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Friede in Sicht. 


Von Oswald F. Schuette. 


Lräliminar-Friedendübereinkommen mit 
Deutſchland „binnen wenigen Tagen“ 
zu erwarten. Senatoren in Waſh— 
ington in dieſem Sinne verſtändigt, 
mit dem Hinzufſügen, daß Unterhand— 
lungen in Berlin gute Fortſchritte 
machen. — Entſendung von Konſuln 
nach Deutſchland nach 
Uebereinkommens möglich. — 
departement lehnt es ab, ſich darüber 
zu äußern, ob Auslieferung von Gro 
ver Cleveland Bergdoll in Friedens 
unterhandlungen Rolle ſpielt. 


(GSonderdereſche der 


Waſhington, 


bendpoſt.“) 


19. Auguſt. Ein 


Präliminar- Friedensübereinkom— 


men mit Deutjcland wird nunmehr |‘ 
„binnen wenigen Tagen“ in Aus- 


verhält man jid) nody immer völlig 
augefnupft, aber Mitgliedern des 
Senats it informell die Mitteilung 
zugegangen, daß die Unterhandlune | 
gen mit Berlin gute dortidritte 
machen. 

Niemand will ſich 
äußern, ob das Prälimingarüberein⸗ 
vonmen die Bedeniung eines 


tofolls erreidyen wird, aber es iit! 


sefennt, daß es bedentungsvoll ge⸗ 


ang ſein wird, um die unverzügli⸗ 


die Gantiendung von Noninl nad) | 
Deutſchland zu ermöglichen und es gen des Neichst anzlers 
zu machen, | tet 
jeine Konjnlate in den Vereinigten |Neichetag zu verhüten und es Wird | fütig 
Staaten wieder zu erdiinen. Zu alei- | behauptet, 
her Zeit dürfte das Abfommen die, 
Grundlage andenten, anf welder | ebereinfomm:n 


fir Deutſchland möglich 


ein tatſächlicher Sonderfrieden mit 
Deytſchland zum Abſchluß gebracht 
werden wird. 

Im Handelsdepartement 
heute verſichert, man ſei dort zur 
Eutſendung eines vollſtändigen 
Stabs von Handelsvertretern nach 
Deutſchland bereit, ſobald die dies— 
bezügliche Weiſung des Staats de⸗ 
vartements erlaſſen wird. 

Die Einz zelheiten 
kommens mit Deutſchland ſind tat: | 


wurde 


ächlich vom Staatsſekretär Hughes die 
vorgeſchrieben worden und Kommiſ— * 


Postmaster General. 


LAT UNE Warte a 


ee Wirth 


Abſchluß des 
Stants: | 


ſtützung aller im? 
* Ze 
ficht geitellt. Im Staatsdepartement | 


funden und 
darüber Wichtigkeit war 


des Ueberein-⸗ 


5 N 


26 ents 


De es 5 Kanzlers Wünſche. 


Debatte bei Ratifizierung des Frie- 
dens mit Ver. Staaten vermeiden. 


Unterhandelt mit Parteten. 


Beſtrebt ſich, Uebereinkommen zur Aus: 
merzung oder zur Beſchränkung der 
Debatte zu ſichern. — Im gegenteili— 


tet werden. — Profeſſor 


will achäflige | des 


Zeit gekränkelt 





rn Sreitag, den 19. Auguft 1921. 


VE ET SAHLEB TORTE WEHREN OFT CE ESCEABEEREBEBFENENE WERNER. LIEFERN 


— — —— — ——— — 


der Vornahme einer Operation an 


dem Prinzen, der an der Blindarm— 
entzündung in einem Privathoſpital 
in Neuilly darniederliegt. Während 
Krieges mußte fich ber Prinz, 
|als die Serben fih auf der Flucht 
nad) Albanien befanden, unter höchit 
ungünftigen Umständen eine Nipye 


heraänebmen laffen und die derzte | 
nicht im) 

weitere I 
zu überſtehen. Er erörtert die Unterhandlungen mit, fohen zwei Wölfern die in Friede und 


befürchten 
Stunde fein würde, 
größere Operation 
ı Der Prinz bat bereits feit längerer 
und fam 
inkegnito nach Frankreich, 


er 
eine 


jetzt, daß 


von Schulze-Gävernitz in Zeinrs | It hierher, von hieraus die Heim: 


für Waihingtoner Botidjafterpojten | 

genannt. 
(Zevelhe der „Affociated 
Berlin, 19. Auguft. 
Birth ijt bemüht, Tic 
Reichstag. vertrete— 
Parteien und Fattionen 


Prebß“.) 


nen polit. 


für jeine Pläne bezüalich der Unter- 
|bandlungen 
trag init den Ver, Staaten zur jichern, 
ı Während der lebten Tage haben hoch: | 


für einen Friedensper: 


bedeutungspolle Beratungen tatige: 
bon ganz bejonderer ? 
eine 


jtattgeh: abte Konferenz. Diefer Sion: 


Fro- | | ferenz wohnie als Mortführer der ve: 


mofratifchen Partei Graf von Bern: 
itorjf, der bermalige deutsche Bot: 
ihafter in Wafhinaton, bei. 

Mie es Feißt, find die Bemühuns | 


‚eine allgemeine Devatte im! 


dab, wenn es Ibm: 
nicht gelingt, ein freundſchaftliches 


net gaftionen dor der Rattfizterung 
—— Friedensdert rags zu fichern, 


—* außerordentlich erbitterten ge— 


| lialten mag. 


Man befürchtet, dab; die deutich 


je 
Kriegsdiplomatie Amerita gegenüber | X 


| und der Tauchbootfrieg, durch mel: 
chen das Eingreifen der Vereiniaten 
Staaten in den Krieg herbeigeführt 
worden, wieder von denen in die De— 
batte hineingezerrt werden dürften, 
beabſichtigen, 


barteizwecken auszuſchlachten. Um 


ſär Dreſel hat ſie nur als Bote dem —* Derartiges zu vermeiden, iſt 


dentjchen Auswärtigen Amt zuge» der Meichsfanzler bemüht, ein Abtoms | tete” 
Pant dem llchereinfommen | men mit 


ſtellt. 


allen Harieien zu treffen, 


ollen den Vereinigten Staaten alle durch welches die Debtte in der Ple— 


Rechte gewährleiſtet werden, die in narſitzung 
der Knox-Porter Frieden sreſolution Schweigen gebracht, 
Mindeſtmaß 
Der Botſchafterpoſten in Waſhington. | 
mit dem Botichaf: | 


beaniprudt wurden Die Haupt: 
ſchwierigkeit bei den Interhandiun- | 


gen auf dentiher Scite beiicht, lant | 


hier eingetroffenen Meldirngen, in 
der Tatſache, daß im Re ichstag ſechs 

wichtige Barteien vertreten fü ıd, von | 
denen jedod) nur drei ſich an der 


Nee Gerha rd vo 


wenn nicht völlig zum 
ſo doch auf ein 


deſchränkt werden ſoll. 


Verbindung 
— in Waſhington — neue 
Namen genannt, in —9— er Linie Pro— 
Schu lze — 


** Partei — Hentras | öton omie 
| burg inne hat. Brofeffor Lujo Bren- 


lität veriprochen Hat. 

Che das Ilebereinfommen nid 
unterzeichnet if, wird Präfident ) 
Harding die Friedens proffamation | 
nicht erlaiien, die notwendig iſt, um 
amtlich den Krieg mit Dentichland | 
zum Abſchluß zu bringen. 
ſchon die legale Notwendigkeit einer 
derartigen Proklamation außer 
aller Frage ſteht, ſo wird General-— 
anwalt Daugherty mit ſeinem dies— 
bezüglichen Rechtsgutachten anf 
Wunid des Staatsdepartements 
zurudhalten, bis 
unterhandlungen in Berlin Geendet 
find, 


es eb jid) darüber zu äußern, ob die 


range der Auslieferung von Gro-|a 


ver Bleveland Beradoll in das Arie: 
densabfommen mit Dentichland hin- 


einfpielt. Die Kunde, dat Bergdoll 


ıY 
ı Der 


bencben hat, 


ſich nach der Schweiz 
ſcheint in hohen Kreiſen des Staats— 
departenents große Behrichienns 
verurfact zu haben, denn damit) 
würde dicje Angelenendeit zur Gr: 
ledigung kommen. Ceitens des 
Staatsdepartements würde man aı 
die Schweiz nicht einmal das er 
langen um Ausliefernung Bergdoll: 
ſtellen. Es iſt jedoch ſchwer zu glan 
ben, daß das Staatsdepartemen 
Bergdoll durch die Einfügung ſei 
nes Namens in das Friedensproto 
koll zwiſchen den Ver. Staaten und 
Deutſchland unſterblich machen wird 
SCHNEE 
Deritaniihe Rcvolusjer, 
Sie planen angeblig Arichläge gegen 
Shregon auf teraniihem Gchict. 
San Antonio, Ter., 19. Aug. Laut 
den Meldungen von Uagenten des \u- 
jitzbepartementS an der Grenze, 
wird auf terantfchem Gebiet wieder 
eine merilaniiche Revolution vorbe- 
reitet. Sr der verfloffenen Woche 
hat hier angeblich eine Beratung von 
nerifanifchen Führern ftattaefunden, 
Ye mit dem Obregon-Regime in 
Merito nicht zufrteden find. 
Vederihwernmung in Manila, 


Manila, 19. Aug. Infolge anhal: 
ender Regenaüffe während ber ver: 
Toffenen neun Iage ift Manila von 
iner ernſter Ueberſchwemmung heim— 
efuht. Xn einem Teil der Wohn 
yausbiftrifte fteht das Waſſer drei 
13 fünf Fub Hoc. 
yerfloffenen dreißig Stunden mar 


Nenn | 


|Renntnts von & raland, 
'Stalien, Rufland und 


die Praliminar- | 


J Joffre wird Japan und Ver. 
Im Staats Departement Ichnt man | 


|Xaban den 
ıf: ich 


„„Dear 
Aufſehen. 


Innerhalb der 


an der Uniber ſuat ei) 


tano, der e5 fürzlich ablehnte, feine! 
Perſo n für den Poſten in Erwägu ng | 
zuebei zu Laffen, ſoll Proſeſſor von 
Schulze-Gävernitz in Vorſchlag ge⸗ 
bracht haben Zu Gunſten des Frei⸗ 
A iger Profeſſors wird angeführt, 
er habe mit den politiſchen und wirt— 
ſchaftlichen Fragen Europas enge 
Fühlung und habe auch perſönliche 
Frankreich, 
Japan, was 
ihm bei der Ausübung der Botſchaf- 
terpflichten von großem Nutzen fein! 
l.Urde, 


Staaten | 
beſuchen. 
Paris, 19. Auguſt. 
Joffre, der gelegentlich der erſten 
Marneſchlacht die franzöſiſchen Trup— 
pen befehligte, wird am 2. Septem— 
in einer Sondermiſſion 
pan abreilen. 
tet, 


Gerüchtweife verlau— 
daß er auf 
Der. Staaten einen Bes 
abitatten wird. 

Olle Kamellen. 
9. Aug. Frau 
ein Buch herausgegeben, 


Paris, 
Storer hat 


ihrer Bemühungen handelt, die dar- 
auf abzielten, dem inzwiſchen * 
falls verſtorbenen Erzbiſchof Ireland 
den Kardinalshut zu ſichern. 


die Veröffentlichung der ſogenamiten 
Maria“ Briefe gewaltiges 
Das nur für 
zirkulation beſtimmte Buch 
einer Auflage von — Exempla 
ren gedruckt worden. Es enthält eine 
Reihe von Briefen —— in de— 
nen er die Erwählung des Erz— 
biſchofs Ireland zum Kardinal ent— 
ſchieden befürwortet. Der erſte die— 
ſer Briefe ſtammt aus der Zeit, als 
Rooſevelt Governor von New Hort, 
war. 
Ungarns neues Heer. 


Reichskanzler 
die Unter= | _ 


am Dienstag ı 
| Der grichiiche Ex: Premier Rhellis ac: 


; Serbit 
Venizelos gelegentlich der 
mit den verjchiede= | in neues Kabinett, bon dem dam! 


die Volks sabſtimmung bezüglich der 
ie 


Debatte in ber Plenarſitzung ſich zu 


dieſe Fragen zu | Wales 


nad Jası = 
Spantens 
der Heimreiſe von 
| frutenanmwerbungen 
durch 
Fremdenlegion in Marokko, 
Bellamy 
| abhän 
das in erſter Linie von ihrer en rthy 
rerſe mit Teodore Rooſevelt bezüglich verſuchte die Regierung in der 


Unterſtaatsſekretär 


Seiner 
Zeit machte dieſe Kontroverſe durch 


ſtünde, 
|. bu gen 


‚als Verletzung der 


'reife nah Belgrad anzutreten, er: 
frantte jedoch fo Schwer, daß er nad) 
demm Hofpital gebracht merden 


Bolichewiitengold in Konitantinopef. 


Konftantinopel, 19. Auguft. Xm 
Yauf der verfloffenen 14 Tage iit 
bier ruffifches Bolichemwiftengoid im 
Betrage von $1,000,000 einge: 
treffen, Hiervon murden $600,000 
ven dem Der. Siaaten Zerftörer 
„Dperton” aus Batum 
draht und find für die American 
Toreian Trade Corporation 
ſtimmt. 


itorben 
19. Auguſt. 
lige griechiſche 
Demetrios Rhallis iſt nach länge- 
rem Krankſein geſtorben. Rhallis 


Athen, Der vorma— 


darauf gerich— war ungeachtet jener SO Jahre noch 


'bi$ vor ganz furzer 
und bildeie im 


nad) 


Zeit politiic) 
der Miederlage von! 
Wahle 


Nückberufung des 
tin beſchl 


Königs 
FERN. wurde. 


Konſtan— 


= 


„sone ee fir Wales, 


ſchließl ich 

um hier 
gen Fall dürfte die Tauchbootfrage e pe; talärzte zu Rat zu ziehen. Nach: ! 
wieder im Rarteiinterefie eusgeichlad: dem er längere Zeit in Bichy die Kur 
Gerhard | gebraucht Hatte, fam er mit der Ub- 


mußte. | 


| 


'jchläge zur Betiegung 


be- | 
| | feinem 


\ Y \ 
Premier rminiſter dat 


| 
verſloſſenen | 


1, ‚unterbreitete, 


‚was fie zur Sicherung des Friedens | 
| 


Die irifche Frage. 


England hat ſämtliche mögliche Zu— 
geſtäudniſſe an Irland gemaächt. 


So ſagu Lloyd George. 


Irland im Unterhauſe. — Alle Be— 
dingungen der Regierung waren im 


Schreiben an Eamonn de Valera ent⸗ werden. 


halten. — Aehnliche Erklärung gibt 
im Namen der Regierung Lord Cur— 
zon im Oberhauſe ab. — Englands 


Parlament vertagt ſich nicht definitiv, daß die iriſchen Führer 


ſondern nur auf zwei Monate. 
Meveſche der Aſſociated Preß“. 

London, 19. Aug. Die engliſche 
Regierung hatte, als fie ihre Vor: 
der iriſchen 
Frage mächte, beſchloſſen, ihre ſämt— 
lichen Bedingungen dem Schreiben an 
Eamonn de Balera einzuverleiben, 
ohne mit irgend etwas zurückzuhalten, 


hierherge⸗ und die Folgen hätten gelehrt, daß 


die Regierung Recht 


hatte, als ſie 
dieſen Kurs einſchlug. 

So erklärte ‚eut: Premierminifter 
Lloyd George im Unterhauſe. Aus, 
Teil der Welt, mit Ausnahme 
Irlands, fuhr der Premierminiſt 
‚fort, Habe er die Bemerkung gehört, 
8 England in feinen Zua.ttandnif= 
'jen nicht bis zur auberiten Grenze 


‚der Möglichkeit gegangen war. 


„sh wünsche es tlar zu maden”, 
jagte der Premierminifter, „daß die 
Negierung feine Schacherbedingungen 
ıondern alles anbot, | 


und bes Wohlwollens des iriſchen 
V zuzugeſtehen im Stande war 

Yin d ſelbſt iſt man, ſoweit we— 
ne ih die Sachlage überjehen 


—— ſich weniger ob der Vebinguns 
‚gen, Jondern über die Frage im Uns 


Lloyd George will dafür eintreten, wenn | Haren, ob e& der Regierung mit bie 


Rertreter von Wales im Parlament | 
fi) auf folge Mahnahme einigen. 


19. Auguſt. Premier— 
Lloyd George hat ſich zu 
von „Home Rule“ für 
erklärt. 
„Liverpool Poſt“. 
Der Premierminiſter verpflich- 
Hi, wie die ‚Zeitung behaup-! 
| tet, — eines Diners von! 
Waliier Nationaltiien, eine Mal; 
nahme tm Sinterefie der Einfiib: 
rung don „Dome Nıle” m Wales 
zu unterſtützen, falls die Waliſer 
Parlamentsvertreter ſich auf eine 
derartige Vorlage einigen. 
den Waliſern gewünſchte 
Rule“ 
EIER im größerem Imfange, 
Die Kämpfe in Maroffo, 
Spanier ſenden Verftärfungen gegen die ı 
Gingeborenen an die Kampffront. 
Madrid, 19. Aug. In Sidt Umer | 
ſüd 


London, 
miniſter 
Gunſten 


die 


ran, 


Kämpfe im Gange Es find Ver— 
Iftärfungen nach der Kampffront abs | 
ıgefandt worden. 


nachbarten Tizza verſtärkt worden. 
In Cabo de Agua, in der Nähe 
der Grenze von Aigier, iſt, wie amt— 
lich gemeldet worden, ſeitens 
Eingeborenen ein Angriff auf die 


ſpaniſchen Truppen gemacht worden. |aimumgen, gewilfen Aeußer 
| m franzöſiſchen Gebiet herrſcht Ruhe. getan worden, Beachtung zu ſchenken. Frame Avenue, 


Fez, Marokko, 19. Aug. In amt 


Mark R chen Berichten wird verjichert, daS | 
Darfealt! m franzöfifchen Gebiet in Marotto 


abfolute Nube herricht, felbit in den 


‚unmittelbar an das fpanifche Gebiet | 


anarenzenden Gegenden. 
Refrntierungen in Gngland. 
19, 


London, Auguſt. 
in 


die 


Die Re— | 
tür ſpaniſche 
wurden 
vente 1 Al —— durch den Ins) 
gen zit eralen Joſepyh Ken: ! 
zur Spradie — 


as en 
Shnanien 


gelegenheit zu interpellieren. 
für auswärtige 
Angelegenheiten Cecil Harms worth 
lehnte es jedoch ab, ſich über die! 
Angelegenheit zu äußern, ehe er 


ſich nicht mit anderen Regierungs- 
ämtern verſtändigt hatte. 
die Privat- 
iſt in | 


verlanate Mus kunſt 
darüber, das „Foreign Enliſt- 
ment“ = eich noch in Kraft be— 
demzufolge Rekrutenanwer— 
fir ausländiſche Mächte, 

die im Arieg Stehen, in England 
Neutralität acl-| 
Anberdem madte ten — 
daß zwischen | ® 

md England! 
herrichten und 
diefer Stämme 


Kenworthy 
ob 


ten. 
darauf aufmerkſam, 
den Riffſtämmen 
gute Beziehungen 
daß Eingeborene 


Budapeſt, 19. Aug. Die National- auf Seiten Englands im Weltkrieg 


verſammlung hat heute die neue Hee— 


resorganiſation gutgeheißen, die mit | 
den Beitimmungen de3 Vertraas von | 


Irianon im Einklang fteht. Ungarns | 
Seeresftärfe mird ſich ſomit, mit 
Ginfhluß der Freimilligen, auf 35,= | 
600 Mann kelaufen. 


Barid, 19. Auguft. Die 


gefümpft hätten. 


— ⸗ 


— König Viktor Emanuel 


der italieni— 


ein Niederſchlag von über elf Zoll zu Prinzregenten Alexander von Ser- rican Legion in 'Kanfaz City teil: 
"Sien behandelnden Aerzte zögern mit nehmen kann 


berzeichnen. 


| 


So berichtet Heute | Vedingungen fünnen nicht verändert 
Imerden, ebenfo wenig wie ihre®rund= 


Die von! 
„Bone |" 
bedentet eine örtliche Zelbit- | 


| den, 


ich von Melilla, find, laut | 
ı bier eingetroffenen Nachrichten, ernjte Regierung fein, eine Vorlage bezüg— ‚tigen Gedränge und 


folgen, 


bon! 
'Stalien hat General Armando Diaz, 
|bem Oberbefehlähaber 
Ifchen Truppen, die Erlaubnis zu einer, 
* ——— Reiſe nach den Ver. Staaten gegeben, 
Prinzregent von Serbien ſchwerkrank. damit General Diaz im kommenden 
den Oktober an der Konvention der Ame— 


ſen Bedingungen tatſächlich ernſt iſt. 

Hierbei handelt es ſich um die 
Frage der Durchführung der Bedin— 
gungen, um ihre Erklärung und Ver— 
vollſtändigung. Die Grenzen der 


lage eine Veränderung erfahren kann.“ 

Angeſichts der Tatſache, daß die 
Vertagung des Hauſes unmittelbar 
bevorſteht und weil höchſt beunru— 
higende Frklärungen abgegeben wur— 
den, ſind wir als Regierung verpflich⸗ 
tei, alle Eventualitäten, ſo unliebſam 
ſie auch ſein mögen, in Erwägung zu 

ziehen. 

Die erſte Möglichkeit iſt ein Ueber- 
einkommen, und in seit Falle müfjen 
ı Di" Einzelheiten ausgedrojchen wer— 
was Heit in Unipruch nehmen | 
wird. Es 
Iton allerlei Verdacht bei Beziehungen 
'zreifchen ziwst Ländern voryanten. 


63 würde danr die Pflicht der 


lich der Einzelheiten dem Parlament 
zur unverzüglichen Erledigung zu 


Ferner find auch unterbreiten, da eine Verzögerung gelöſcht werden, 
die jpanifchen Iruppen in dem he- jauberordetih terhänanissclt wer: | Schaten von etiva | 
'den fann, nachdem ein Uebereintom= | hatten, 
wir brauchten ung | 
der jr.it den anderen Möglichkeiten nicht | 


men erzielt worden, 
Sch wünſchte, 
aber wit 


zu beichäftiaen, ind ges; 


gen, bie! 


D’eie Möglichkeit ift tie der Adleh- 
nung unjerer Bedingungen. 

Sollte diefes Unalüd fi bezüg: | 
lich der Beziehungen zwiſchen diefen 
beiden Inſel n ereiqnen, deren Ges 
ſchichte in ſolch 


ſeht, ſo würden wir uns mit Bezug 
auf Irland einer Lage gege über 


je in der Vergangenheit geweſen. 


Eins iſt durch dieſe Bedingungen — mir! 
Die ſtrittigen Fra- nete Türen und Fenſter und veran— 


erreicht worden. 
gen treten jetzt klarer zu Tage als 


rn früher und eine Zurückweiſung der Iofen ind County Hofpital, wofelbit : 


*; Bedingungen mürde eine unverfenn=| 


a 
Ler bar: Herausforderung an die Autori— urüdzubringen. 


tät der Krone und an die Einheit des 
Reichs bedeuten, die keine Partei des 
Staates unbeachtet laſſen dürfte. 


Ich ergehe mich in keinerlei Droh⸗ 
würde unſinnig ſein. » 
Wu fo viele Mithelfiateiten beftehen, | Chicago und Umgegend: Herte abend. 


ungen. Das 


würden durch Drohungen nit nur| 
di: alten Mißhelligkeiten verfchärft, | 
fondern auch neue gefchaffen werben. 

Kommt es zu einer Abmeilung, 
fo werden 
melche 


vorher das Parlament zu Rat gezo- 

|gen und * Gelegenheit geboten zu 
haben, etwaige in Vorſchlag gebrach— 
en Schritte gutzuheißen oder abzu— 
lehnen.“ 

Der Premierminiſter bemerkte, 
der Antrag auf Vertagung ſähe eine 
Vertagung des Parlaments bis zum 
8. Oktober vor, worauf dann, falls 
die Unterhandlungen mit Irland 
einen zufriedenſtellenden Verlauf 
nehmen, die endgiltige Vertagung 


| erfolgen würde, Eollten fi} die Un: 


terhandlunaen zerfchlagen und bie 
Zaae fich hoffnungslos geftalten, To 
fei der Sprecher ermächtigt, nad) 
einer Rüdfpracdhe mit der Regierung 


I 
großem Maße mit | Raum mit Gas gefüllt. 
Iunglüdfeligen Vorhängen angefüllt Tiſche lag ein Zellel mit den weni— 
— kann es auf die Dauer nicht er— 
England finden, die weit ernfter i’., al@ fie ed tragen, 


zweifels sohne Schritte er= | und morgen: fübler, 
die Erefutive meber | 
tun wird noch zu tun münfcht, ohne 


x 5 


m u mer oe. 


das Porlament vinnen 48 Stunden 
einzuberufen. 

Lloyd George ſchloß ſeine Ausfüh— 
sungen mit den folgenden Werten: 

Tie Regierung wünſcht aufrichtig! 
die Sicherung des Friedens und dal; 
die Mihwerjtandnilie, die zeitweilig | 
wild aufbrauniend md zeitweilig Te | 
mürrifch aeftaltet haben und trauri= | 
ge Blätter im der Gelchichte Eng= 
lands bilden, Milzix erſtändniſſe zwi 


Eintracht, ja in Zuneigung $ ?inans 
der leben follten, endlich beigelegt 


Ungeachtet ver beunruhigenden Ge: ! 
richte hoffe ich, daß die Vernunft 
 felbft über die Logik fieger. wird und | 
die meitges | 
bendfte Freiheit, die je ihrem Lande | & 
angeboten worden, nicht zurückweiſen 
und die Verantwortung für die Er— 
neuerung des Kampfes auf ſich neh— 
men ‘rerden, der durch die mit ihm 
verbundenen Schrecken jedweden 
Ruhms entkleidet ſein würde.“ 

Was Lord Curzon ſagte. 

Der Staatsſekretär des Aeußern, 
Lord Curzon, erörterte die Unter- 
handlungen mit Irland im Ober— 
hauſe und verſicherte, die Regierung 
ſei bei ihren Angeboten an Irland 
bis zur äußerſten Grenze deſſen ge— 
gangen, das es, ohne die Sicherheit 
und Würde des Reiches und der 
[Rrone zu gefährden, zuzugeltehen im! 

Stande Jei. 

Keine Sisung des Tail Civennn. 

Nom iriſchen re publikauiſch en 
| Parlament in Dublin war für den 


l 
| 
\ 


“. heutigen Tag feine Sitzung in Aus— But“, 


Es wurde geliern 
da der! 


| Nicht genommen. 
in Dublin angekündigt, 


heutige Tag Ausſchußſitzungen ge— lich nur geplant hatte, zur Führung 


widn iet fein und daß die formelle 
Debatte über die Vorſchläge Eng- 
lands wahrſcheinlich am morgigen 
Tage beginnen würde. Der Um— 
ſtand, daß ſeitens des iriſchen Par— 
laments die Antwort an England 
hinausgeſchoben worden iſt, veran— 


laßt zu dem Glauben, daß man in | 
mit | 


Dublin Die Unterhandlungen 
England nicht abbrechen ill und 
dal; eine Löfung der irischen Arrage 
in abjehbarer 
biet der Möglichfeiten gehört. 
— — — 
Feuer verurſacht Aufregung. 


Etwa zweihundert Mädchen ſtürmen in 
wilder Haſt ins Freie. 


Ein unbedeutender Brand verur⸗ 
ſachte heute nachmittag eine ziemlich 


große Aufregung in dem ſechsſtöci⸗ D 
|gen Gebäude, 231 Nord Wells Str., 
in dem etwa 200 Mädchen befchäftigt | 
find. Das Feuer wurde Durch einen 
ſchadhaften —— — 
und von Frl. Bernett Oswald, 37562* 
Nord Racine Avenue wohnhaft, einer 
Angeſtellten der Stauder Engraving 
Co., enideit. Cie benadhrid) tigte | 
über den Ferniprecher die anderen in! 


ui 


“it ftets die Möglichkeit | |dem Gebäude befchäftigten Mädchen— bi mer Sunger: 


‚die nun in wilder Haft ins Freie eil⸗ 
|ten. Auf den Treppen und vor den | 
‚ Hahrftühlen fam e3 zu einem gewalz| 
dabei trugen 
einige der Mädchen leichte Verletzun— 
gen davon. Die Flammen fonnt en 
nachdem fie einen 
$100 angerichtet | 


——— 1: 
Von Hraͤutheet geplagt. 


Junge Frau macht einen vielleicht er⸗ 


folgloſen Selbſtmordverſuch. 
Als Frau Rebecca Robinſon, 1511 
geſtern abend bei 
ihrer 29 Jahre alten Freundin, Frau 
ae Sethtif, 1515 Cullom Ave., 
vorſprechen wollte, —* ſie dieſe be— 
ſinnungslos vor. Die Leitung des 
Küchenofens war geöffnet, und der 
Auf dem 


gen Abſchiedsworten an ihren Mann: 


von Krankheit geplagt zu 
Darum mache ich mich davon. 
!“ Frau Robinfon dif- 


fein. 


late die Ueberführung der Bemwußt- 


| 6 bald aelana, fie ins Vewußtfein 


klar, morgen unbejtändig und fühler; 
|beute abend mähiger Züdoft-, morgen 
Nordweſt- und Nordwind, 


Sılinois: Hente abend flar; 
unbeftändig und Fühler, 
28isconfin: Im allgenteinen Mar heute abend 


morgen chivas | 


Jowa: 
abend, 
ͤbier. 

Indiana: Heute abend teilweiſe bewöllt, 
Norden wahrſcheinlich Regenſchauer; 


Klar heute abend und morgen; 
im Oſten und Süden erſt morgen, 
im 
morgen 


und Gewitter . 

Niedermichinan: Scute abend Negenichaner, | 
fühler im Nordweiten: 
fübler, im Citden wahricheinlih Regen. 

Sonnenuntergang. heute 7:45. 

Mondaufaggna, heute 8.03. 

Sonnenanfgang, morgen 6.03. 


Der Temperaturſtand: 


Nachſtehend der Temperaturſtand nach 
den amtlichen Angaben des Wetteramtes 
von geſtern nachmittag 6 Uhr an: 


5 
3 Ubr nadmt.....73 Uhr inorgen?, .70 
4 Uhr rachm......7: Uhr morgemd. .60 
5 Ubr abend&....T5 Uhr morgen?. .68 
6 Uhr abends 76 Ufr morgens. .67 
7 Uhr abends.... Uhr morgens. .67 
8 Uhr abends. ... Uhr morgens, .60 
9 Uhr. abenYS.....7: Ubr morgen?. .70 
10 Uhr abends... .7: Ubr vborm........78 
11 Nbe abends. ... Uhr borm........Ri 
12 Uhr mitternacht.7 Uhr mittags,,...R? 
1 1fr  moraend, .7 


2 Nhr nadm.......88 
2 he morgend..70' 1 Uhr nadım.......86 


— 
DMOO D-12210 


Uhr Ausgabe. 


find die Unterhandlungen 


‚aemietet ı.nd mit Lebensmitteln be: 
‚legen werben. 


ington 


Yeit noch in das Ge: | 


verurſacht 


verzeichnt 


Er iſt jetzt angeblich vor der Auslieferung! 


ſche Kriegsdrückel berger Grover Cleve— 
land Bergdoll iſt, wie 
Zeitung“ meldet, vor drei Tagen, von | 
‚München fommend, in Konftanz ans |" 
| gelangt und wohnt zur 
Hotel in €t. Gallen, 


|ter bemerkt, 

der ( 
A gehen, von Deutſchland ausgelieſert 
zu werden. 
amerikaniſchen Reiſepaß, 
Blaͤtt, 
einer Auslieferung ſicher. 


den Angaben des Zenſusamtes ſind — 
im verfloſſenen Jahre in den Ver— 
heute einigten Staaten 
Zigaretten bergeftellt worden. 
portiert 
unbeitändia und Fühler, wabricheintih Regen | Zigaretten, 
etwa 
morgen bewöltt und hergeſtellte 
wurden. 
des 
len Zigarren belief ſich auf 8 0 


Schuupftabat wurden 413 


Pfund 


Schnupftabak während des verfloſ—⸗ 
ſenen 
000,000 vereinnahmt. 


Ceſet die „Sonntagyoſt.... 


I 


Puhlisnes *4 distrihpted under 
'srmit No. 176 authorized iy the 
Act ot Ort 6 1917. nn file at the 
Post Office ot Chicago IL 

By order nt the President. 

A. S. BURI.ESON. 
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26we er e Unfak. 


Dom Schichfal ereil ereill. 


Einigung bezüglich des ameritaniſchen 
Hilfswerks herbeigeführt. 


Waſhington, 19. Aug. Wie Han— 
delsſekretär Hoover heute bekannt gab, 
in Rigan 
bezüglich des Hilfswerks der Ameri-⸗ 
taniſchen Hilfsadminiſtration im von ihnen, Joſeph DO SVDonntii, 2920 
Intereſſe der Opfer der ruſſiſchen Ae Abe. ein Sohn des Polizei— 
Hungersnet. die zum Stillſtand ge⸗ ſergeanten John D’Donnell, erlitt ggn Räusern angeicoifen, beraubt unt 
fommen, wieder im Gange ſind, und einen Schädelbrud), während der) ars Sanmmslämessiei vatailek = 
feitens des New Horter Zeigs der dreijährige John Green, 6037 Sud zrraient a0. insen Manbi 
ie a an . — Straßenbahnſahrgäſte jagen Banditer 
Hilfsadminiftration bereiv Schiffe Weorin Str. welcher ebenfalls iM] im die Zucht 
Auto jch, auf einen neben ihm ſihen- — 
den große en Hund fiel und unvertehrt 
zu gleicher Zeit ein Schreiben des KHiich, Der Führer des zipeiten Wa— 
Präãſidenten Harding bekannt, in Igens, Samuel Toty, 1028 Dempfter | 
welchem der Präfibdent ſich mit der Ttr., Evanſton, wurde verhaftet, 
Tätigkeit der Hilfsadminiſtration im weil er verſäumt hatte, ſein Gefäh 

Intereſ ſe der Darbenden Rußlands 

völlig einverſtanden erklärt. 


Was Riga ſagt. 
Riga, 19. Aug. Die aus 


Zuſammenſtoß von Kraftwagen führt 
zur Verletzung von vier Lenten. 
Bei einem Zuſammenſtoß zwiſchen Poliziſt ſchießt zwei fliehende Vau 
‚give Kraftwoaen an der Ede ‚der | diten nieder, 
State Etraße und Marqueite Acad 
wurden vier —— verleht. Einer 


Nn blands Suncersuot. u 
| 
| 


Tre.fahes Pe. 


Selre.är Hoover aab 
Trei Banditen, die ji) fpät am 
geitrigen Abend ımit Stenimeilen 
Bu Brechgange durch die Hintertür 
g in die Apotheke Edward 

„vor dem Boulevard zum Etiliitand | Tonahıre's ‚ 600 Nina Avenue, Nor. 
zu bringen. wood Barf, verihaftt hatten und ei. 
| Ueberſchlag ſich. nen lohr enden Raub auszuführen 
Walt Fräulein Pearl Rowps, 1459 Zeit im Begriffe ftanden, wurden vor 
eingetroffene Kunde, daß; Place, und John De Angelo, 446 dem Foltziiten&vans überrumpelt 
Herbert Hoover erflätt hat, es fer Met Divifion Str, twurden Heute) Fer Schein einer Vlendlaterne hatte 
eine Einigung bezüglich Ger Vebin- morgen verlegt, als das Frachtaute, dieſen auf die Spur der Eindredien 
gungen erzielt worden, unter denen iu dem fie in fchnellem Tempo dahin: Igel tet und behutſam ſchlich er ih— 
das ameritariſche Hilfswert für die führen, vor dem Gebäude Wr. 145 —A die offenſtehende T Tür, vor 
Darbenden Rußlands geführt werden Elſton Avenue ſick überſchlug. Allem der bereits ein großer Haufen Beute 
wird, iſt hier dahin ausgelegt worden, Anſcheine nach geriet eines der vorde- ſtücke aufgeſtapelt waren, nach 
dah; Herr Hoover die lebten Kompro= 'ren Räder in ein fiefes Loch. Frau- Häude hoch!“ ſcholl es den beider 
mißvorſchlãge der Sohjetregierung lein Rowytz brach das linke Bein und | Ginbrec ee die jpäter als Jame⸗ 
angenommen hat. Es iſt hier jedoch trug anderweitige, wenngleich wicht | Zerde 3 Sahre, und Mather 
foweit noch feine Ermächtigung für, tötliche Verleungen davon, während | ngclen, 2 27 Jahre, erkannt wurden 
die Fortſetzung der Konferenzen von Angelo innerlich ſo bedenklich beſchä- au die 3 . hren. ( x hr Namerad Franı 
Hetrn Hecover eingetroffen digt wurd:, daß nach Anſicht der Nurowsfi, 26 Sabre, der al3 Wady 
Während Direttor Browin von der Aerzte im Countyhoſpital, wohin | cn geringer Entfernung von de 
gilfscbminitration auf Weifungen beide gebracht wurden, wenig Hoff: nn jtand, hatte fich eiligft be 
aus Wajbingten wartet, ertiärt das nung auf feine Wi ederher ſlellung der —— des Poligziſten in 
Organ von Maxim Litwinoff „Novy vorhanden iſt. die Büſche geſchlagen. 
Litwinoff würde, —— Der 28 Jahre alte Arthur Young- Die Eindreder waren unbemwaff: 
vad Hoover depefchieren follte, nad gren, 2324 ©. California Avenue, jnet und folgten, ohne Miene zu 
| Nepal reifen müffen, da er urfprüng« wurde, —— lebensgefährlich, Widerſetzlichleit zu machen, der Auf— 
erieti, als das Auto, in dem er jich | [orberung, nad) der Wade zu mar 

der Untergandlungen hier zivei Tage ‚befand, an Weft Wafhington © Straße |) Sursee Kaum war aber ein freie 
zu veriveilen. Dahingege. verfiche :!umd Nord Afhiand Avenue bei einem —— hinter dem Hauſe erreicht 
der Sekretär Litwinoffſs, dieſer würde Zufammenpralf mit einem aus entz | * J— en * da e 
erft morgen aus Riga abreifen. Igesengefegter Nichtung femmenden | an vieterholten Rufen der Polizi. 
h : Ynto umflürzte Der Center des EN, jieen zu bleiben, feine Beachtung 

Duäfer werden helfen, | Testere hie tich eiliaft aus dem ‚I bentte, feuerte Diefer, und de 
Philadelphia, 19. Aug. Dem ame: | ! 2 machte id) eiligit aus Fliehende ſtürzte, tötlich verletzt, mi 
rikaniſchen Quäkern wird ſeitens ber | Sta * 


\ einer Kugelwunde im Genid, zu % 
ruffifhen Somjetregierung geftattet 


den. 
werben, eine beliebige Anzahl von 


Engelen hielt den Augenblid n 
Leuten im Ainterefje des Hifswerts mehr für gefommen, ud) fein Heil 
nad) dei. vor der Hungersnot heim= 


der —— au fuchen, doc die Tre 
geluchten Gegenden Rußlands zu jen= | =, Se * * ſicherheit des Poliziſten bewährte 
den. In diefem Sinne * das Mme-| Die Zeide der araıı, wei * ._ von neuem. Gr erhielt einen 
rican Friends Gervice Committee! einem Strahenbahnwagen Der] ;n, Bein und wurde, gleid 
von feinem Vertreter in Moskau, | | Kedzie Ave. Linie tot zufanmenge: 2 


= Kameraden, ins Hofpital 3 
Arthur Watt, per Kabel benachri- | Proden war, fit von ihrem Schne,| guromati murde = u) 
tigt worden. Albert Jindle. als die der 60 Sabre gefunben und eingelodht. 5; 
Argentinien will Sife fenden. er Frau En ran Das Irio hat angeblid 
Buenos Aires, 19. Aug. In der! I Al m. ur en. einen Verbrecherreford. MWoodh 
Deputiertenfammer iſt vom uhgeorde | ncn es —— ie * — ſeiner Jugend mehrfach voche 
Ineten Muzio eine Vorlage eingereicht a * — —— — J fniaft. 
worden, derzufolge die Regierung 0 74 ne Sie fitt| 
ermächtigt werden joll, Lebensmittel |.“ — 0 > 
im Werte bon 10,90 0,000 Peſos den ſeit langerer Zeit an Herzſchwache. 
Darbenden in Rußland zu ſenden. 
Ein Bericht aus ruſſiſchen Quellen. 
London, 19. Auguſt. Im 
gagebiet Rußlands herrſcht 
not, aber die Cho-, Fer Gen. 
leracepidemie hat nachgelafieıt, | 
wie dcr Zonderforreipondent des! 
„Daily Herald“ aus Moskau mel— 
det. Während des Monats Juli 
voren 22,000 Cholerafälle zu 
n, 12,000 im 


Ertrunken. 

Am Fuße der 103. Str. iſt der 
15 Jahre alte Peter Nolan, 5932 
S. Morgan Str., beim Baden im 
See ertrunken. 


Schußfertige Räuber. 

Louis Phillips und Daniel Bent 
aus Detroit langten hier im Krajt— 

a SZ ’ = en, — wegen mit ſünf Kiſten Schnaps an, 

Beten ieh ei ST&redersiae den ſie für 3400 verkauften. Danr 
—— u ſür Militärfragen legt trafen ſie Alwin Steele, 7074 Throot 

Vorlage im Intereſſe der Er — Straße, einen Einkäufer für Armout 
x, Woed zum Generalgoz-GCo. ‚erzählten ihm von dem guten 

ernsr der Philſppinen auf den —— G ei ſchäft und gingen dann mit ihm 

Wafkingten, 19. Auguſt. te bon ZU dem Schanktoirt Zom Doyle, 57 
ter Abmintitration einge reichte Vor— und Halſted Str, um dieſen als 
lage, durch welche die Ernennung des Kunden bei fünftige en Schnapsjdie: 
Gereralmajors Lernard Wood ‚ur | bung en zu gewinnen. WS jie dert 
Generalgeverner der Br tt ypinen Imaren, dei ich ten aber plötzlich fünf 
| möglich aemacht werden Sollte, it vom 'tw.auber auf, iwelde Boyd, ber bie 
Hauzausfhuß für Militärangelegen- 194 ‚O in Verw ahrung hatte, das weit 
heiten, ohne Abſtimmung durch Na- abnahmen, Phillips in die Schulter 
mensaufruf auf den ie gelegt wor: ſceſſen und mit dem Auto davon— 
den. Die Anficht der Ausſchußmit⸗ fuhren. Dieſes wurde ſpäter, leer, 
Darbenden 520,000,000 Rubel be—⸗ glieder ging angeblich dahin, daß an > und Robey Str. gefunden. 
willigt und hat auch eine Steuer) duch die Unnahme der Vorlage ein |T yle verfhmwand angeblic, und wird 
von einem Wiund pro Pud (36|! Köchit gefährlicher Präzedenzfalt ge: ven ter Bolizet gef fucht. 
Pfund) auf alle Waren verfügt, ‚schaffen werden würde, Phillips begab fi nah bem 
mit deren in dei freien Lebensmit-| Die Vorlage beftimmte, da ein Counin Hofpital, um feine Wunze 
telmärften gehandelt wird. Anßer. Offizier des Heeres für einen — verbinden zu laſſen, und wurde ſpä— 
dem werden überall öffentliche Ar- in der Zivilverwaltung der Territo 'ter ton Poliziſten der —— 
beiten in Angriff genommen, um rialbeſit ungen ernannt werden fu um. wache, welche vom Hoſpital aus 
der Arbeitsloſigkeit zu ſteuern. aus dem Heeresdienſt ausſchei- nachrichtigt worden mar, verkafter, 

Bergdoit in der Schwer. 


ol: 


4 
noch! 


gegen 
Juni. 

Die Zentralexekutive der Sow— 
jetregierung hat, wie der Korre— 
ipondent berichtet, fir die vorläus: 
figen Misgaben im Jutereſſe der 


ID 6 ‚te 
—3 n zu müſſen. Er ſteht im Verdacht, regelmäßige 
Ob das hilfi? on ejgäfte zwifchen Detroit und 


| Alle Meitglieder des Ordens der Kantele | u u un = . 
jollen in Gedanken negen Prohibitien — ——— 
proteſtieren. Drei Banditen, welche am Morgen 
Milwautee, Wis. Lawrence Balla, 2704 Weſt 25. Str., 
Lonis MKeten und Frank ——— Weſt 20. 
‚Strand Seit“ des Ordens ve Ka: 1. | Straße, einen Shlägter von Beruf, 
|mele hat alle Mitalieber des Orbe eng, inter dem Erienbahnviaduft an. ter 
— Gegner ber Peohibitien Weit 17. und Güd Robey Straße 
und ber „blauen“ Gefehe aufgefor- 1 'üßerfallen hatten, wurden durch eine 
dert, fi einem „Gedanteny:o! ten | Anzahl Fahrgäſte eines Straßen- 
lanzufcließen, ven er für ben Arheis | ba — * die ng getrieben. 
erlag auf drei Uhr nachmittags — = z fein Gelb bet Ti Sabe 
’ daf ’ 
jebt einen! Pen hat. Yu genannter Stunde mi * Revolvergrif über ben 
ellen alle Freunde der perfönlichen | 
jagt das Asreiheit eine Minute lang ftill (tegen | OP opf 9 eiäjlagen, ſodaß er bemubtig® 
und ift nunmehr völlig vor — in Gedanfen gegen die Protibi⸗ zu ‘oben fanf. In dieſem Augen⸗ 
tion und die „blauen“ Geſetze einen blide ruht ‚der, Strapendaiipagen 
Der Zataidte:ium. | Broteft einlegen. vorbei, und der Führer hielt an, als 
19 jer bemerkte, was vorging. Eine Ans 
— zahl Fahrgäjte Iprangen fofort ab, 
| fonımen, und die Räuber hielten * 
für das Beſte, ſchnell in ihren Kraft— 
—* zu ſpringen und ſich aus dem 
Staube zu machen. 
Wertloſer Scheck. 
| Unter der Anklage des Betruges 
(it bie 19 Jahre alte Erin Neary, 
15247 Indiana Avenue, verhaftet wor— 
‚ben. Das junge Mädchen hatte am 
ergangenen Mittwoch, in einer Apde 
ii einen Sched über $20 in Zah⸗ 
|Tung gegeben, welcher jich al3 wertles 
erwies. Geſtern kam ſie in dieſe!be 
Apotheke mit einem zweiten ER 
und murde verhaftet. 
>> —— « 
— In den Lolomotivfchuppen ber 
Pennfplvania Bahn in Erie, Pa. 
wurde durch eine Yyeueräbrunft: - eim 
Schaden von etima $150,000 oe 
richtet, 


an Ver. Stagten ſicher. 


Genf, 19. Aug. Der amerikani⸗ 


9. ie, 
bie „Ihurgauer | 1 Aug Juſt 


Zeit in einem 


Bergdoll kam, wie das Blatt wei— 
aus Deutſchland nach 
Schweiz, um der Gefahr zu ent— 


Er beſitzt 


a » . . — 
Waſhington, Auguſt. Laut — 


und Dampfer—⸗ 
nachrichten. 


Der Dampfer „Princeß Matoika“, 
der Sonntag von Lew Vork nach | 
Gemburg und Tanzig fährt, nimmt 
Briefe nadı Tentichland und Kolen 
— letztere müſſen „per Daͤmpfer 
vPrinceß Matoika“ adreſſiert ſein —, 
ſowie Palete nach Deutſchland, 
Deſterreich, der Tſcheuo— Slowatei, 
Ungarn und der Schwei— mit Soſt— 
ſchluß im hieſigen Kauphpoſtamt 
ör. sag nad; it g um 4:30 Nhr, | 


Poſt⸗ 
61,859.,. 900,000 1 
Er⸗ 
wurden 15,834,000 000 
ſodaß hier im Lande 
46,000,000,009 in Fabriken 
Zigaretten geraucht 
Die Zahl der während 
verflojfenen Nabres bergeitell- | 


54,000 und zu Naud-, tau- und | 
‚sy ‚000 | 
| Der Dampfer „Polonia“, der näch- 

für jten Montag nacdı Kurhaien, Tanzig 
UT ne Libau fährt, nimmt Briefe nad) 

und} Dentichland, Litauen, Githland und 
| Zolen — lesstere mülien „per Tam- 
vier Polo: tin“ adreiftert fein —, f0« 
wie Fatete nadı Polen ud Eitauen 
mit. Poſtſchluß im bichigen Haupt» 
petanz Samstag nadınittag um 
4:30 Nr. 


Tabaf verarbeitet. 
Vinnenjteuern wurden 
Sigarren, Zigaretten 


An 
Iabaf, 
$294,-| 


Sahres insgelamt 





Jah er in das wächferne Antiih ei 


«ein Schönheits-Spezialist 
kann für Sie mehr tun, als 


Sie für 
Lifebuoy tun 


sich selbst mit 


können. 


Die einfachste, natürlichste 
Art für gesunde Haut. 


Reines, ungebleichtes Palm-Oel verleiht 
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Kos Abdrudsrcht wurde von der „Abendpeft 
Co.“ erworben. 

(28. Fortſeyung.) | 

Fri Lur nidte und eilte Dapan. | 
Seltfam eng und tlein erfchien im | 
jebt alles, alö wäre ba? Heimotftidt- 
chen mit Gaſſen und Häuſern wäh- 
rend der zwei Monate zuſammenge-— 
ſchrumpft. Der Kirchenberg ſchien 
nur wie ein größerer Maulwurfs— 
hügel und der junge Menſch Iprang } 
bie Stiege empor, alö wären e3 nur 
in paar Stufen, | 
Wolfgang Lur hatte feiner Frau | 
pelagt, daß er Fri telegraphiert 
abe und jie hatte genidt und ihm) 
mit einem großen Bid aus ihren 
den Augen gedankt, Und gegen 
d, als ihre Augen wieder ein- 

bon ber Uhr, deren Zeiger fie 

he unabläflig verfolate, zu| 
Marne zurüdkegrien, der nicht | 

Men Bette wich, hatte fie Ae= 

F. „Es wird ja wieder borüßer: | 
gehen. Uber aut ift e3 doc, vaß | 
Friy fommt.“ Und nad) einer Weile | 
fragte fie: „Wann kann er hier fein?“ | 
„sch hoffe morgen mit dem Vor: | 
mittageSchnellgua.“ | 
Da nidte fie wieder und ein Lä- 
cheln huſchte um ihre bleichen Lip— 
pen. Dann ſchloß ſie die Augen und 
träumie einen ſchönen, wunderſchö— 
ren Traum. Er nahm keine ſeſten 
deſtalien an, ſondern ging durch 





bre Seele nur wie ein Licht, das in 


zarter Verfchleierung bald bort, bald 
va etwas Liebes, Süßes aufſchim— 
nern ließ, etwas, was einmal ge— 


ſich daran erwärmen? 


n ROTE Farbe. 
ih 


| .. . o — .. 
Mater von der Schünheit des Si: 


den, bon den Wundern der Kunft, 
baute marmorne Qempel por then 
auf, ftellte leuchtende Götterbilder 
auf ihre Altäre und fie jahen fein 
Herz ivie ein eriges Licht groß umd 
rein vor den Heiliglümern bremen, 

Diele veftalifhe Geelenflamme, 
diefe heilige Gottesflamme durfte 
Harteld Schivarz hüten! Der Termnte 
Mit wachen 
Augen ftarrte Wolfgang Lux in vie 
fretjenden Ninge der Nacht. Ta 
drüben im Dunfel Tag fein Weib, 
träumte den feltg führen Traum bon 
ihrem Kinde und er hatte feinen Zeil | 
an diefem Traum. Und drüben im 
Nebenzimmer ward ein anderer 
Traum geträumt, der Traum einer 
Zukunft, die ſtrahlende Schönheits⸗ 
kronen ſchmückten. Aber auch dieſer 
Traum wußte nichts von ihm. Alle, 
alle, auch die beiden liebſten Men— 
hen, Weib und Kind, gingen mit 
ihrem Glüd an ihm vorb:i und lies 
hen ihn mit leeren Händen ipie einen 
überfehenen Bettler am Wege ftehen. 
Marum? Warum? 

E3 war eine Nacht, aefättigt mit 
Schmerz und Verzweiflung bi3 in 
das lebte Atom ihrer Finfternis hins 
ein, Und kein Licht; nicht draußen 
in der Welt der Dinge, nicht drine 
nen im Herzen. Nur Nacht, mür- 
geııde eritidende Nacht. 

„Mein Gott, mein Oott, warum 
haft Du mich verlaifen?“ . 

NRiefenhaft redie das Kreuz auf) 
Golaatha feine Urme in den toten 
Himmel empor, an beflen fernen 
Saume da3 Blut der Sonne in 
fen ftodtee Und an 


I 
Ä dunflem Stkei 


| hing hoch, 


— 


we) Californi 


Zoten, deren Eeele einjam den Weg | & 
in das dunkle Land der Ewinfeit , Weintrauben: 
Verkauf 


angetreten hatte. 
Da brach er in die Knie, umfing 
in Boxes ins Haus geliefert. 


den Leib der Toten, bettete ſeinen 
Kopf an ihr ſtumm gewordenes 


Herz und ſo blieb er knien, bis ſein 


Sohn kam. 

„Was iſt ...?“ fragte Frig und 
blieb wie angewurzelt an der Tür 
ſtehen. Im ſelben Augenblick hatie 
er aber ſchon erkannt, was geſchehen 
war und mit einem wilden Aufſchrei: 
„Mutter!“ ſtürzte er auf das Bett 
zu und drängte den Vater zur Seite. 
So ging die Tote von einem Liebes— 
arm in den andern, aber keiner 
konnte dem geliebten Leib neues 
Leben in die Adern gießen, nicht mit 
Küſſen, nicht mit Tränen, nicht mit 
ſtammelnden Liebesworten und dem 
Schreien der Sehnſucht, die ver— 
gebens an den ehernen Pforten > 
Todes rüttelten. 

Gegen Mittag 
Schwarz von dem Tode, der im 
Organiſtenhauſe eingezogen war. 

„Der Herr Fritz ſoll ganz außer 
ſich ſein!“ wußte Frau Riedl zu 
den. 

Da machte er ſich auf den Weg. 
Finſter ſah er in die knoſpende Früh— 
lingslandſchaft, entſchloſſen, Fritz 


es 


erfuhr Hariocd | 


‚nel: | ö 


Sie brauchen Feine Zeit zu verlieren. 
Jetzt iſt die Zeit, Diefelben zu beitellen, 
bevor die Preife noch höher gehen. Sie 
erjparen Geld und Yeit. Tiefe Firma 
jteht in Ddirefter Verbindung mit Gali> 
fornien und bezicht die Trauben direkt 
von dort, rerf und geſund, zum Moſt— 
machen. Zufriedenheit garantiert. 
| 


CALIFORNIN GRAPE CO 


128 Nord La Salle Strasse 


Zimmer 24. 
Schreibt und wir befuchen Euch, oder 


befucht uns. 
0917,19,23,25,30 


Natur ein und baute mit an feinem 
Meien. Wie gut wäre e3 oft, wenn 
man bergeffen könnte! Die Weit 
hätte ein ganz anderes Geſicht, wenn 
die Menfchen nicht mit dem Fluch bes 
Gedädhtniffes beladen mären.“ 

Hartold Schwarz fprad) die legten 
ähe in die Landfihaft hinein, als 
wäre er mit fi allein und Fritz 


Zur empfand wieder, wie jchon ub | 


und zu, daß im Herzen feines Mei: 


aus feiner Trauer an fich zurüfzu: | fterd ein Wurm faß, der e3 von in- 


reißen, Die Lebenden hatte er, Hr: 
told, befieat; nun galt es, auch die 
Ioten zu befiegen. 

„Hartold!“ 

Der ganze Jammer ſeiner zerz | 
ſchlagenen Liebe lag in dem Wort, 
mit dem ſich Fritz an die Bruſt ſei— 
nes Meiſters und Freundes warf. 

Der ließ ihn eine Weile in ſeinen 
Armen ſchluchzen, dann befahl er: 
„Du gehſt jetzt mit mir. Was zu— 
nächſt hier zu geſchehen hat, iſt nicht 
für Leute wie Du. Am Abend wol— 
len wir wiederkommen.“ 


Si Eu I 
Wllenlos wie ein Kind lieh Th 


ri den Mantel anziehen, den Hut 


nen ber in unermüblicem Nagen 
aushöhlte und zerftörte, daß all die 
Theinbare Härte diefes Mannes nur 
ein Panzer war, dem er angelegt 
hatte, um der Welt zu verbergen, iwie 


er unter den Bilfen diefeg MWurmes 


litt, mie weit deſſen Zerſtörungs- 


arbeit Schon vorgefchritten war. Und 
da gefeilte fich zu dem Schmerze de 
jungen Mannes um feine Mutter 
da Mitleid mit feinem Meifter und 
er hing fih an feinen Arm und 
Ihmiegte fi an ihn. 

Da mar e3 Hartold Schwarz, ala 
Icheine auf einmal die Tonne heller 
und wärmer, er preßte den Arm jeis 


- 


auf den Kopf ftülpen und fortziehen. | nes Schülers feit an feinen Leib und 


Ind auf dem MWene begann Har: 
told Schwarz zu [preden: „Du 
mußt nicht immer jammern, Frik. 
Was Dir heute geichehen ift, ift jchon 
Milliarden von Menfchen geigchen, 
Hat ed an dem ewigen Naturgejch 
etwas geändert? Nein. Sit die Weit 
deshalb ander3 geworden? Nein, Tie 
Soune jteist und fintt, wie fie e3 
immer aetan bat, das Nabr acht jſe— 
nen Weg von Blühden zu Welten und 
wieder zu Blüben; nicht einen 


Augenblid bleibt der Mechanismus | 
ftehen. Was ift alfo befonderes ta= | 


ran, wenn ein Menfch ftirbt? «in 
Naturgefeh Hat fich erfült, 


nichts. IR das für dein denfenden 


Menfhen ein Anlaß zur Trauer? |taltetem Herde 


Leber Menfch ift eine Welt für fich; 
er lebt nicht für die anderen; er trägt 
die Gefete des Leben? und GSterbens 


En 


fagte: „Wir wollen tieder arbeiten, 
Yriß, arbeiten, get? Darin liegt 
unfere einzige Erlöfung.” 

Und au Wolfgang Lur fehnte 
fich nad) diefer Erlöfung. Am Tage 
nad dem Begräbnis feiner Frau, ala 
Fri zu Hartold Ehimarz in den 
Bergwinkel zurückgekehrt war, ſtieg 
er zu ſeinem Freunde nach Maria im 
Geuth empor. Langſam ſetzte er 
Schritt vor Schritt und immer wie— 
der blieb er ſtehen, ſah auf den Fried— 
hof hinunter und ſuchte den blumen— 
überdeckten Hügel, unter dem ſein 
Weib den ewigen Schlaf ſchlief, ließ 
von ihm den Blick hinüberwandern 
zum Organiſtenhauſe, von deſſen er— 
kein freundlicher 
Rauch mehr in den ſonnigen Früh— 
lingshimmel emporſtieg, und konnte 
es nicht faſſen, daß er nun allein, 
ganz allein ſein ſollte. 


t 


| 
| 


nur in und für fih allen. Was J 
außer ihm vorgeht, iſt nur Bild, Leer und tot, ein zwedlofes Rä= 
Sleihnis. Wozu alfo dDieAufrezu.g? | deriverf, ging bie Welt ihren Gang. 
Wir haben einzig und allein mr die | Und aud) in feinem Jnneren ivar e8 
Pflicht, ung felbft zu vollenden, denn | leer und tot. Wie ein Dedel aus 
da3 ift das in uns wirkende Natur- | farblofem Blet Tag es auf feiner 
gefeg. Iheale, Liebe, das find nur | Seele, ‚nichts regte fi unter ber 
alte überlebte Begriffe aus einer | Ihweren brüdenden Laft, fein cr- 
Zeit, bie den Menfchen zum Gott (öfender Gedanke, fein Ion, dem vie 
machte, der mit den Naturgefehen | Seele ihren Echmerz auf bie äther- 


Fangball fpielt, Doftumente dei 


ı Eaoigmug, der da glaubt, die ganze | nen; 


Welt jei nur dazu da, fi um feine 
Lebensachfe zu drehen. Mer bearif: 
fen bat, daf jedes Werten nach feinen 
eigenen Gefehen lebt, der wird fei- 
nem Toten nachtrauern.” 

„Sie war aber meine SYinlter!“ 


dem Kreuze hing er, Wolfgang Lur, | tagte Fri Lur. 
hob oben in unfagbarer | 


„Ja, gewiß. Das Mutierſein iſt 


weſen war und wovon die Seele Verlafſenheit und ſein Verzweif- eben ihr Lebensgeſeg geweſen, tie 
aachzitterte wie eine Saite, die dem lungsſchrei irrte durch den leeren, das meine das Künſtllerſein iſt. Ich 


erllungenen Liede nachſinnt. 

Ale 
bing das Zimmer voller Roſen, als 
ſei es zum Empfange eines bräut— 
lichen Glüickes 


roſigen Lichte, es funkelte gleich ein— 
geſed'en Rubinen auf den Goldrah— 
men de:r Bilder und durchwob die 
weihen Gardinen vor dem Fenſter, 
daß ſie wie Nebelſchleier im auſ— 
geher:den Morgen erglühten. Und 
ein Widerſchein von dieſem zauber— 
haften Licht, das alles jung machte 
und in die Farbe blühenden Lebens 
tleidete, legte ſich auch auf das blaſſe 
ih Fra Annys, auf ihre 
azchſernen Hände, daß Fritz Lux 
nen Herzſchlag lang in der Tür 
ſtehen blieb, gebannt von dem Bilde 
mädchenhafter Anmut und alle die 
bange Sorge und dumpfe Angſt 
ſchwand und ſich in nichts auflöſte, 
wie ein ſchreckhafter, böſer Traum im 
Morgenlicht. 

„Mutter!“ 

E35 mar ein Schrei der Erlöfung, 
vol Subel und Seligteit. „Mutter!“ 
Und er ftürzte vor dem Bette nied:r, 
füßte ihren Mund, ihre Hänne, 
Ihmiegte feinen Kopf neben den 
ihren ind Kiffen, umfing fie fcheu 
und zärtlich und mwuhte vor lauter 


, 
%: 
ta 


Glüd nur immer das einzige Wort | 


zu wiederholen: „Mutter! ,.. Mut: 
ter!” Und fie ftreichelte mit elfen: 


leichter Hand über feinen Scheitel, | 


feine Wangen und fühlte fich fo 
munf&los alüdlih, fo über alle Er: 
Jen binausgehoben und in wunder: 
daren Frieden aufgelöft, wie damaiz, 
ıl8 nad ihrer fchweren Stunde Has 
Tnäblein neben ihr im Bette lag 
md ins neue Leben hineinfchlum- 
nerte. Sie mußte nichts, als daß 
br Kind mwieber bei ihr war und fo 
GHloß fich ihres Lebens Ning umd 
ie Gehnfuht nahm Abichied von der 
rfüllten Seele und aing heim, hin- 
an ins verblaſſende Abendrot. 

„Nun wirſt Du wieder geſund 
verden, gelt, Mutter?“ ſagte Fritz 
ind täiſchelte ihre Hände. 

Sie lächelte ſelig. „Ja, jetzt werde 
ch wieder geſund.“ 

Und dann ſaß er bis ſpät an 
Ihrem Bett und erzählte ihr und dem 


fie die Lider wieder auffchiua, | 


ausgeihmüdt mors | 
den. Die Wände Tchimmerten in Sem | 


leifiaen Weltraum, von Welt zu 
| Melt, brach fih am Schweigen eis— 
| blauer Mondgebirge und verhallte 
ungehört in den Wüften cmwigen To= 


2 
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In furchtbarer Viſion ſah Wolf— 
gang Lux ſo ſein Schickſal vor ſich 
und er preßte die Lider zu und 
wühlte den Kopf in das Kiſſen, als 
könne er ſo das grauenhafte Bild 
vom Auge ſeiner Seele verbannen. 
Rauſchend ſchoß ihm das Blut durch 
die Adern, wie von Angſt gepeitſcht, 
es ſang ihm im Ohr, es dröhnte in 
dumpfen Schlägen in ſeinem Ge— 
hirne und ſo überhörte er das leiſe 
Stöhnen aus der anderen Ecke des 
Zimmers, wo die Seele ſeines Wei— 
bes ſich aus ihrer irdiſchen Hülle 
| losrang. 

JDie Angſt eines Traumes hatte 
ſie geweckt. Sie hatte ihren Sohn 
auf einer langen, langen Straße, die 
zwiſchen weißen Templſäulen dahin— 
lief, enteilen ſehen und wollte ihm 
nach; doch die Füße verſagten ihr 
den Dienſt. Nun wollte ſie rufen; 
‚aber fein Ton fam aus ihrer Kehle. 
Stumm mußte fie zufehen, wie er 
| dem Gräßlichen entaegenlief, das dort 
‚in ber ferne auf ihn lauerte, Was e: 
'ivar, wußte fie nicht, fie fühlte nur 
jan ihrem enifeht ftodenden Herz: 
Ihlag, daß es jeßt und jebt hervor: 
| brechen müffe, um ihn zu vernichten, 
Ihr Kind! 

Da erwachte ſie und fand ſich mit 





ihrer namenloſen Angſt allein in 


ſchwarzer Nacht, die wie ein Sarg 
ſich um ſie zuſammenſchloß, immer 
‚enger — immer enger — Moalf- 
gang! — Frig! — Zu Hilfe! — 
Nur die don grauenhafter Todes- 


| anaft gefolterte Geele fihrie e8; die, 


| Kehle brachte nichts mehr hervor ala 
jein heiferes Stöhnen, da® aber fo 
‚leife war, daß es feines Menſchen 
 Obr hören konnte. Da wurden bie 
| Weit aufgeriffenen Augen ftarr und 
INrrec, ein weißes Licht ftand vor 
| ihnen auf, wuchs und wuchs, ward 
‚zu einem Ion, der immer mädtiger 
und mächtiger anſchwoll — dann ein 
'Braufen und ein Beften — Welt 
untergang. 

ı , 8 Wolfaang Lur im Morgen: 
licht an das Bett. feines Meibes irat, 


muß Schaffen, wie xb atme, wie fich 
die Schnede ihr Hau hauen muß, 
ih kann eben niht anders, So wirft 
ih in mir das Naturgeieg aus une 
lo hat fi in iyrem Mutterfein ihr 
Naturgeſetz ausgewirkt. Erkenne 
auch Du Dein Geſeh und handle 
darnach. Schaffe, aber trauere nicht. 
Denn Trauer iſt Lebensgift, Schaf— 
fen aber iſt Kraft. Laſſe die Tolen 
ruhig begraben und lebe Dein eigenes 
Leben. Das iſt Deine Sendung.“ 

„Deine Lehre iſt hart, Hartold, 
eiskalt!“ gab Fritz Lux zurück und 
fühlte dabei, wie ſich ſein Herz vor 
Froſt zuſammenzog. 
all die Liebe vergeſſen, die mir meine 
Mutter gegeben hat?“ 

„Wer verlangt von Dir Vergeſ— 
fen? Niemand kann vergeſſen, was 
ihm einmal geworden iſt, denn es 
ging wie Speiſe und Trank in ſeine 
nen 


Achtung! 


Neue 


focben angelangt. Hört bicie, fo lage 
| der Vorrat reiht. Doppelieitig........ 
10055 Du biſt zu ſchön, 
um treu zu ſein. 
10050 Das iſt der Tag 
| de3 Serrit. 
| 10040 £nitige Buber!, 
10051 Muß i denn 
Jzum Städtle hinaus. 
10039 O Deutſchland 
| bob in Ehren. 
‚ 10061 Ein Tänzchen 
im Freien. 
10053 Gruß 
| Wulf, 
| 19021 Yonditaermerih 4 
| 10036 Wlanen = Ruf: 
Marſch. 
10031 Auf hohen Ber— 
gen. 
10002 
10006 
10014 
10032 
10050 
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ar das 


Alter Peter, Lüändler, 

. * 

Nur fhöne Stadt, Yündler, 
Vollslieder, Ländier. 

Wein Lieſerl, Rolfa, 

* 3 

Der Pfannenflicker, und viele andere. 


Chicanos größte Aırzwabl in deutlihen Mi: 
Vorträs 
alles 


litärmärſchen, 

nen, Ländlern, 
Neueſte diref 
Kataloge auf 
Bictor und 

cbritpreiien, 
Lidertv Bonds 
genommen, 


J. M. COOPER, 
325 W, North Av mr . 
Roftbeftellungen —* Ze i Noo. 

ag19fafondido* 


Vollsliedern, humor. 
Walzern und Polkas, 
t von Deutſchland importiert. — 
Nerlangen frei, 


„Soll ich Heute | 


Golnmbia Sprechmaſchinen zu 
auch auf leichte Abzahlungen. 
sum vollen Werte in Zahlung 


feinen Schwingen hätte binden kön— 
ſelbſt an die tröſtende Kraft 
des Freundeswortes konnte er nicht 
glauben, fühlte bei dem Gedanken 
an ſie einen ſchalen, widerlichen Ge— 
ſchmack auf der Zunge und als durch 
die Stämme die Mauern der Kirche 
ſchimmerien, bog er zur Seite ab und 
kehrte erſt weiter oben auf den Weg 
zurück, der zum Roten Kreuz empor— 
führte. 

Und dann ſtand er oben und ſah 
in das lachende Frühlingsland hin— 


Das neue Europa. 
kritiſchen Beobachters. 


Durch die Brille eines 


Von Dr. Walter J. Briggs. 


Laden 
offen 
' Sams: 
D ta98 
* bis 


Au 


(Copbrinbt. 1919 von Er, Walter %. Brians, Chicago.) 
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Auf deutſcher Erde. 
Berlin, 3. Auguſt 1921. 


Aus dem tollen | 


Herenfabath von 
"ftet3 machlenden 
Staaten, Behör— 


ben, Armeen, Flag: | 
und | 
| Ichaftlicher Wiederaufrichtung. 


gen, Bap- 

Bollämtern und 

BA Daluten heraus, 

= en mit dem ber Welt: 
frieqg das Baltifum gefegnet hat, geht 
es in Endkuhnen alfo wieder nad 
Deutichland. Wenigftens auf ein 
paarStunden, denn bevor has wirf- 
lich erreicht ift, muß ja noch erft nach 
Ditpreußen der SFreiltaat Danzig 
und der berühmte polnifche Korridor 
paffiert werden. Das polniſche Kon— 
fulat in Köntgsbera, wo früher 20 
Mark die Durchfahrtsbewilligung an 
einwandfreie Berjonen, aljfo nicht an 
Litauer, erteilt toird, nennt ihn amt 
(fi) den „Jogenannten“ 


* 


Adler im roten Felde nicht mit Allem 


einverſtanden, was die Weiſen von 


Verſailles beſcheert haben.“ Aber ei— 
nes iſt ſicher: Wenn es auch nicht in 


einem zuſammenhängenden Reichsge- = 
bon denen die berühmten Schichau= 
ihren Vernichtungs= | 


biet ift, daß man auf deutfchem Bo= 


ben fich wieder befindet — reitlos, | 


wie e8 im heutigen Schriftbeutich 
heißt — lehrt jeder Blict aus dem 
renfter von der Dftarenze an bis 
dort, me bie läftige Unterbrechung 
burch die meißroten Grenzpfähle auf: 
hört. Merkt es ebenfo, wie man bet 
der Fahrt durh die Oftpropinzen 
auf Schritt und Tritt das mohltätt- 
ge jahrhundertlange Wirken deut: 
Ichen Geiftes fieht, wenn man aud) 
mit unferem berühmten amerifani: 
Ihen Landsmann, Sr. Erzellenz 
Vopifa aus Chicano über die Wılten 
Thon heute „hinfichtlih” ihrer Liebe 
zu den Deutfchen leider Jagen muß: 
„Ste gleichen und nicht.“ 

Sin der Gegend, durch die der nad) 
den verfchiedenen baltilhen Bahnen 
Ipie ein Quruszug anmutende beut- 
The D-Sug zwifchen der Grenze und 
Königsberg führt, haben die Ruſſen 
im Krieg nicht viel Unheil angerih- 
tet. Das Einfalldgebiet mit Chica= 
gos Pathenkind Neidenburg liegt 
mehr im Süden, und es fehlt nur 
diesmal an Zeit, e3 aufzufuchen. 
Aber, iwad immer auch geivefen fein 
mag:. dort merft man nidht3 bom 
Kriege, wie jemals in Litauen. Ulfes 
ift fauber, eine Schöne Ernte reift dem 
Scnitt entgegen. Von Zeit zu Zeit 
ein Gutähof, ein Dorf und Städt: 
Shen mit den charakteriftiichen Kir— 
chen, die die Danziger Renaiffance- 
füße zeigen. Und fchlieklih das 
Schlok und die Türme von Königs 
berg Wie einft fieben Städte um 
die Ehre ftritten, die Geburtsitabt 
Homer3 zu fein, rinaen fo heute bie 
Emporien an der Ditfee um die Vor- 
machtsitellung im zufünftigen Han: 
de[ mit dem weiten, ausgehungerten 
Gebiet des ruſſiſchen Reiches. Ob 
die Palme Helſingfors, Reval, Riga, 
Libau, Memel, Königsberg oder 
Danzig zufallen wird, muß die Zu— 
kunft lehren. Königsberg hat jeden— 
falls den Vorzug der Lage mit dem 
der ausgezeichneten Einrichtungen 
für ſolchen Tranſithandel verbunden. 


ein; aber er fah nicht, daß es lachte, Seine Lagerhäuſer, die übrigens auch 
und er hörte nicht die taufend und ein ſehr maleriſches Bild geben, kön— 
tauſend wispernden Stimmchen, die nen viel von dem aufnehmen, mas 
ihm vom Glück des jungen Werdens man bei der jetzt ſo großen Unficher: 
erzählen mollten, er bernahm nur ; beit des Handels „[ofort greifbare‘ 
das geftaltlofe, dumpfe Braufen der | Ware nennt. m der Zeit der getval- 


Einfamteit und fein Auge glitt über 
Tarben, Licht und Schatten hin wie 
über einen Qeppich, den eine Hand 
aus bunten Lappen finnlos zufam: 
menageflidt hatte. 

Dam fah er zu der Heilandage- 
ftalt auf; aber fie war nicht a3 
Abbild eines Liebenden und leiden 
den Gottes, fondern ein plump ae 
ſchnitztes, wettergebleichtes 
Holz, 
Gnade, kein Hauch erlöſenden Tro— 
ſtes ausging. 

Da warf ſich Wolfgang Lux nie— 
der, krallte die Finger in das fahle 
Gras und ſchrie in ſeiner Verzweif— 
lung auf: „Mein Gott, mein Gott, 
warum haft Du mich verlafjen?“ 

Wälder und FFelfen vernahmen 
ben Schrei, warfen die Frage einan- 

der zu, aber fie mußten feine Ant: 

wort, wieberholten noch) einmal das 
lehte Wort und verftummten. 
(Fortfegung folgt.) 


=—) ee — —— 


Feuerſchaden. 
| Flammen vernichten Gigentum 
Werte von $50,000. 
Ein Feuer, weldes, in vorgerüd:- 
ter Abendjtunde im fiebenten Stod: 
werfe de3 Tearborn Co. Gebäudes, 


im 


306 Weit Naudolpb Str., ausbrad | 


und einen Schaden bon 50,000 
anrichtete, ehe es ımter Kontrolle 
| gchracht iwerden Fonnte, brachte eine 


benbahnverfehr im Schleifenbezirf 
zum Stoden. Vier junge Mädchen 


Go. betreibt in dem Haufe eine Mo: 
bel: und Stuhlfabrif. 
=—-——— 

* Mer fein Grunbeigentum ber: 
faufen will, erreicht jchnell feinen 
faufen mill, erreicht. fchnell feinen 
‚der „Abenbpoft. 


— — — —— 


Stück dort weht 
bon dem fein Strahl der — — 


welche zurzeit des Brandes im Gen 
bäude beſchäftigt waren, konnten ge-⸗ 
rettet werden, ohne daß eines von 
ihnen verletzt wurde. Die Dearborn 


tigen Schwankungen des Geldwertes 
iſt der Anreiz gering, ſich durch weit— 
ſichtige Beſtellungen feſt zu legen. 
Wer kauft, will ſehen, was er be— 
kommt, und will es ſchnell in ſeinem 
Beſitz haben, bevor eine neue Preis— 
konjunktur die Lieferung vereitelt. 
Um das Schloß von Königsberg 
und in dem Charakter des Lebens 
der altpreußiſche Geiſt, 


Bu frank um 


zu arbeiten, 


Eine Mutter erzählt, wie ihre Toter 
wieder gefund wurbe burd Lydia E. 
Pinkham's Vegetable Compound. 


Philadelphia, Pa. — „Im Alier von 
ſechzehn Jahren hatte meine Tochter je— 
den Monat Trubel. 

Cie hatte ſchlimme 

ISchmerzen im 

im Kreuz und in 

den Seiten. Ihr 

Kreuz ſchmerzte ſie 

Iſo, daß ſie nicht 

ihre Arbeit tun 

konnte und ſie ſich 

niederlegen mußte. 

Meine verheiratete 

Tochter empfahl 

Lydia E. Pink— 

ham's Vegetable 

Compound. Sie 

nahm es gewiſſenhaft und jetzt iſt alles 
bei ihr in Ordnung und fie hat feine 
| Rein. Wir empfehlen das Vegetable 
' Compound ımd gebn Ihnen die Erlaub: 


Zeitlang fait den gefamten Stra: Inis, diefen Brief zu veröffentlichen.” — 


Krau Katie Eicher, 4034 N. Fair— 
| Hill Str., Philadelphia, Pa. 

Ten ganzen Tag ftchend oder in ge: 
zivungenen Stelungen jiend und oft 
mit najien Fühen ziehen fich oft zerrüt- 
tete Zuftände zu bnd, bevor jie es faum 
gewwahr jind, entiwiceln fich Kopfichner- 
zen, Kreuzpein, Unregelmäßigkeiten, 
Nerböſität und jtechende Schmerzen, tvas 
alles Symptome von Frauenleiden find. 
Wenn jede Mutter, die eine an foldhen 
Eymptomen leidende Tochter hat, fich 
die Erfahrung von Frau Eicher zunuße 
und mit Lydia E. Pinkham's einen uns 
varteiiſchen Verſuch macht, fanır fie den 
jelben glüdlichen Erfolg erwarten, 


polnifchen | 
Korridor, Man ift unter: dem mweihen | 


! 
| 
I 
| 
I 
I 
I 





| 
| 


IN 


| 


| gebiet bezogen werben muß. j 
den Streifen der Kaufleute der alten 4 
Seeſtadt herrſcht Zuverſicht auf eine 


Fouhr 


nbends 


von dem die Miedererhebung nad F 


ben zreiheitsfriegen ausaegangen ift. | 


Daß er jid) 
preußens, 
deifen Bild 
fieht, al3 in andern 
Städten, fann nicht Wunder neh 
men. Aber auch hier jieht man in 
erfter Linie da3 Beitreben nad) = 
Da- 
bon legt die Dftermeffe Zeugnis ab. 
Smweimal im Nahr verfammelt 
die Saufleute, die den Handel 
Deutfchlands mit den 
Staaten 
dämmernden Rußland aufnehmen 
wollen. Und fie fommen zahlreich), 
liefern Iandwirtfchaftlihe Mafchi 
nen zum Bebauen des reichen Bo 
dens, liefern auch, wa3 fonit in bie: 
fer Agrargegend aus dem \nduftries 
Und in 


in dem Befreier DR | 
Hindenburg, 


\ “ 


ZI» PERF EIER, 7 


nicht allzuferne beifere Jufunft. Der 


! 
nn 
gleiche unbeugfame Wille „vorwärts | B 
und aufwärts“, den man an allen | 


Orten diefes vielgeftaltigen Deutich 
land übereinitimmend findet. 


Ueker da3 betriebfame Elbina mit! 
Schiffsbauwerften, | 


leinen großen 
Ichen Torpebo3 
lauf in die Meere angetreten haben, 
über Marienburg, imo bie ragende | 
Stätte der 


: 
Die 


fie einft dem 


Tteiltaat Danzig. Man 
Berle deuticher Kultur. 


im Laufe der Jahrhunderte 


berförpert, ı J 
er man dort weit mehr 3 
deutſchen | j 


fie 


baltischen | : 
und dem im Hintergrund | F 


deutſchen Ordensritter 
auf die zeriſſenen Markungen blickt, J 
deutfchen Wolfe FR 
Ihüßend erivarben, geht es nach dem | B3 
beareift 5 
die Eehnfucht der Polen nad) dieler  B 
Co prädtig I 
empor | } 
blühen kann nur eine Stabt, deren | 


Handtücher 


Fancy gebleichte tür= 
kiſche Badehandtücher; 
J Größe 18 bei 36, roſa 
J und blauer Border — 

reguläre 39c Werte; 
3 Speziell fir Samstag 
das Stück zu mu 


handen, 1 
Samstag 


3 für 
Kleide 


Neue Herb 
Schulkleide 


Yard; gro 
ment bon 


Arbeitshemden 


Dunkelblaue Polhlka 
J Dot Männer-Arbeits— 
hemden, mit Umlege— 
kragen und 1 Taſche — 
Gr. 142—-173 reg. 

59e Werte, fvez. für 

Samstag zu 


b5c 


Männerslinterzeng 


Samstag 3 


Orfords; ( 
4—8; alle 
ſätze, 54 un 
ſpeziell für 


Samstag, 


Dolzerne 

ſtangen, O 
Rn k vollſtändig 
Mittelſchwere Cream— tings; ſpez 
S farbige Union Suits f. ; 
A Männer, mit halben 
Mermeln md langen 
Hojen; Gröhen 34 
a bis 40; reg. $1 wert; 


Gold 


ber — 
Camstag 


verfauft fü 


a 5 RT q 
Schneiden Sie dicien 


B'rei 
Ki Wiit jedem Ginfauf von He oder mehr 


Bl Stamps mit jeden ansnegebenen 10c. € 


H Yucı oder fangt ein ncued an. 
J Onuptiloor eingelöft, 


BET 


geographifche Lage ihr unbegrenzte | * 


Möglichkeiten der Vermittlung eines 
gewaltigen Handels zwiſchen Meer 
und Land bieten, die beivohnt ift von 
einer tatfräftigen Bevölferung, er= | 
füllt von dem Geilte, der die Städte | 
de3 Hanfabundes aroß gemacht hat. ı 
Man hat in Danzig nicht das Ges | 
fühl, daß e3, troß feiner durchaus ! 


wu msn nn ne —— 


perbinbet, auf der fchnelfe Autobuffe 
den regen Verfehr Tag und Nacht 
permätteln. Die Wälder gehen bis 
nahezu an den Strand und mit dem 
Kranz der Hügel im Hintergrunde 
fchwindet die fonft fo Häufige Ein 


———— 


Haarnetze 


Red Scal Haarneße— 
in allen Farben vor= 


breit, wert $1.00 Die 
Checks, jpegtell 


Bump 
RBatentleder Bumps ır. 


fir Samstag, 


Gold Tuit Waſchpul⸗ 


Er 


52.50 Knoop's 
Stamps 

Nur gut für Samstag, den 20. Auguft 1921. 

4 mit Diefem upon $2.50 Knoop's Stamps abjolut frei neben 


Nicht an Kinder gegeben. 


Doph · 
pelte 


€ 


jeden 

Tag 

bis . 
Mittag. & 
— 


Im 


VA TR 


Kleider 


Neue Serge-Kleider — 4 

feine Cualtät Yeah: 
Zerge; Straiaht ine, Z 
fanch Stickerei — ſehr J 
nette und feſche Faſ—⸗ 3— 
ſons — ſpeziell für 
Samstag zu 


88.75 


Schürzen 
Daras Schürzen, aus f 
dunfslblauen Percas 
les; jede praftiih; in Y 
Größen 38 bi3 46 — 9 
wurden jtet3 für 2.50 
verfauft, Speziell für 

Zamstaq zu 


51.95 


Sheeting 


31:3Ölliges gebleichtes 
Sheeting, eine jebr 
gute Sorte; wäſcht ſich 
gut u. iſt ſehr dauer— 
haft; regulärer 50€ 
Wert; jpeziell für 
Zamstag die Yard, 


39c 


peziell für 


ritoffe 

ſt Plaids f. 
r, 36 Zoll 
ßes Sorti— 
Plaids und 


79c 


B.. 


Hrögen bon 
Louis Ab= 
ı 55 weit; 


$1.00 


Gardinenitangen 


Gardinen— 
ak Finiſh — 
mit Fit— 
iell 15e 


Duſt 


peziell für 
23 Balcte 


- 


r 
RI I a oz 


Stamp-Kupen aus ! % 
ni 
Prreil 


in irgerd einem Department geben wir 
den requlären Wi 
in Rupon an einen Aunden. Bringt Ener 
Kupons auf bem 


} . 

' mörber von Monte ift Zoppot biähen 
Inoh immer verfchont geblieben. Di 
 Filmfeute aber können jet bie be 
‚liebten Szenen in unmitieltare 
Nähe photoaraphieren und braucer 
feine Schaufpieler zu engagieren, vr 


deutfchen Art, mit der Rüctehr eines | iönigfeit der Seebäber an flachen ‚alle Nüancen, die Roulette und Bac 


Zuftandes, der ftarf an die Hanfaun- 
abhängiafeit gemahnt, unzufrieden 
it. Wenn Danzig in feinem heuti- 
gen Zuftand nicht ein Epielball der 


und ber Tsranzofen und Engländer 
wird, dann mwirb e3 vielleicht ganz 
aut dabei fahren, feine eigene Her- 
rin zu fein. Olanzpoll und reich an 
Sahl find dort die Spuren einer | 
Vergangenheit, die hHarmonifh in 
eine Neuzeit übergeleitet find, in ber | 
Danzig mit Recht ala eine Perle im 
Diadem der Etäbte gelten fonnte, | 
mit der Germania ihr Haupt 
Thmüdte Hochberühmt find feine 
Bauten, die maffive Marienkirche, 
der Mrtuähof, da Rathaus, das | 
Zeughaus, die Bürgerhäufer. 
Danziger Renaiffance hat einen eiges | 
nen Stil geiaffen. ie lebt fich in 
dem prachtvollen Schmud des in 
nern der Häufer au?, deren Dielen 
mit der Tchöngeländerigen Mendel- 
ireppe nicht nur in den öffentlichen ! 


| 
| 


wirtichaftlichen Strömungen Polen? | 


Strande. Die Straßen find Tchat 
ti, de3 Kurhaus mohlgepflegt. 
Ueberall gibt es bunt geichmücte 
Teraffen, auf denen man eine gute 
Verpflegung zu Preifen erhält, die 
offenbar fehr vielen Xeuten auch bei 
polnifcher Yaluta erfchwinglich find. 


carat auf den Gefichtern der ihner 
\ ergebenen bervorbringen, auf bi 
| Leinwand befommen. 

| Sn der Nähe der Ditfeetüfte führı 
die Bahn durch den polnifchen Kor: 
Iribor. Die meilten ziehen ja vor. 
|ben Paß- und Zolfpladereien durd 


Gerade ijt in Zoppot Iennis-Zour= | die Benubung des Eee- oder Luft; 
nier. Auf fchattigen, im Walde ge= | mwege3 zu entgehen. ch aber wollt: 
legenen, Pläben ringt wieder einmal | gerade einmal auch diefe Erfahrungs 
die Blüte der deutjchen Spieler um machen und fann nur jagen, daß fie 
die Preife Das Tennis hat, wie ſehr milde iſt. Natürlich haben die 
aller Sport, in Deutſchland einen Polen die ihnen übergebenen Statio— 
großen Aufſchwung genommen. Den nen mit eigens erfundenen gänzlick 
ganzen Sommer über gibt es Tour- unbekannten polniſchen Namen ver— 
niers in den Bädern, dei denen das ziert und die Barrieren der Eiſen— 
Intereſſe der vielen, die nicht in die bahnübergänge rot-weiß ſtalt des 


hohe Klaſſe der Kampfſpieler gehö— 
ren, unvermindert anhält. Es wird 
ſcharf und abſolut fair geſpielt. 
Wenn erſt wieder die Weltgemein— 
ſchaft der Sportsleute hergeſtellt iſt, 


werden die Deuitſchen als berechtigte 


Bewerber um die höchſten Trophäen 
mit auf den Plan treten. Daß ſie 


früheren ſchwarz-weiß angeſtrichen 
Ihre Beamten ſehen auch ein gut 
Teil reduzierter aus, als die deut— 
ſchen; nur die Soldaten glänzen ir 
vielfach neuen guten Uniformen. Für 
bie Soldaten iſt immer Geld da. 
Sie bauen eifrig an einem Seehafen 


ſür ihre zulmftige Floite Uber, 


Bauten, ſondern in den Häuſern der in der Kriegszeit das Tennis ſeiner wenn man nach einer halben Stunde 


reichen Patrizier in immer neuen 
Formenfülle des koſtbaren Schnitz- 


werkes zu ſehen ſind. Vor den Häu- 


engliſchen Ausdrücke entkleidet ha— 
ben, iſt eine begreifliche Stimmungs— 
folge. Nach einiger Zeit gewöhnt 


u 


Yyahrt wieder die forgfam abgeltedte, 
mit maffenhaften numerierten Stei: 
nen bezeichnete Grenze paffiert bat, 


| 


fern die „Veifchläge”, Heine Terraf- | man fie auch daran, ftatt „adbban= faa man fich doch des Gefühtes nicht 
fen mit Geländern, an denen die mits |tage* „Vorteil“ und flatt „deuce jentjchlagen, daß man hier ein Stüd 


telalterliche Kunft der Schmiede und 
ber Bilvfeniger Fic) meifterhaft bee | 
tätigt hat. Und vor den hochgiebe⸗ 
ligen Häuſern in der behaglichen 
Gaſſe die alten Linden. Der ganze 
Zauber des Mittelalters der klug 
hinübergenommen worden 


iſt in 
zahlreiche Bauten einer jüngeren | 


Periote, die Danzig den mohltuend | den eleganten deutfchen jungen Het= | Polen liegt ebenfomwenig am 


einheitlichen Zug etner ftetigen Ent= | 
widlung verleihen. So mird 
auch wohl die Wandlungen der neues | 
ten Zeit überbauern, was auch im= | 
mer da3 Schidfal ihm für eine ftant= | 
lihe Zugehörigkeit beftimmen maa, | 
menn aus dem Chaos des Heute Die 
Drdnung des Morgens erwacht. Daß | 
es nur die reiheit und die Zugehd- 
rigfeit zum Reich fein kann, daran 
ztveifelt fein quter Danziger, troß 
der Liebesiverbungen und Bantener: 
richtungen der Polen, die das Walz, 
ten der enalilchen unparteiiichen 
Konmiffäre, welche hier den Völker: , 
bund vertreten, ebenfo ftörend für, 
ihre und ihrer franzöfifchen Freunde | 
Zukunft fo lange empfinden, wie in, 
Oberſchleſien. 

Die raſende Spielwut, die ſich im 
Gefolge des Krieges in Deutſchland 
überall zeigte, beginnt abzuflauen. 


Das hindert aber nicht, daß in ein— 


zelnen Bädern das Beſtreben, die 
alte Glanzzeit der Spielſäle wieder, 
aufleben zu laſſen, fort beſteht und 
von den Regierungen mit einer 
freublichen Duldung behandelt wird. 
Unter den Drten, ivelche den Ehrgeiz 


und bie Eignung haben, ein nordi- 


Iches Monte Carlo zu werden, nimmt 
3oppot, im Gebiet des Treiltaates 
Danzia, einen bevorzugten Plab ein. 
Memel will jegt auch nachfommen. 
Riga will feinem Strand die aleiche 
Unziehung verleihen. Aber Zoppdt 
fit fchon feft im Sattel. Und das 
Bild, das fich dort entfaltet, zeiat, 
daß fein Ruf und feine Blüte wohl 
begründet find. Am Strande des 
bon der Landzunge Hela geichükten 
Nogiger Wid mit Teifem Wellen: 
Ichlag, einem idealen Waffer für jeg- 
lichen Sport, Tiegt ba3 anmutige, 
Städtchen, ba3 eine von Napoleon 
angelegte prächtige Allee mit Danzig 


„Einitand“ au Jagen. 

Taft noch feltfamer al3 beim Ten— 
ni3 muten die beutfchen Ausdrücde 
allerdings im Spielfaal, zu dem mir 
die unfehlbare „Nbenppoit“-Karte 


wieder Freien Zutritt verjchaffte, beim | 


Roulette an. Das „te jeu eft fait“ 
der Croupierd3 bon Monte lautet bei 


ren im borfchriftsmäßigen Tuxedo 
in Deutfchland fagt man noch immer 
Smofing — „das Spiel ift gemacht”. 
„Rien ne va plus“ heißt eben „nicht3- 
geht-mehr“. Uber die Kugel rollt 
deswegen genau fo !uftig und laht 
Hoffnungen und Enttäufchungen in 


rafcher Folge vorbeiziehen. Die Re⸗ 


chen ziehen die vielen verlorenen 
Marken ein, weiſen die wenigen ge— 
wonnenen den erfolgreichen Spielern 
zu. Alle ſind ſie da. Der Syſtem— 
ſpieler mit der eifrigen Berechnung, 
der ruhige und der aufgeregte. Das 
Ehepaar auf der Hochzeitsreiſe, das 
ein parmal ſein Glück verſucht. Der 
leichtſinnige und der vorſichtige 
Spieler. Der gierig auf die Gele: | 


genheit Wartende, einmal einen un- ſchen Häfen. 


ſehr vorübergehender Weltgeſchichte 
mit eigenen Augen geſehen hat. Denn 
ſelbſt wenn es Polen gelingen ſollte, 
aus ſeinen gigantiſchen Finanzunö— 
ten herauszukommen, erſcheint es un— 
denkbar, daß ein ſo ſinnloſes Land— 
verteilungsſyſtem. wie das der Kor— 
ridore, auf die Dauer halten kann. 
Meer, 
wie Böhmen, trotz Shakeſpeare, und 
die phantaſtiſchen Kartenmaler von 
Verſailles werden ihm kaum auf die 
Dauer dieſe Lage erhalten können. 
Die Unterbrechung des Landweges 
iſt aber unzweifelhaft meiner letzten 
Stapre auf der Fahrt um die Oftfee 
zu Gute gefommen. Gtettind Hafen 
| zeigt ein reges Leben, das die Vor- 
friegazeit faum gelannt hat. Eeine 
: Qage, tief im Lande, bei volfer Aus 
i aänglichleit für Eeefchiffe, mährend 
es nur wenige Stunden von Berlin 
und auf dem Meae der Kanäle dem 
Innern des Reiches Tiegt, gibt iom 
die aroßen Vorteile für den äußerit 
regen Seeberfehr über die Ditfee nah) 
den deutfchen, kaltifchen und finni- 
So kann es in dieſer 


rechimäßigen Gewinn einzuziehen. Beziehung ſelbſt mit Hamburg in 


Der aufmerkſame Detektiv, der ihn: 
daran verhindert, die parfümierte 
zierlich gekleidete Kolette, die dem 
erfolgreichen Gewinner ſich an die 
Seite drängt. Alte Frauen und 
junge Männer. Das Lächeln der 
glücklichen Gewinner, der herbe 
Schmerz der dauernden Verlierer. | 
Und dann fällt mir auf einmal ein, ! 
dah alle Diefe Leidenfchaften mit 
Einfägen aufgewühlt werden, deren, 
höchſter auf die einfachen Chancen | 
mit 2000 Marf, etwa $30, entipricht, 
während auf bie höheren. Gewinn: 
hancen felten mehr al3 20 Mar, 
“lfo ca. ein Quarter, gefegt werben! 
Freilih fan man fo audy ganz er 
flelihe Summen gewinnen ober 
verlieren, aber nur die wenigften tun 
e3. Das Ganze ift bei all feiner 
änßerlichen SFeterlichkeit doch ein fehr 
harmlofe3 Vergnügen, da3 überdies 
mit beutfcher Ordnung und Gründ- 
lichteit geleitet wird, die jeden Etö- 
renfrieb fehnell und diskret beſeitigt. 
Und von dem traditionellen Selbit- 


Mettbewerb treten. Die Reize einer 
ſchönen Stadt hat e8 trobdem nidt. 
Aber das kann fchliehlich nicht jede 
Stadt haben. Manche muß ſich nur 
mit der Betriebſamkeit begnügen. 
Und Berlin iſt nicht fern. Berlin, 
in dem trotz der Gluthitze dieſes un— 
gewöhnlichen Sommers, das Leben 
friſch und lebhaft pulſiert, ſo daß 
man ſelbſt mit der überwältigenden 
Fülle wechſelnder Eindrücke auf 
zweiwöchentlicher Fahri um die Oſt— 
ſee, mit Freuden wieder dorthin zu— 
rücktehrt. 


Zahnärzte 


Niedrigite Preije. 
Iinterfuhung frei. 
Unfere Methoden find abiolut jhmerzies 


DR. TOPPEIL, 


1572 N. HALSTED STR. 
nabe North Ave. 


Epreltinmden: 10 vorm. Bis P 


Im Yunh, Hull ı. Bug Benntayg älsten 





Nbendpoft, Chicago, Freitag, den 19. Auguft 1921. 


— 


Intern. Meſſen ſendet der „Abend— 
poſt“ folgende Mitteilungen: 
Frankfurt, 28. Juli 1921. 
Die Ausſteller-Anmeldungen zur 
Frankfurter Herbſtmeſſe, vom 25. 
September bis 1. Oktober 1921, 
gingen, wie wir hören, beim Meß— 
amt Frankfurt a. M. und bei ſeinen 


Nicht im Programm. 


Sturm als Folge von Eiferſucht in einer 
Gartenwirtſchaft. 

Im „Rainbo Garden“ ging es 
geſtern abend heiter her. Zwiſchen 
den „Künſtlern“ und „Künſtlerin— 
nen“ entſtanden Meinungsverſchie— 
denheiten, und dieſe arteten in eine 
regelrechte Schlägerei aus, in die 
ſich bald die Kellner, Aufwärter, 
Gäſte und endlich die Polizei miſch— 
ten. Das Ende vom Lied war, daß 
dieſe, dank ihrem ausgiebigen Ge— 
brauch der Knüppel, Siegerin blieb 
und die Haupträdelsführer hinter 
Schloß und Riegel wandern muß— 
ten. 

Dolly Fowler, eine Tänzerin, 
und William Weſtlake, ihr Part— 
ner, führten ihre Glanznummer 
auf. Robert MeCarthy, ſeines Zei— 
chens ebenfalls ein Jünger der 


Frankfurter Herbſtmeſſe. 
Das Meßamt der Frankfurter 


f 


N gegenwärtig zu rund 7 Millionen an 
!'nimmt! 
! Aus dem bisher nur auszugsweife 
in der Tagesprejje vorliegenden Be- 1 
‚richt Scheint nicht Herporzugehen, ein 
twie großer Teil der Arbeitslofen auf ;f 
den Farmen, bei der Einbringung der 
Ernten zeitweife Beihäftiaung ge= } 
funden hat, Diefer Notbehelf ift | 
aber nur bon furzer Dauer, dald ii 
wird ber Rüdzug in die Städte vor J 
fi gehen, und wenn fchon jeht bie | 
‚ Straßen von gezwungenen Müßig: | 
gängern gefüllt find und — unficher | ' 
‘gemacht merben, fo wird dies im | 
Winter noch) viel mehr der Fall fein. If 
| 
| Wiener Wanfverein, 


„Die Wrbeitälofigkeit ift in der 

Zunahme begriffen“, hat Senator 
IMc&Cormid bei der Befprehung fg temTudanel, 
|des Berichts gefagt. „Nac) dem jebi- if Dane 
und zu Euren Vorteil bedient werden. ‚gen Grade der Zunahme werden wit | yuscanlung durd die 
Iim fommenden Winter ebenfopiele if 


ve € * Böhm. Union Banla, 
Gilt und erhaltet ohne Aufſchub den |Arbeitslofe haben, als im Winter 


Tom Lit madt Anzüge, welde paflen. 


Zelephon: Hrantiin 5722, 5723, 5725 


L.KAUFMARN & 60, 


State Bank 
Bant, Geldwechſel und Schiffslarten 
114 Nord La Salle Straße. 
sertretung: 92, Str, und Erhange Ave 
Divntagd und Camstags bi 8 Uhr, 
andere Tage bis 6 Uhr abends offen. 
Sonntags von I morg, bis 1 Uhr mitt. 


new Doks Anfangs- 
117.50|122.00 


a Ri 
* 


„Eilt, che 


prompte Bezahlung der Ickten 
Kriegsentihädigungsrate feitens Deutid)- 
lands it die Mrfadhe de$ Steigens der 
deutſchen Mark. 

Die Schlichtung der ſchleſiſchen Streit— 
frage iſt geeignet, ſeine Kaufkraft zu 
ſtärken. 


— — 


Die 


Dant- 
noten 


per 


Inrie: 10,000 


Wr 


Deutichland 
luszahlung durch die 
Darm ſtädter Bank, 
Berlin. 


Deutſch-Oeſterreich 12.50 15.00 
Ungarn, Budapeſt 26.00) 30.00 


Zieht Nutzen aus der gegenwärtigen 
Auszahlung duxch den 


Lage und kauft jetzt Mark. 


Sprecht bei unſerem Schalter Nr. 27 


* Ri Van im In— Yırz 
bor, und Xhr werdet prompt, zuverläffig Vertretungen im Sn. und Ausland 


wiederum in fo großer Zahl ein, 
daß aud) diesmal nur ein Teil der 


121.00| 130.00 | 
58.50| 65.00 Intereſſenten berückſichtigt werden 


Prag. 
vollen Wert Eures Geldes. Jugoſlavia, Bacska 
| 
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1914 vorhanden waren. Die gegen 
märtige moirtfchaftlihe Depreſſion 
fann nicht in fofortiger und radifaler 
Meife geheilt werben. Sie befteht in 
der ganzen Welt und manche Länder, 
die fich überhaupt an dem großen 


Anszablung dur die 
Kroatiſche Sparkaſſa. 
Siebenbürgen, Ru— 
mänien, 100 Lei 
Anszahlung durch die 
Temeſer Agrar Spar— 
laſſa. 
Polen, 


122.00 135. 00 


Galizien, 
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Seid Ihr vorbereitet für den 
Krankheits: oder Hotfall? 

Ahr folltet etwas Geld in der 
Bank haben, im Falle Srankheit 
oder Not fid) Eurer bemädhtigt. 
Kommt Heute und eröffnet cin 
Sparfonto. FI ijt genug für den 


Anfang. 


ehren en N 


ehr 


ILLINOIS TRUST & SAVINGS BANK 


La Salle ond Jackson Streets Chicago 


Srertesterke 


EEE 


(BGüz die „Abenbpoft”.) 


Bandel und Industrie. 


= Der Imfang der Arbeitslojigfeit 


Der Beridyt des Wafhingtoner Arbeitsdepartements darüber. — 
Tas Kabinett des Prajidenten befaßt jid mit der Frage. — &| 
Senator Meßormid befürwortet Abhilfe. — Friedensicdlug mit 
Dentichland und Dciterreich ein Mittel dazu. — Das Echuld- 


befenntnis der Dentichen eine 
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— lei get geiteistefefefefen 


Die Urbeit3lofigteit in/und feitdem ift die Zahl diefer Ar- 
en Vereinigten Staaten hat einen | beitslofen meiter auf 3,906,450 ge= 


Kriege nicht beteiligt haben, leiden 
ı fogar noch empfindlicher darunter als 
die Vereinigten Staaten. Nichtsdefto- 
weniger glaube id, das Schritte 


IS ML 2 Aa A 
„ 


unternommen werben fönnen, um! 


eine tatfächliche Not zu mildern und 


Sfr* 
En dem Einfegen der falten Witterung 
betroffen werden müffen, wenn nichts 
getan wird.” 
Hoffentlich beherzigt die Bundes: 
—— dieſe nur allzu NER 
Worte. Mer Augen zu fehen und! 
| Ohren zu hören hat, dem ift es ſchon 
längſt klar geworden, daß auch wir 
in den Vereinigten Staaten auf einem 
Vulkan wandeln, in deſſen Tiefe ſich 
immer größere Maſſen anſammeln, 
die zum Ausbruch drängen. Die 
|Steuerlaft hat eine noch nicht 
|dageivefene Schwere erreicht. Wie 
Jeine Chicagoer Morgenzeitung berich- 
tet, hat George W. Norris, „Gover- 
nor” der Bundesrejervebanf in Phi: | 
ladelphia, berechuet, daß vor dem ı 
Kriege eine amerifanijche Familie | 
bon fünf Perfonen an Bundezfteuern | 
insgefamt 33 Dollars zu bezahlen | 
hatte, und zwar für Staatsjchulben | 
1.15 Doll, für militärifche Aus: | 
gaben 23.10 Doll, und für fonjtige ı 
Bundesausgaben 8.75 Doll, Gegens | 
mwärtig muß fie 214.80 Doll. bezad: | 
3 ilen, und zwar für Staatsſchulden 
rn 143.25 Doll, für militäriſche Aus— 


* a 
ee gaben 54.10 Doll, und für fonftige 


+ | Ausgaben 117.45 Doll. Die Unzus | 
% ‚friebenheit hierüber muß mit dem fich | 
a |ftets mieberholenden Verichten fteiz | 
* gen, bie über bie furchtbare mit den | 
* öffentlichen Geldern in und noch nad) | 
% dem Kriege getriebene VBerfchwendung | 
%|befannt werden, Dazu gefellt ſich 

eine immer ſtärker hervortretende 
Erregung der allgemeinen Bevölke— 
tung über unzweckmäßige oder un— 
gerecht erſcheinende Regierungsmaß- | 
nahmen und Gejete, wie die neuen 
Einfuhrzolle und Gteuervorlagen, | 
aud über die Prohibition. Die Beus | 
gung de Rechts durch Entjcheibune | 
gen des höchſten Gerichtshofes im 


in den Vereinigten Staaten. — 
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unmoralijche Forderung. 


I 
I 
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4 Nusaablung durch die 


zu verhüten, von der Taufende mit 


Polniſche 
Scheck 


Mark, 


Filiale des Wiener 
Banlverein Kralau. 
Elſaſßt-Lothringen, 
Franken 7 
Auszahlung durch die 
Vank von Straßburg. 


Größere Veträge mit Rabatt. 


3 Prozent Zinſen auf Spareinlagen. 
Staatsbonds. Europäiſche Banknoten. 
Schiflskarten anf ale Linien 


Paßangelegenheiten koſtenlos. 


Konfulariſche Dokumente. Erbſchaften. 
Kollektionen. Informationen. 


Zutode gequetidt. 


Motorführer Fam zwiichen zwei Wagen 


ums Leben, 
Stanley Thielmann, 50 Jahre alt, 


550 MWapeland Upe,, ein Motorfüh: 


ter, Wurde gejtern abend an ber 
Southport und Belmont Aoe. zimis 
Ichen zwei Straßenbahnmwagen zutode 
aequetfcht. Er Hatte fich hinter feinen 
Magen begeben, um die Zuführung?= 
ftange auf einen anderen Leitungs 
draht hinüberzumerfen, und gewahrte 
nicht, daß mit ziemlicher Gefchwin- 
diafeit eine Gleftrifche herannahte. 
She er fih im Sicherheit bringen 
fonnte, war er aepadt und zutode ge- 
drückt. 

Der elf Monate alte Albert 
Schorſch, Sohn des Grundeigentums— 
händlers gleichen Namens, 602 Dakin 
Straße, ſpielte geſtern in der Nähe 
einer mit Waſſer gefüllten Bade— 
wanne, ſtürzte hinein und ertrank. 

Tod unter Rädern. 
Der ſieben Jahre alte Emil Kahen, 


902 N. Richmond Str., wurde geſtern 
abend, 


als er vor dem elterlichen 
Hauſe mit Altersgenoſſen auf der 
Straße ſpielte, von einem von John 
Brichtmann, 6816 Merrill Avenue, 
gelenkten Automobil überfahren und 
auf der Stelle getötet. 

Vier Perſonen wurden bei einem 
A 


ſolchen Umfang erreicht, daß ſich das ſtiegen. Zu Anfang vorigen Jahres 


Kabinett von Präſident Harding ver- hatte die Tätigkeit in diefen Betriebeit 


anlaßt gefühlt hat, der Frage näher 


zu treten, auf welchem Wege ihr ge— 


ſteuert werden kann. Zu welchen Ent- 
ſchliehungen es bei ſeinen Beratungen 
gekommen iſt, hat man noch nicht er— 


fahren. 

Die Zahl der Arbeits— 
loſen wird gegenwärtig auf nicht 
weniger als 5,735,000 beziffert. Die 
Schätzung ſtamt von dem Sekretär 
des Waſhingtoner Arbeitsdeparte— 
ments und iſt in einem an den Kon— 
greß erſtatteten amtlichen Bericht ent— 
halten, der auf Antrag von Sen. 
McCormick eingefordert worden iſt. 
In dem Bericht wird bemrkt, daß die 
Zahl der Arbeitsloſen ſich bereits der 
im Jahre 1914 verzeichneten nähert 
und in manchen Induſtriezweigen ſie 
bereits überſchritten hat. 

Nach der Zuſammenſtellung des 
Hauptſtatiſtikers Ethelbert Stewart 
verteilt ſich die Geſamtzahl in fol— 
gender Weiſe auf die verſchiedenen 
Arbeitergruppen: Fabriken und an— 
der techniſche Betriebe, mit Einſchluß 
des Baugewerbes, 3,900,000; Berg: 
bau 250,000; Transportweſen 800,⸗ 
000; Handelsgeſchäfte und Büreaus 
450,000; Hausbedienſtete 335, 000. 

In den Fabriken und anderen tech— 
niſchen Betrieben waren im Januar 
1921 3,473,000 weniger Arbeiter be— 


ſchäftigt als zur gleichen Zeit 1920 der Weiſe: 


b 


644 W. North Ave., Chicago, Ill. 


Telephon Lircoin 359. 
70 
Viel 
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Itıralonolas 


.n allen Qulzarten 

itet3 auf Yager,. — 

Gegen »ar oder 

Nbzablung. Vier 

Fi Nonate werden für 
MR „ar gerechnet. 

en | Ite Walchinen 

Ba werden in Zaufch 

Ki acıtommen Nepa- 

u ratıren am allen 

Macharten von Ma—⸗ 

a ichinen werden ans 

Bu A jenommen. Mafchie 

nen werden in ber 

3 Etadt noh am fcl« 

war ben Tanc abaclie 

r iert. 


Victor: und Go 
Iumbia 


platten 
Schallplatten 
Erıaden: Deuth U 
niſch Feriſch. Ungariſch, Serbiſch 
Run wie auch italieniſche Opern 
Offe mAbend kis Uhrt — Sonn 
zeiertgas bis 12 Uhrt 
ugen ‚werden pänfttlih aus 
aeführt m wrechnen wir fir Berpadung 
und Beriand von einer biß zu drei Blatten 
15c, bon : aufwärts 2de. 
Berlannt ımteren monatlichen teeten 
Katalog 
r »e Einger Nähmairhinen ſtets auf Laget 
Gegen Bar nder Arzablung 
Liberty Bonds werden in BZahlına ar 
nommen. 


in Tolaıı 


wi 
«y29frfon? 


ri 
. Schissinger 


Amerila · 


ihren Höhepunkt erreicht, die Zahl 


der darin beſchäftigten Arbeiter war 


alſo eine ungewöhnlich große und 
ſchloß zahlreiche nur zeitweiſe ange— 
ſtellte Arbeiter ein. Da der ganzen 


Statiſtik der Januar 1920 zum Ver- 


gleich zugrunde gelegt iſt, ſo iſt wahr— 

ſcheinlich, wie der Bericht hinzufügt, 
daß die Zahl der abgelegten regel— 
mäßigen Arbeiter etwas niedriger als 
5,735,000 iſt. 

Die Zahl der beſchäftigungsloſen 
Kohlengräber mirb auf 160,- 
000 gefhätt, mit dem Hinzufügen 
daß zahlreiche Arbeiter nur zeitweif 
Beihäftigung haben. Diefe Bemer 
fung trifft üdrigend auch für vie 
andere nbuftriezweige zu, da zak 
reihe Tyabrifen die Arbeitäzeit b-: 
Einzelnen verfürzt haben, um ein 
möglichit großen Zahl ihrer Angefte 
ten wenigjtens etwas zu verdienen 
geben. 

Su den Eifen, Kupfer 
und fonitigen Metallerzminen 
find „nad; mäßiger Schäßung”, mie 
es in dem Bericht heiht, 250,000 
Leute beſchäftigungslos. Die Zahl der 
feiernden Eifenbahnarbeiter 
wird auf 700,000 gefhätt. 


Auf einzelne Staaten verteilt fid) 
Idie Zahl der Arbeitslofen in folgen- 
S$llinoi3 203,000; 
ıyndiana 79,000 Midigan 
ı108,000; Wisconfin 78,000; 
Dhio 204,000; PBennfylpa:- 


nien 371,000. Hiernach zu urteis; 


ien, hat die Arbeitslofigfeit in den 


öftlichen Staaten einen erheblich arö:; 


jeren Umfang al in den meitlichen, 
‚eine Tatfache, die auch bon den aus 


dem Oſten zurückgekehrten Geſchäfts— 
Tat⸗ 
ſächlich iſt behauptet worden, daß in 
Chicago die Verhältnifſe noch 


reiſenden beſtätigt worden iſt. 


beſſer liegen als anderswo in den 
Ver. Staaten. Die in dem 


lichen Bericht eingeſtellte Zahl von 


203,000 Arbeitsloſen für den Staat 
Illinois ſpricht für die Richtigkeit 


dieſer Behauptung. 


Der Bericht ſtützt ſich auf Erhe— 
bungen, die bereits im Juni angeſtellt 
worden ſind. Damals war die Tätig— 
keit in verſchiedenen Induſtriezweigen 
noch erheblich größer als gegenwärtig. 
So arbeiteten 3.8. die Eifen: 
und Gtahblmerte im Juni 
nen mit nahezu dreikig Prozent 


| 
| 


ihrer Kapazität, während in der vor- 


!ebtien Woche der Umfang ihrer 
Zätigfeit nur noch auf zwanzig Pro- 
zent angegeben wurde. Auch aus 
anderen Fabriken ift über eine weitere 
Einichränfung des Betriebes berichtet 


worden. Die Gefamtzahl der Arbeits 


(ofen fat alfo feitbem eine meitere 
Vergröf.ıına erfahren und man geht 
vielleicht nicht fehl, wenn man fie 


amt=, 


Lande fanı ihre Wirkung nicht ver- 
‘fehlen. 3 ift alfo genug Zündftoff 
‚vorhanden, um die auf dem Grunde 
des Vulkans brodelnde Maſſe zur 
Exploſion zu bringen. Hunger als 
Folge von Arbeitsloſigkeit hat ſchon 
manche Revolution verurſacht! 

Wenn es auch keine ſofortige Ra— 
ditalkur für die wirtſchaftliche De— 
preſſion gibt, wie Senator MeCor— 
mick ſagt, ſo hat unſere Regierung 
doch ein Mittel in der Hand, ihre Be— 
ſeitigung weſentlich zu beſchleunigen, 
und dieſes Mittel beſteht in der Wie— 
derherſtellung des Frie denszu— 
'standes mit den europätlchen 
Zentralmächten, mit Deutfchland und 
‚Defterreih. Präfident Harding hat 


“Schon viel zu lange damit gejaumt. 


Obwohl der Abſchluß des Friedens 
dem amerikaniſchen Volk als eines 


der erſten Geſchäfte der neuen Admi— 
Nniſtration 


verſprochen worden war, 
hat es ſchon faſt ein halbes Jahr ver— 
geblich auf die Erfüllung des Ver— 
ſprechens gewartet. So lange aber 
nicht auch der „techniſche Kriegszu— 
ſtand“ beſeitigt iſt, kann an die Wie— 
deraufnahme der normalen Handels— 
verbindungen mit Deutſchland nicht 
gedacht werden, und ihre Unterbre— 
chung iſt zum großen Teil cu, an 
der mirtichaftlihen Depreffion in 
'den Vereinigten Staaten fchuld. 

| Zu aifem Unglüd berichtet jeht bie 
Tagespreſſe, daß in den fsriedend- 
verhandlungen zwiſchen Waſhington 
und Berlin eine Stockung eingetreten 
ſei, da die amerikaniſche Regierung 
ein Schuldbekenntnis der 
Deutſchen zu dem Kriege verlange, 
wie es der Knebelungsvertrag von 
Verſailles enthält. Es geht allerdings 
über den Rahmen dieſes Artikels 
hinaus, auf dieſen Punkt näher ein— 
zugehen, aber wenn dieſe Nachricht 
auf Wahrheit beruht, ſo iſt ſie außer— 
ordentlich bedauerlick. Nicht nur, 
weil dadurch, wie zu befürchten ſteht, 
der Abſchluß des endgilligen Frie— 
dens noch weiter verzögert wird, ſon— 
dern auch aus allgemeinen morali— 
ſchen Gründen. Denn in Waſhington 
hat man ebenſo wie in der ganzen 
Welt jetzt zu der Ueberzeugung kom— 
men müſſen, daß Deutſchland nicht 
die Hauptſchuld an dem Kriege trifft, 
und wenn man trotzdem auf der For— 
derung nach dem Schuldbekenntnis 


beſteht, ſo handelt man damit gegen 


eigenes beſſeres Wiſſen. 
„Merkur.“ 


| * 
I. 8er fürzlich veritorbene ran: 

18 M. Folter von Weiton, Maff., 
hat dem Mosfnchiietts Imititnte of 
Technology $1,000,000 und dem 
Wellesicy College $500,000 ver: 
; macht. 


| 


— 
Lefet die „Eonntagpoft”, 


Yutomobilgufammenftoß an der Mar= 
| quette Road und Etate Str, verlegt. 
Joſeph DO’Donnell, Sohn bes Polis 
ziften John O’Donnell, erliti einen 
'Schäbelbrud; Camuel Doty, 1023 
| Dempiter Str., Epaniton, der angeb> 
lich an dem Zufammenftoß die Schuld 
trug, wurde feltgenommen, 

Echmerzhafte Verlegungen trugen 
Emil Kunze und Frau, 1738 Bals 
moral Abe., davon, ald das Auto, in 
|dem fie fuhren, an Aullerton und 
|Afhland Ave. an einem Rad zwifchen 
iden Strabenbahngeleifen feftgetlemmt 
wurde und fich infolgebejfen über: 
ſchlug. 
Bei einem unbedeutenden Brande, 
der geſtern nachmittag in der Fabrik 
der Art Comb Mounting Co., 1550 
Nord Robey Str., entſtand, indem 
Zelluloidſchnitzel in Flammen gerie— 
ten, wurden drei Arbeiter, Jack Kra— 
Imer, John Schulz und D. Nargolen, 
'fchmerzhaft verlegt. Kramer murbe 
von dem Feuerwehrmann Bernard 
INelfon in Sicherheit gebracht. 

— ———— — 
Landſtraßen-Behörde. 


| 


| 





Mitglieder wurden von Governor Len 
Small ernannt. 

Springfield, 19. Auguft.  Go- 
Isernor Small ernannte die folgen: 
den Rerionen zu Mitgliedern der 
staatlichen Landitrafjen -» Behörde: 
|Staatsienator Nihard Meents von 
Aſhkum, Vorſitzender; Charles M. 
| Says, Rräfident des Chicago Vo- 
tor Club; U. R. Hall, ein Anwalt 
bon Danville; Nojeph M, Bage, 
Serjeypille; FR, Wolfe, ein Ban- 
tier don Vienna, Hall und Page 
dienten bereits als Lowden-Leute 
Ian der Pehörde, Senator Meent3 
tan aus Smalls Diitrift, 

ER. Scott von Beoria, der Bra- 
jident der Ttaatlichen Geflügelzüch— 
er =» Vereinigung, wurde zum Lei» 
ter des Staatlichen Geflügelziichter- 
| Departements ernannt, ein Boten, 
der bon der lckten Zegislatur ge- 
ſchaffen wurde. 

— —— 

Vor einem höheren Kichter. 
Die des Mordes überführte Frau Tre— 

pagnier in Kankakee geſtorben. 


In der Irrenanſtalt in Kankakee 
iſt geſtern Frau Vera Trepagnier 
einem Schlaganfall erlegen, Sie 
ivar eine der ivenigen Frauen, die 
bier des Mordes überführt worden 
jind, Die 62 Sahre alte Witwe, die 
aus New Orlcans hbierberfam, wur: 
de im Sulti 1919 jchuldig befunden, 
den Kumitbändler Raul 3. Volland 
erihoiien zu haben und zu Zudt- 
haus von unbeitimmter Dauer ver: 
urteilt. Nachdem jie ziwer Monate 
in Soltet war, verlor. fie infolge der 
Tragödie den Verjtand und wurde 
nad) Sanfafee gebracht 


fann, Neben dem „Haus Werf- 
Dund“, das beite deutjche Werkfunft 
ji einer jorgjam gejichten Quali- 
tätsihau und die neu erjtandene 
srankfurter Buchmefje aufnehmen 
aufnehmen wird, nähern fid) meh- 


‚Hitere Eleinere und größere Erweite: 


| 
60x120 Fuß, ist zu $67,500 an 


rungsbauten der Sertigjtellung, die 
gleichfalls während der Herbitimeffe 
'eritmals bezogen werden Zünnen, 
!Much eine Modejhau wird mit der 
| fünften Frankfurter Internationa— 
len Meſſe wieder verbunden ſein. 
— — — 
Bon Grundeigentumsmartt, 


| 


Grofts & Necds Scifenfabrif verfauft. — 
Alte Heimftätte weicht Geſchäftshaus. 
| J Die vierſtöckige Seifenfabrik der 
Crofts Reed Co. 2335 W. Auſtin 
Ave., nebſt Einrichtung und Grund, 


Ben Soap Co. verfauft wor- 
en, 

Rouis Weller hat von Cora Wat- 
rous daS große Wohnhaus umd 
Grundjtüd, 100x109 Fur, an der 
Nordoitele der Gordon Terrace 
und Glarendon Ave., zu $30,000 
gefauft und wird dort ein dreiitöf- 
tiges Laden- und Wohngebäude er- 
richten. 

Tas zwei Länden und vier Woh- 
nungen enthaltende Gebäude 6442 
und 44 Cottage Grove Mve., Grund 
50x125 Yuß, mit $10,000 belaitet, 
it zu  $45,000 
Bloomfield an 
verfauft worden, 

Su $15,000 hat Elite Talbot ihr 
Mohnhaus, 61 Dit- Elm Str, an 
x. E, Taylor verfauft. 

Das dreiftüdige Nik Court Mpar- 


von Abraham 
Samuel Bomajd) 


| 


79 


is, 


Grund 8SOx178 Fuß, mit $ 


000 Tooris, 
belastet, ift von Eduard md Ar. | Churchill, 


Zerpfihore und NAnbeter Dollns, 
wurde darob von Eiferfucht ge 
padt. Er Stellte jene zur Node, Mec- 
Carthn mifchte fi} in den Wort- 
tocchfel, und im Handumdrehen war 
ein Wiltender Kampf im Gange. 
Die Polizei war bald auf dem 
Plane, und Dolly, Weitlafe und 
MeCartiy muhten megen Ruhe: 
törung Quartier auf der Made 
nehmen. Die Säfte machten fi) 
beizeiten aus dem Staube, 
Schuß ind Bein. 

AS Sohn I. Burns, 5344 Laf- 
Iin Str., an der Ede der Weit 48. 
und Laflin Str. mit einem Freunde 
eine ctmas laute Unterhaltung 
firhrte, fam ein mit fünf Männern 
befegter Kraftwagen angefahren, 
und einer der Snfafjen rief Burns 
zu, er folle nicht fo viel Lärm ma- 
den. ES folgte ein Mortwechiel, 
der damit endete, da Vurn3 ei- 
nen Ehuß in das linfe Bein er- 
hielt. 

Der 22 Nahre alte Sohn Deb- 
Ier, 1366 ®, 51. Str., wurde durd, 
zwei Schüſſe verlegt, al® er am 
frühen Morgen von der Straße aus 
in da3 Schlafzimmer von Donald 
Moore audte, Tiefer hielt ihn für 
einen Ginbreder md feierte. 
Moore, welcher glei darauf die 

Bolizet benadhrichtigte, tft nicht ver— 
haftet worden. 
Erſchoß den Gegner. 

Nachdem er eben erſt aus 
Bridewell entlaſſen worden 


der 
war, 


wo er feine Strafe für einen Ans) 
eriff auf die 60 Sabre alte rau | 


Anna Churdill abgebüft 


hatte, 


traf Louis Pelersfi an der Ede der | 
tement, 6152 bis 58 S. Bart Ave,, 47, Etr. und Racine Ave. Thomas | 


der Frau 
zum Etreit 


einen Neffen 
63 Tam 


thur Mark, Detroit, zu $115,000 | äwiichen den beiden Männern, tvo- 


an Franklin Clarfe Brown verfauft 
worden. 

VBehufs Aufführung ihrer Fabrif 
an der Eitdoftede der Belmont und 
Tripp Ave. hat die Semwell- Clapp 
Envelope Co. von der Chicago 
Title and Trujt Co., Treuhänder, 
225,000 auf fünf Sabre zu fie 
ben Prozent gelichen. 

Der Nrciteftenverband hat einen 
Nusihuß fir die Abihäkung von 
Gebäuden, die zum Verfauf ange. 
boten werden, ernannt. Die Gc- 
bühren ſolcher Abſchätzung ſind noch 
nicht beſtimmt. 

— —— — 
Kirchenjubiläum. 


Erſte Deutſche Methodiſtenkirche feiert 
75jähriges Beſtehen. 

Am 31. Auguſt feiert die Erſte 
Deutſche Methodiſtengemeinde, Chi— 
cago, in ihrem Gotteshauſe an der 
Clybourn Avenue und Diviſion 
Straße ihr 75jähriges Beſtehen. 
In Verbindung damit findet eine 
Sitzung der hieſigen Synode der 
Deutſchen Methodiſten ſtatt, die zur 
Zeit ihr goldenes Jubiläum feiert. 

Die Dauer der Sitzung, deren 
Vorſitz Biſchof Thomas Nicholſon 
führen wird und an der ſich etwa 
250 Geiſtliche und Laien beteiligen 
werden, iſt auf vier Tage berechnet. 
Am Abend des erſten Tages werden 
die auswärtigen Delegaten vom 
Seelſorger der vorerwähnten Kir— 
che, Paſtor Henry C. Loeppert, 
empfangen werden. Der zweite Tag 
bringt die Feier des heiligen Abend— 
mahls und eine Gedächtnisfeier zu 
Ehren der im verfloſſenen Jahre 
vom Tode abberufenen Hirten der 
Kirche. Am Nachmittag wird das 
Thema: „Wohltätigkeitsanſtalten“ 
erörtert und am Abend unter der 
Leitung des Rev. Dr. J. A. Mul— 
ſinger Gottesdienſt gehalten wer— 
den. 

Eine Generalſitzung der Delega— 
ten findet am Vormittag des drit— 
ten Tages ſtatt, während am Nach— 
mittag die weiblichen Miſſionare 
Anſprachen halten werden. Am 
vierten Tage finden wieder allge— 
meine Konferenzen ſtatt, und am 
Abend wird den Geiſtlichen und 
Laien im Gebäude der IM. EN. 
ein Banfett gegeben. 

Am Sonntag, dem fünften Tage, 
werden die auswärtigen Getjtlichen 
die Sonntagsihule befuchen und 
Predigt des Rev. Dr, SW, Mil. 
ler Cleveland mit anhören. Am 
Abend Findet Schlußgottesdienit 
itatt. Die Predigt häht Paſtor J 
Y. Difman, Cineinnati, 

— —  —— 

* Wer ſein Grundeigentum ver 

ter SI, err f.hneli fein» 
meet durdı cine Nleine Anzeige in 
der „Abendpoft.” 


ASTORIA 
Für Säuglinge und Kinder 
N GEBRAUCHSEIT MEHRALS JO JAHnEN 


nmer mit der 


. 'nterschrift EEE 


von 


I 


co 
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bei Dooris ſeinen Revolver zog und 
ſeinen Gegner erſchoß. Dooris iſt 
verhaftet worden. 

Bekam Prüpgel. 

Nur mit großer Mühe gelang 
es einem Poliziſten, den 30 Jahre 
alten George Pſemoulas, 703 S. 
Halites Str., vor der Wut einer 
Bolfsmenge zu retten. Diefer hatte 
an der Ede der Chicago Ave, und 
Clark Str. verfucht, mit der 19- 
jährigen Eleanor Emmel, 4073 
N. St. Louis Ave., ein Geſpräch 
anzuknüpfen. Ein vorübergehender 
Mann, der feine Worte hörte, packte 
ihn beim ragen, andere kamen 
Hinzu, und Piemoulas erhielt eine 
gehörige Traht Prügel, che er 
durch den Poltziiten befreit wurde. 

ChHeliches Gewitter. 

Frau lizabeth Phelps, 1159 
RR, Madifon Str., verfolgte geitern 
abend ihren Mann in Sturmjcritt 
die Madifon Str. bis Racine Ave. 
hinab umd feuerte in Furzen BZivi- 
ſchenräumen Schüſſe auf den Flie— 
henden ab. Ein Poligziſt legte ſich 
endlich ins Mittel und nahm die 
Schießluſtige unter ſeine Fittiche, 
um ſie auf die Wache zu bringen. 
Die Wütende hatte angeblich mit 
ihrem Manne „Mondſcheinſchnaps“ 
gekneipt, und beide wurden ſtark 
bezecht. Es entwickelte ſich ein 
Streit zwiſchen ihnen, und Frau 
Phelps griff zum Revolver. 

Schmerzlicher Verluſt. 

Einbrecher verſchafften ſich unter 
dem Dunkel der verfloſſenen Nacht 
Eingang in die Wohnung R. 
Greers, eines wohlhabenden Verſi— 
cherungsagenten, 1828 Hinman 
Ave., Evanſton. Das koſtbare Sil— 
berzeug und eine Anzahl wertvoller 
Gemälde der Frau Hinman übte 
keine Anziehungskraft auf ſie aus, 
denn nach Beſſerem ſtand ihr Sinn. 
Wohl wiſſend, daß die Kammern 
und Keller der Wohlhabenden in 
dem Vororte bis an die Decké mit 
Feuerwaſſer gefüllt ſind, bahnten 
ſie ſich ihren Weg in den Keller und 
ſtießen dort bald auf das, was das 
Herz ſich wünſcht, was der Sinn 
begehrt, und ſchleppten drei Kiſten 
alten Whiskys mit ſich fort. Greer 


Abendpoſt. 


Um den Wert der „Abendpoſt“ als Anzeige— 
medium zu erproben und um meine Schnei— 
der beſchäftigt zu erhalten, nehme ich dieſe 


Anzeige als Zahlung 
irgend einen 


Anzug oder 


auf Beitellung— 
resnlär 535 bis 
850 Werte — 
ipeziell zu...» 


von $5 entgegen für 


Ueberzieher 


Union 
Made 


Sch erwarte hiervon wundervolle Ergebniffe, weil id alle meine 


regulären $35 bis $5U feinen 


reinwollenen Stoffe auf $22.50 


für einen auf Beitellung gemachten Anzug oder Veberzicher herab- 
gejekt habe — und id; erlaube End $5 Rabatt von diejem Preis, 
wenn Ihr diefe Anzeige mitbringt. 


Sch werde mir die größte Mühe 


geben, Euch zufriedenzujtellen — 


ich garantiere, daß die Qualität meiner Wollenjtoffe, die Schneider- 


arbeit, die Mode ufw. in jeder $ 


inficht erjtklajlig it. 


Bergeht nicht dieje Anzeige mitzubringen. 


17 S. Clark Str. 


Gerade füdlıh vom 
Morrijun Sn 


Offen am Samötag abend bis 9 Uhr. 


I 


| 


Präfidenten der Operland Eonjtruc- 
tion Co., gelungen, feine ihm pur 
los verfchwundene Lebensgefährtin 
mwieberzufinden und zwar in den Ar— 
men eined auderen, eines Gejchäftz- 
teifenden namens Leo Smith, 1526 
Nord La Salle Ave. Nach Angabe 
der Polizei hatte das Paar dajelbft 
jeit zwei Monaten in wilder Ehe ge= 
lebt. 

E35 war in Sanfas Eity, wo Frau 
McCain ihrem Manne daponlief. 
Sie hatte Leo Smith fennen gelernt, 
und da biefer ihr beffer gefiel als 
ver, bem fie ewige Treue gefchworen 
hatte, jo ging fie mit ihm durd} die 
Lappen. 

Hafners Antwort. 

Sohn M. Hafner, 3985 Vincennes 
Ave., welcher von feiner Frau Elifa- 
beth Hafner befchulbigt wird, daß er 
fich mit zwei anderen Männern ber 
bunden babe, um fie zu ermorbeı, 
hat im Englewoop Gericht erklärt, 
die Anklage gegen ihn jei erfunden. 
Seine Frau wolle auf diefe Weife 
bon ihm losfommen, um einen ande= 
ten heiraten zu fönnen. Hafner ijt 


der dritte Gatte feiner Frau. 
— —ï — ew — 


Die Kriegsveteranen. 


Vorbereitungen für das Friedensfeſt in 
Detroit in vollem Schwung. 
. . Zu dem Friedensfeſt, das die Red 
Arrow Klubs des Verbands der 
Kriegsveteranen der 32. Divi— 
ſion vom 27. bis zum 30. Auguſt 
it Detroit veranſtalten, werden 
ſich Mitglieder aus allen Tei— 
len des Landes einfinden, ſelbſtver— 
ſtändlich auch ſolche aus Chicago. 
Vorbereitungen für die Reiſe werden 
bereits getroffen, ebenſo auch dafür, 
daß die auswärtigen Feſtteilnehmer 
gute Quartiere finden. Mitglieder 
des Verbandes, die in Detroit woh— 
nen, haben ſich erboten, auswärtige 


erklärte der Polizei, der Verluſt Gäſte zu bewirten und das Kriegs— 


ſchmerze ihn ſehr, denn er 
nicht, wie er ihn erſetzen ſolle. 
Kawohl geſtorben. 

Der geſtern morgen in der Frühe 
vor der Wirtſchaft Frank Knaaks, 
1056 N. California Ave., von dem 
Feuerwehrmann Earl Rodriguez 


V. durch einen Schuß in den Unterleib 


ſchwer verwundete Arthur Kawohl, 
2735 Weſt Diviſion Straße, iſt ſei— 
ner Verwundung im Norwegiſchen 
Hoſpital erlegen. Rodriguez feuerte 
zwei Schüſſe auf Kawohl und den 
dieſen begleitenden Edw. Katſchke, 
2620 Thomas Straße, ab, beide 
Kugeln erreichten ihr Ziel, doch der 
Letztgenannte wurde nicht lebensge. 
fährlich verletzt. Der Schießbold 
rechtfertiate ſeine Tat damit, daß er 
ſich verfolgt und in Selbſtverteidi— 
gung zu handeln glaubte. 


Hat ſie gefunden. 
Nach ſechs Monaie langem Suchen 


wiſſe miniſterium hat die freie Benutzung 


von Schlafſtellen in den Fort Wayne 
Barracken gewährt. 

Am Sonntag, dem 28. Auguſt, 
findet an Wafhington Avenue, zwi- 
Ichen Grand River und Grand Eir- 
cus Barf unter freiem Simmel eine 
Treier zum Andenken an die in Frant- 
teich gefallenen Kameraden ftatt, bei 
der entweder TFlottenjefretär Denby, 
oder Senator Lenroot, vielleicht aud, 
Er:Genator Willis, die Feitrebe hal- 
ten wird, 

Die Sejhaftsiigung des Verbands 
beginnt am Montag bermittag 10 
Uhr. Am Dienstag wird ein großer 
Umzug durd die Straßen von De- 
froit veranitaltet, die von Gen.Saan 
geführt wird. Hieran flieht fich 
eine Bootfahrt nach Belle Yale an, 
wmı am Nachmittag eine Regatta, 
zn zifchen Booten, ftattfin- 
et. 


Die Präfidenten der Zmeigvereine 


ift es John McCain jr, Sohn des! werben am Montag, dem 29, Auguft 


= 


beim Frühftüd von Major D. W. 
Smith unterhalten werden und Bür- 
germeifter Couzens von Detroit hat 
fämtliche Gäfte für Sonntag, ben 28. 
Auauft, zum Wbendefjen eingeladen. 
Auh für Unterhaltung und allerlei 
Kurzweil wird geforgt werden. Meh- 
ter Theater und Veranügungdetablif= 
| fementz hassen fich bereit erklärt, den 
| Veteranen freien Zutrit zu gewähren. 
Deutidhes Kriegswaiienfomite, 


Das Deutſche Kriegswaiſenkomite 
gibt am nächſten Freitag, um 2 Uhr 
nachmittags beginnend ein Karten— 
und Buncoſpiel im Broadway Gar— 
den. Die Beteiligung koſtet nur 50 
Cents. Für guten Kaffee und ſelbſt— 
gebackenen Kuchen iſt beſtens ge— 
ſorgt. Die Freunde und Gönner 
werden um zahlreiche Beteiligung 
gebeten. Hilfe für die deutſchen 
Kriegswajſen iſt immer noch drin— 
gend notwendig, und da das Komi— 
te ohne Unkoſten arbeitet, hofft es 
auf einen großen Erfolg. Jeder 
Cent geht ohne Abzug nach Berlin 
und zwar an Frau Hedwig Heyl, 
das Oberhaupt aller Hilfsorgani— 
ſationen Deutſchlands. Hunderte 
von Dankesbriefen liegen zur Ein— 
ſicht auf. 


Ceſet die „Sonntagpoſt“. 


Schiffsverkehr geht weiter. 


Die Schiffe der United States 
Mail Steamfhip Company, Ine. 
werden unter der Verwaltung de3 
Yundesgericht3 auch weiterhin ihre 
Fahrten machen, und der Gefchäfts- 
aang der Gefellichaft wird feine Un- 
:terbredung erleiden, wie die Gejell- 
ichaft heute durch H Clauffeniss & 
Go., ihre Generalagentur für den 
Weiten, mitteilte, 


„HAEMOZON“ 


bei heissem Wetter hält 
Verdauungsorgane reln u. 
kühl, es erfrischt und kräf.- 
tigt den Körper, beseitigt 
richt nur, sondern verhü- 
tet Krankheiten. Die neue- 
ste Erforschung deutscher 
Wissenschaft. Ein Natur- 
heilmittel von unschätzba- 
rem Werie. 

Sauersioff in fester Form. 


Theo. Pilgram 
3808 Osgood Str. Buckingham 1507 
Verlauisitciien: 

458 North Ave. 1654 Larrabee Str, 

1830 Warner Ave. 2120 Lincoln Ava, 

3501 Lincoln Ave. 1943 Fieicher Sig: 

1307 $. Kolln Ave 
ne 
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Im Kreiſe herum. 


— — — — N N ôö— — — 


Der Bundesſenat beſann ſich auf den vierten 
Zuſatz zur Bundesverfaſſung, welcher den Bür— 
gern Schutz für ihr Heim und ihren Beſitz ge— 
währleiſten ſoll, und ſetzte in einem Zuſatz zu der, 
die ärztliche Verſchreibung von Bier verbietenden 
orlage recht ſchwere Strafen 
aus für die Beamten und Prohibitionsfanatiker 
oder Macher, die ſich in Zukunft unterfangen 
ſollten, oder wollten, eine Haus- oder Beſitz— 
durchſuchung vorzunehmen, oh me vorher einen 
zu 


x 


Willis-Campbell-⸗V 


gerichtlichen 
haben. 


Durchſuchungsbefehl erwirkt 


Gute Beiſpiele beſſern ſchlechte Sitten. Sie 
ſpornen an zur Nachahmung und zum Noch— 
Die Willis-Campbell-Vorlage kam 
vor das Repräſentantenhaus, und dieſes amen— 
dierte den Senatszuſatz dahin, daß in Zukunft 
ein gerichtlicher Hausſuchungsbefehl nur dann 
ſoll erlaſſen werden dürfen, wenn Grund vor— 
liegt zu der Annahme, daß das betreffende 
Wohnhaus „benutzt wird als Platz, in welchem 
Jiquor“ für den Verkauf hergeſtellt oder 


beſſermachen. 


verfauft wird.“ 
So aufs Neie amendiert — ınd ver 
dbejjert — ging die Bill dem Nonferenz 


aa, ift ein Teil meiner Burg.“ "Denn all’ das |es darin, „erfhöpft jih in VBerjiherungen, dab 
wird undurchfuchbar fein, wie das Privatheim | die Erfüllung diefer Jahlungen für das laufende 
jeloft, außer auf gerihtlihen Durchjuchumgsbe- | Reparationsjohr aclichert fe. Schon im Juni 
fehl bin, der mir erlaffen werden darf, wenn | wurde die Welt durch eine angebliche Feititellung 
triftiger Grund vorliegt, dal die in ihnen ver: |der Garantiefommiffion itberraicht, dafz bis zum 
itauten auten Gaben Bottes dem Verkaufeli. Mai 1922 nur nody 300 Millionen Goldmark 


‘dienen follen und nicht zur Labıma de3 Eigen: |in Gold oder Devijen zu beichaffen feien. Beim 


tiimers md feitter guten Freunde, näheren Zujehen ergab jidh, dal; diefe Rechnung 

Mie mag das werden? Es mag fo Fom- |an gawiffe Borausfegungen geknüpft war. In 
men, dab jede Kamilte fih au Vier, Wein und Wirklichkeit waren von den 2660 Millionen, die 
Schnaps jeglicher Art ſelbft zuſammen „braut“, ſich die Reichsregierung bis zum 4 Mai 1922 
io viel fie mötig zu baben meint. Es mag fid; |äu zahlen verpflichtet hat, erjt 240 Millionen 
daraus ein fehr Schönes — ein noch fehr viel | Boldmark bezahlt. Ter ganze Reit don 2120 
größeres md bedentenderes als das jhon be- Millionen war nod) zu begleichen. — —“ 
itehende — Geichäft im den zum VBrauen von} Die nähjten Wochen werden zeigen, ob die 
Pier benötigten Produkten und Geräten ent-}deutfche Regierung den am 31. Augujt fälligen 
wickeln, ES mag fi ein reger Familienver- | Wechiel von 840 Millionen Goldmarf einzulöfen 
Fehr berausbilden und mehr getrunfen werden |vermag. Aber wenn fie and Mittel und Wege 
als je zuvor, finden follte, diefe und audı die mächjitfolgenden 

Denn an dem Probieren de3 Heimbräng | Zeblungen zu leiſten, To haben dod) die be: 
oder Selbitgemachten an fühem Mein und Frucht. | Deutenditen deutjchen Volkswirtſchaftler bereits 
likör, werden ſich auch unfere Lieben Frauen darauf hingewieſen, daß es für das deutſche Volt 
febhaft beteiligen, war doc ihre Keindfchaft |mmöglic ift, diefe gewaltigen Summen durd) 
aegen Vier, die Schaffung von neuen Werten herauszumirt- 


Mein und Schnaps hauptſächlich Re | En \ 
der Tatfahe zu danken, daf der Durcichnitts- | Tbaften. Cs mühjen alfo die dem deutfchen Reid 


faluhn ihnen, weil nicht „fein“, verſchlofſen nod) verbliebenen Beſtände an Eigentumswerten 
blieb und den ſchlimmen Männern Gelegenbeit MET mehr verringert werden und die deutſche 
gab, ſich, wenn's zu Hauſe ungemütlich war, Notenpreſſe muß immer weiter arbeiten. Das 
oder wurde, der Mufficht der Ätrengen Herrin |aber muß eine fortjehreitende Entwertung der 
sur entziehen und unter Ihresgleichen fidh der deutjchen Reichsmark nad) fic) zichen. 
aretheit und des Lebens zu freuen, während — — — 
„ſie“ zu Hauſe ſitzen und Trübſal blaſen mußte. 
Wenn ſie ſelbſt mitmachen und das Wort füh— 
ren, auf das liebe Männchen fürſorglich auf— 
paſſen kann, dann — ja dann iſt die Sache 
ganz war anderes; da mag es leichtlich ſo kom— 
men, daß hier und da die Herrin plötzlichen Un— 
wohlſeins wegen ausſcheiden und „er“ die Gäſte 
verabſchieden muß — und kann, weil er, Dank „Dem Rate des Präſidenten nachkommend, 
der Gewohnheit, widerſtandsfähiger wurde. bat das Repräſentantenhaus beſchloſſen, das 
Unter der Prohibition der Willis Camp- Einfuhrverbot von Farbſtoffen bis zum 27. 
bell-Vorlage, wie dieſe ſich zur Zeit darſtellt, November zu verlängern. Außerdem haben die 
mag es zu einem Wetteifern der Familien in der republikaniſchen Vertreter im Hauſe eingewilligt, 
Scimbrauerei fommen und der Ehrgeiz, Beife: |das Einfuhrverbot aud) der genannten Yolltarif: 
res vorſetzen zu können als die Freunde oder |vorlage einzuverleiben, 
Nadbarn. mag zur Indienſtſtellung brau- oder „Um dieſes ungewöhnliche Vorgehen, welches 
deſtillierkundiger Männer ‚führen, 5 Tas Brauen |tatjächlih nur dem Monopole der ameritanifcen 
von Vier, Keltern von Wein, Deftillieren von | Farbitofferzenger zugnte fommt, zu entichuldie 
Seuctlifören u. |. w, mag zu einem qutzahfen- | gen, erflärte man, man mülfe die einheintijche 


EEE Open 


Ynerituijde Prefefinmen | 


— 


Zum Schutze des Monopols. 


ausſchuß zu, und die Annahme muß ſein, daß 
e mit dem Hauszuſatz zu endgiltiger Annahme 
elangen wird — ſonſt müßte der Senat ſeit 


den Beruf werden, deſſen Angehörige, heute hier, 


Farben-und Chemikalien-Induſtrie gegen frem— 


er Annahme ſeines Amendements 
gen Rückfall in ſeine kriegszeitliche Ver— 
faſſungswidrigkeit und Illiberalität 


m Senat völlig ausgeſchloſſen erſcheint. 


„Freude herrſcht in Trojas Hallen“, ob 


dieſer Ausſicht — und viel Fragen und Flüſtern, 


Achſelzucken und Schütteln des Kopfes, ob der 


Annahme jenes Amendements durch das Haus: 
Wie kam's, daß Volſtead und ſein Anhang nicht 
dagegen ſtimmten? 

„Wat dem E'en ſien Uhl, is dem Annern 
ſien Nachtigall.“ Und umgekehrt. Süßpflötende 
Nachtigall iſt das Hausamendement nur den 
Liberalen, den im Geiſte Verfaſſungstreuen und 
den Freunden von Bier und Wein und anderen 
geiſtigen Getränken, die „ſelbſt gemacht“ wer— 
den mögen. Den Prohibitioniſten und den Leuten, 
die auf das verfaſſungswidrige Prohibitions— 
amendement verpflichtet ſind; den Patrioten, 
welche bereit ſind, die als Schubwehr für die 
Freiheiten des Volkes gedachte Verfaſſung um— 

npeln zu einem Inſtrument zur Beſchrän— 

er Freiheiten des Volkes — all denen 

reuliches Eulengekrächz, das der von 

ſo vielgeliebten und, oder weil, ſo profit— 

Mageſetzlichen „Knochentrockenheit“ des Lan— 
des ein frühes Ende prophezeit. 

Dieſe zetern (ihre Vertreter im Repräſen— 
tantenhauſe donnerten es ſchon in die Debatte 
hinein), die Annahme der Vorlage mit jenem 
Hausamendement würde den „Heimbrauern“, 
„Heimbrennern“ und „Heim-Weinfabrikanten“ 
vollen geſetzlichen Schutz verleihen und das Land 
praktiſch — nur in anderer Weiſe — wieder 
ſo naß machen, wie es nur je war, oder noch 
näſſer. 

Jene jubeln gerade deswegen. Viele von 
ihnen freuen ſich, weil auch das Haus ſich auf 


einen 


erfahren 
daben, was angeſichts der geſtrigen Debatte 


mer weniger werden! 
wird immer mehr zum „Geſchäft“ werden und 


Reize wird auch das beſondere ſtarke Verlangen 
aufhören und wir werden ſchließlich zu der Mä— 


faltend, bohen, höheren und höchſten Lohn fin— Krieges genügend mit Gas- und Erploitvmitteln 
den würden, je nad Güte der Rezepte, nad) de= | yerjehen zu jein. 
nen fie arbeiten, und der Schmadfhaftigfeit ihrer | reine Unfimm.. Hätten die Monopoliiten einen 


Frodulte €3 wird Braufefte und VBier-, Wein: | ep; — Due Ee 
PER ICH, SSCHE | Sopimm don der freien Einfuhr von Zarbitoffen 
und Schnepsprobefeite geben, 1 . 


a er en, bie an Seuchtigieit und Chenifalien, dann wären fie die erjten, die 

und sröhligfeit Die altväteriichen Schlachtfeite | jagten, das Land dürfe unter feinen Umftänden 

tief in den Schatten ftellen dürften, md die |ijoliert werden, jondern müfe intime Vezichun- 

—— „grauer Kater“ wird häufiger in der gen mit Europa unterhalten. 
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* eimmg ſein, als nur je in geſchichtlicher „Es ift nur natiieli), daß die Fabritanten 
Aber — alles wendet ſich ſchließlich zum und Beſitzer der —— Ronopol für den 

Guten! — der Vergiftunden werden im, von ihnen erzeugten Artikel wünſchen, weil ſie 

Denn die Seimbrauterei dann die Abnehmer zwingen könnten, nur von 

ihnen und zu den von ihnen aufgeitellien Preiſen 
faufen. 
„Das ijt die Quelle und der Yauf ihrer Vater» 


Au 


damit immer Beſſeres erzeugen und mit dem öll 
Reiz der Neuheit und des Verbots — denn ver— 


boten würde die häusliche Bierbrauerei und landsliebe, der alleinige Grund ihrer patriotiſchen 
Schnappsbrennerei 
würde die Durchführung des Verbots unmöglich 


nur Betätigung. 
„Wir haben keinen Mangel an Gaſen und 
Erpioſivſtoffen während des Krieges bemerkt. 
Das Land hat Schutz gegen die Monopoliſten 
weit mehr nötig als gegen den fremden Wett— 
bewerb. 

„Ein permanentes Einfuhrverbot gegen Farb— 
ſtoffe und Chemikalien bedeutet einfach die 
Schaffung und Einniſtung eines Monopolrings, 
welcher die vollſtändige Kontrolle der Farben— 
und Chemikalieninduſtrie ausüben würde.“ 

„New York World“ (demokr.). 


vorerſt doch bleiben, 


ſein — mit der Abſtumpfung dieſer beſonderen 


ßigkeit kommen, die das Streben und Ziel der 
urſprünglichen Temperenzler war. 

Verdrehtes Gefaſel? „Wir“ hätten jetzt ſchon 
des Heimbräus und ſelbſtgemachten Weines oder 
Schnappſes zu viel? — O nein. Die „Welt“* 
dreht ſich nur im Kreiſe und wir drehen uns 
wohl oder übel mit. — — 

—ñ— —— —⸗— n — — 


Die deutſche Mark. 


Die deutſche Reichsmark ſinkt und ſinkt weiter. 
Beim Niederſchreiben dieſer Zeilen ſtand ihre 
Valuta in amerikaniſcher Währung nur noch auf 
1.10 Cents. Sie nähert ſich damit dem niedrig— 
ſten zu Anfang des vorigen Jahres verzeichneten 
Stand, als zeitweilig weniger als 1 Cent dafür 
bezahlt wurde. Kein Menſch, vermag heute zu 
ſagen, wann und wo die fallende Bewegung des 


Höhere Preiſe für Anzüge. 

„Es wirkt beunruhigend, daß die ‚American 
Moolen Co.‘ die Preife von Tuchitoffen für die 
näditjährige Frübjahrsfaifon erhöht hat. Ter 
Aufichlag beträgt von 5 bis 121%, Cents für 
die Nard, 

„Diele Vorgehen, angeficht3 der herrfchen: 
den Geichaitslage, fann nur damit erklärt wer: 


die bürgerliche Freibeit befann. Mehr, weil num: 
mehr ein Seder, der Verlangen danadı hat, Jich 
unbeforgt fo viel Bier braunen, Wein Teltern und 
Schnaps brennen Tann, wie er mır mag, oder 
fein Seldbentel und feine Zeit zulafien. Andere, 
weil durch den Schuß, der der Heimbranterei und 
-brennerei in Musiicht Steht, ihre Geſchäfts— 
ausſichten ſich ſehr glänzend geſtalten. Dieſe 
letzteren freuen ſich wahrſcheinlich am meiſten; 
wie diejenigen, denen die ſtrengen Prohibitions— 
erlaſſe „Geſchäft“ brachten — neue Geſchäfts— 
gelegenheiten eröffneten — bezw. das Geſchäft 
weſentlich mehrten, den Sang der Willis-Camp— 
bell-Bill mit ihren Amendements am häßlichſten 
finden werden. 

Denn „Geſchäft“ ſcheint doch alles. „Ge— 
ſchäft“ war die Prohibitionsbewegung; gegen 
das „Geſchäft“ in Bier, Wein und Schnaps 
richtete fie fih. Ein neuartiges „Geſchäft“ 
wurde durch die nationale Prohibition in's Le— 
ben gerufen und einem uralten — dem Schmug— 
gelgeſchäft — ein gewaltiger Aufſchwung ge— 
geben. Es ſollen in dieſem Geſchäft.“ großeDer Grund hierfür iſt nicht weit zu ſuchen 
Vermögen „gemacht“ worden ſein, wie in der man findet ihn in dem Londoner Ultimatum, 
— —* — ——— near in der Unmäßigfeit der darin anfgeitellten Ent- 

= nur bon anderen Seiten; DONE | fhädigungsforderungen der Mliierten. Wenn 
von uuNjeten. malıme der Millis Cambbe Ihon die Abmadhungen von Spaa von Männern 
an Dir8, ie Sunehme — 
B n Zuſabe z— der nz = — 
Geſchäftszweige ins Leben gerufen werden; at« = zen. die J ———— ge 
dere Tätigkeiten, die biglang ihrer Geringfü— as Dies erft recht fein "Die J— a 
gigfeit wegen nicht als „Sefchäft anerfannt wer- | yeg deutichen Staatsichiffes befindfiche Regie. 
den Tonnten und nur im Verborgenen blühten, rung het zwar durch hre Vertreter, * 8 
ſich zu wirklichem „Geſchäft“ auswachſen. Wiederaufbau-Miniſter Rathenau, das Ulti— 
* * * matum für erfüllbar erklären laſſen. Ob ſie 

Wie der Bürger der Entſcheidung eines dies nur getan hat, um ſich im Sattel halten 

hochweiſen Kongreſſes harrt, eröffnen ſich ihm 


zu können, oder welche anderen weit hinaus— 
allerhand Möglichkeiten für den Fall der end-|liegenden Zwecke ſie damit verfolgt, läßt ſich 
giltigen Annahme der Willis Campbell-Vor- natürlich nicht ſagen. 
lage in der jetzigen Form. Es will ihm ſchei— Für das erſte am 1. Mai 1922 ablaufende 
nen, als häiten die Prohibitioniſten vollſtän- Reparationsjahr hat ſich die deutſche Reichs— 
dig recht, wenn fie behaupten, da nach MAn-|regierung zur Zahlung von 2660 Millionen 
nahme der Bill die Ätrenge Durchführung des | Goldmarf verpflichtet, für die folgenden Jahre 
Setränfeverbots unmöalich fein wird, und daß ſind mindeitens je 3300 Millionen Goldmart 
die urſprüngliche Auffaſſung, daß die Prohi- zu entrichten. Kurz nad der Unterzeichnung 
bition auch eine Art Trinfverbot fei, dann des Londoner Ultimatums wurden 160 Millionen 
ganz und gar unhaltbar fein wird. Denn nur) Soldmark in bar bezahlt, am 31, Nugujt hat das 
mehr gegen den Verkauf von alfoholarti-! Reid einen Wedhjfel über 840 Millionen Gold: 
nen Getränfen ımd die Heritellung folder für | mark einzulöfen, am 15. Sanıar und am 15. 
den Verkauf wird dann das Probibitions- | April 1922 je 500 Millionen Goldmark zu be: 
amendement anmendbar fein. Der altangel- |zahlen. Das madt zuiammen 2000 Millionen 
fähfifche Grundfat, „Mein Heim ift meine | Goldmarf aus. Hinzu treten am 15, November 
Burg“, wird dann den Zufak, „und meine md am 15. Sebruar je 300 Millionen Goldmarf 
Küche ift meine Brauerei und Brennerei, mein |al3 Vierteljahrsraten der 26prozentigen Abgabe 
Keller meine Meinfelterei” erfahren haben. | von dem Wert der deutichen Ausfuhr, 
Menn aber die Sonferenzmitalieder des Senat3 Wird die deutiche Regierung diefe Zahlungen 
ihren Willen durchjeßen follten, dann wird man | einhalten fünnen? m einem Ende Zult in der 
in Zukunft ſogar Sagen dürfen „und mein Auto | „Deutfhen Tageszeitung” erjdienenen Leitartikel 
mobil, meine Koffer und Neifetafhen und was | bat der frühere Stactsminifter Dr. Selfferich die 
ich fonft an verjchließbaren Behältern befigen Srage verneint. „Der amtlihe Apparat“, heißt 


Martturjes Salt maden wird, 

‚sn den Börfenberichten der Tageszeitungen 
werden al3 Grund fir die Abwärtsbeiwegung 
die deufjchen Kriegsentihädigungszahlungen an- 
geführt. Tatfächlich hat jie in verjtärktem Grade 
in dem Nugenblit eingefegt, in melden die 
deutiche Regierung mit ihren Zahlungen an die 
Entente begonnen hat. 

Wenn im gewöhnlichen Gefchhäftslchen ein 
Schuldner feine Gläubiger zu befriedigen be» 
ginnt, ſo beijert fi) damit fein Kredit mit jeder 
gemachten Zahlung, das Vertrauen zu jeiner 
weiteren Hahlungsfähigkeit jteigt. Sm inter: 
nationalen VBerfehr jtellt die Baluta den Grad: 
mejjer für das Vertrauen zu einer Regierung 
dar, ihren Verbindlichfeiten nadfemmen zu 
können. Je mehr Zahlungen die deutſche Re— 
gierung aber geleiſtet hat, deſto tiefer iſt die 
Valuta der deutſchen Mark geſunken. Hiernach 
zu urteilen, muß alſo das Vertrauen zu der 
weiteren Zahlungsfähigkeit der deutſchen Regie— 
rung, anſtatt zuzunehmen, abnehmen. 


8 
8 


den, daß man ſchon im Vorhinein ſich den, den 
Schutzzoll verfügenden vorgeſchlagenen Ford— 
Zolltarif zunutze machen will. 

„Von intereſſierter Seite wird behauptet, daß 
der temporäre Tarif die Urſache des Preis— 
aufſchraubens ſei. Im engeren Sinne mag das 
tatſächlich zutreffen, weil die American Woolen 
Co.‘ darauf ſpekuliert, daß Tuchſtoffe künftig 
durch den Zollaufſchlag teuerer ſein werden. In 
Wirklichkeit hat die Firma keine Waren ſeit 
Inkrafttreten des temporären Tarifs importiert, 
hat aber wahrſcheinlich Waren, inländiſche und 
ausländiſche, auf Lager und berechnet dem 
amerikaniſchen Volke den zu erwartenden Zu— 
ſchlag. Das amerikaniſche Zollamt erhält nichts 
davon, aber wir müſſen trotzdem blechen. 

„Wenn eine politiſche Partei ihr Programm 
ausführt und einen Höochzoll beſchließt, dann iſt 
dies die Folge des Wahlſiegs; wenn aber der 
Hochzoll, ehe er noch geſetzlich funktioniert, Preis— 
aufſchläge verurſacht, dann ſollte man doch zur 
Einſicht kommen, wie wichtig es für das Volk ſei, 
ſich vor den Wahlen vorzuſehen.“ 

„Baltimore Sun“ (demokr. unabh.). 
— — — 


Die Unſitten der Frauenmode. „Wir ſtehen 
abermals an einer Zeitenwende“, ſchreibt die 
„Amerika“ in einem Leitartikel. „Auch unſere 
Epoche trägt die Wundenmale der Revolution. 
Die alte Menſchheitsforderung nach Freiheit und 
Gleichheit iſt, wie zu allen Zeiten, von der 
Maſſe mißverſtanden und ſchreitet blind und an 
Krücken. Das kann man beſonders auch an den 
Frauenmoden erkennen. Alles Feſtgefügte iſt 
zerſchlagen und an dem noch Beſtehenden nagt 
der Wurm der Zerſtörung. Der tiefe, mehr als 
verwegene Halsausſchnitt, der nur wenige Zenti— 
meter über das Knie reichende Rock, die ſpinnweb— 
feinen Strümpfe, die das nackte Bein ſichtbar 
machen und die krüppelhaft eingeengten Füße 
in groteskem Schuhwerk, der ſtelzenhafte Abſatz, 
deſſen Höhe nicht mehr überboten werden kann!! 
— ſo bietet die moderne Frau, ob von Venus 
begünſtigt oder mißhandelt, ein Bild geſpreizter 
Unnatur und aufreizender Gebärden und gleicht 
einer Karikatur der Selbſtironie gegenüber den 
ihr gewährten Rechten, die ſie als „leich— 
beredhtigt‘ gefordert. Die Frau des zwanzigiten 
Sahrhunderts folgt im Zeitalter der weiblichen 
Aerzte, Juriſten, Univerjitätsprofeiforen und 
Abgeordneten dem Diktum der Mode und ordnet 
ih ihr unter, Es gilt in der Mode mehr demt 
je, die Gedanfenlofigkeit und triebhafte Nad): 
ahmung zu befampfen und das Bejte in der 
Frau wachzurütteln zur Selbitbeiinnung. 3 
gilt, mit Inbrunft zu mahnen, neben dem 
Streben nad Freiheit nicht zu verlernen das 
Streben nad) Sitte. Sier liegt eine der wefent- 
lichten Aufgaben der Frau, Mitarbeit zu leijten 
an ber Erneuerung guter Sitten.* 


Abendpoſt, Chicago, Freitag, den 19. Auguft 1921. 


(Bür die „Abendpoft“. 


Won der Warte am Rhein, 


—— — 


Die feinen Rentner, — Goldanfäufe der 
Reihsbanf, — Ein ansgetviefener Ge 
neral a, D. — Erwerbslofe ımd Gele» 
genheitsarbeiter, — Der neue NReihsloms» 
miffär. — Die farbigen XIrupen am 
Rhein, 


Eoblenz, 3. Auquft 1921. 


sn früheren Briefen habe ich ſchon 
auf die große Notlage eines Standes 
bingewiejen, dem bisher, außer be- 
dauernden und aufmunternden Wor: 
te, noch feinerlei Erleichterung und 
Hilfe zuteil wurde. Es find die vie: 
len fleinen Rentner, die der Reichs— 
fanzler einmal unter dem Beifall ver 
gejamten Zuhörer im Reichstag als 
die eigentlichen Opfer des Krieges 
und des Yufammenbruches des deut- 
Ifchen Voltes bezeichnete. Faft alle 
anderen Berufsftände find in Gewerf- 
Ihaften und Vereinen fejt zufammen- 
geichloffen, fie haben e3 infolgedefjen 
vermocht, fih ausfömmliche Gehälter 
und Löhne zu verfchaffen und ben 
Rader Staat, pie Provinzen und Ge: 
meinden zu zwingen, fie bei ber 
Gteuerveranlagung zu berücdlichtigen, 
während für die nicht organilierten 
tleinen Rentner nicht? getan murbe 


und fie noch von dem wenigen, zum | 


Leben unbedingt Nötigen Steuern 
entrichten müffen. Das, mas fi 
die Mehrzahl diefer Kleinrentner in 
einem arbeit3reichen Zeben für ihre 
alten Tage errungen haben, ijt zu— 
Imeift in Pfandbriefen, Hnpothefen 
und Altien angelegt, deren Zinfen 
ihnen in der VBorkriegszeit ein gelicher- 
tes Einfommen abwarfen. Mancem 
alten Ehepaar oder alleinftehenden 
rännern und Frauen genügten jhon 
2000 bis 3000 Mark jährlih, um 
ihre befcheidenen Ausgaben zu beitrei= 
ten, und ihre Kapitalanlagen im Be: 
trage von vielen Milliarden Mart 
trugen, mie allgemein von Fachleuten 


morgen dert in Vürgersburg ihre Tätigkeit ent | yon Wettbewerb jhüten, um imfalle eines |äugegeben wird, wejentlich zur mirt- 


Ihaftliden Entwidelung Deutich 


2 


Dieſe Beweisführung iſt der lands bei. Damit iſt es wegen der gfrt. 


Steigerung der Lebensmittelpreiſe 
um das 10—20fache und aller ſonſti— 
gen Bedürfniſſe anders geworden. 
Während die Gehälter der Feſtange— 
ſtellten, der Beamten, Geſchäftsgehil— 
fen und Arbeiter, 

wirtſchaftlichen Notlage erhöht wur— 
den, blieben die Einnahmen der 
Kleinrentner dieſelben, und ſie ver— 
mindern ſich von Monat zu Monat, 
da viele von ihnen genötigt ſind, vom 
Kapital zu zehren, um nicht Hunger 
zu leiden und ſchließlich gänzlich zu 
verarmen. Wie ein namhafter Volks— 
wirtſchaftler in der „Coblenzer Zei— 
tung“ darlegt, ſinkt der Kurs der 
Wertpapiere, wenn dieſe maſſenhaſt 
auf den Markt geworfen werden, ſo 
daß weitere Milliardenverluſte die 
Folge ſein werden. Zu dieſer Ver— 
zweiflungstat ſeien die Kleinrentner 
gezwungen, wenn nicht unverzüglich 
Hilfe einſetze. Dies ſei möglich, wenn 
die Kleinrentner von allen Staats— 
und Gemeindeſteuern befreit würden, 
alſo auch vom Reichsnotopfer und 


der Kapilalrentenſteuer von 10 v. H. 


Sehr richtig heißt es weiter in dem 
Aufſatz: „Welche ſteuerliche Gerechtig— 
keit liegt darin, daß der Kriegsge— 
winnler oder Recpbolutionsſchieber 
ſeine Millionen vor ſteuerlichem Zu— 
faſſen verſchiebt und verſteckt, wäh— 
rend der Kleinrentner, deſſen Vermö— 
gen überſichtlich bei den Banken und 
Sparkaſſen feſtliegt, auf Heller und 
Pfennig vom Staate geſchröpft wird 
Der Verluſt, den der Steuerausfall 
der Kleinrentner im Staatsſäckel 
bringt, wird ausgeglichen durch die 


Rettung der Milliarden, die in den | 


feitverzinglihen Werten 
ſind.“ 

Wie ſcharf die Steuerbehörden zu 
rechnen verſtehen und zufaſſen, wenn 
ſie eine Steuerhinterziehung wittern, 
beweiſt folgender Vorgang. Eine 
amerikaniſche Dame hatte mir in 
einem eingeſchriebenen Brief einen 
Check über 850 für eine ihr bekannte 
hodhbetagte und kranke Kleinrentnerin 
geſandt, die ſich in großer Notlage 
befindet. Der Brief war von der 
Aufſichtsbehörde geöffnet worden 
und ich erhielt eine Vorladung vom 
Finanzamt, um über dieſe Sendung 
uffchiuß zu geben. Im dem Briefe 
|war erwähnt, für wen das Geld bes 
ftimmt fei; da aber anjcheinend der 
betreffende Auffichtskeamte den im 
englifcher Sprache geichriebenen Brief 
nicht Iefen konnte, jo galt ich als ber 
Empfänger diefer Summe. X gab 
die gewünfchte Auftlärung und da= 
Imit war die Sache erledigt. Der 
einzige Leidtragende war ich, da ih 
bei der hier herrfchenden Bomben- 
hige zum Finanzamt fahren, das 
|Fyahrgeld aus meiner Tafche bezahlen 
mußte und faft einen halben Tag 
pertröbelte, da man wegen bes gro= 
Ben Andrang don Morgeladenen 
oder Gefudhitellern in Reih und Glied 
warten muß, 5i8 man borgelaffen 
mwird. Seftitellen mill ich aber, daß 
die Finanzbeamten, im Gegenjag zu 
vielen anderen ihrer Kollegen, fehr 
höfliche Leute find, die fich der trau- 
rigen Lage fo manchen Befuchers be— 
mwuht find. Auch den Beamten ber 
Reichsbank und der Poft fann diejes 
Lob gaeipendet werden, zumal wenn 
jemanp mit 20 und 10 Mart Gold» 
münzen erfcheint, um fie gegen fchnö- 
des Papiergeld umzutaufchen. Der 
Ankauf von Gold für das Reich dur) 
die Reichsbant und Poft erfolgt zum 
Vreife von 340 Mart für ein 20 
Martitüd, 170 Mark für ein 10 


angelegt 


Markftüd. Für ein Kilogramm Fein⸗ 


old zahlt die Reichsbank 47,600 
Mark und für die ausländiſchen 
Goldmünzen entſprechende Preiſe. 
Um die unerhörten Kriegsſchulden 
an die Verbündeten zu bezahlen, ge— 
braucht der Reichsſchatzminiſter alles 
Gold, deſſen er habhaft werden kann, 
und zahlt dafür den 17fachen Preis. 


öVC 


Ralſchlãge zur Geſundheilspflege. 


Von Dr. A. H. 


Weiß, Chicago. 


Copyright, 10 0, by Dr. A. H. Weis, Chicago, Ill.) 


Dr. Weis beſpricht unter dieſem 
Titel, wie Krankheiten verhütet werden 
können, und wie das Leben auf ge— 
ſunder Grundlage geführt werden ſoll. 
Fr wird perjönlicdhe Anfragen anf bic- 
jem Gebiet in diefer Nubrit beant- 
worten, foweit e3 der Raum und Die 
Art der Frage zuläßt. Anfragen, denen 
ein adreſſierter Briefumſchlag beiliegt, 
verden bri;flich beantwortet. Diagnoſen 
und Verſchreibungen für irgendwelche 
Fälle werden nicht geliefert. 

Es wird gebeten, die Zuſchriften 
möglichſt kurz abzufaſſen. 


Kurzatmigkeit. 
Der Hauptzweck dieſer Artikel iſt 
es, aufklärend zu wirken. Die Ab— 
ſicht iſt, die Leſer 


Beſorgnis über ihren Zuſtand zu be— 


freien, andernteils Symptomen ihre 
ſo daß 


richtige Deutung zu geben, 
drohendem Unheil und verhängnis— 
pꝛue Leiden rechtzeitig vorgebeugt 
werden fann. 

Heute jollen die mannigfacdhen Urs 
jachen der Kurzatmigfeit 
| werben. 

Uenaftliche Gemüter lagen oft und 
jr über „turzen Atem“. Dabei 
wird oft vergejien, daß diellusdauer 
\und Elaftizität der Jugend mit zu= 

nehmenden Jahren mehr oder minder 
verſchwindet, fo daß bei plöglichen 
oder anhaltenden törperlichen An 
jtrengungen e3 ganz natürlich ijt, daß 
das AUtemholen haftiger wird und jo= 
gar au ein gemwiffer Luftmangel 
fich bemerkbar macht. it dies der 
Foll bei leichteren Verrichtungen oder 
PR die Atemnot gar in der Ruhelage 


einesteil3 von 
'ängfilichen Vorftellungen und von 


befprochen 


| Zeit nicht twiederfehren. Aljo eine 
| bleibende Veränderung in den Lunz 
| gen liegt ofenbar nicht vor. 

Yuh in der Afthmabehandblung 
| find wir um ein gutes Stüd vorwärts 
gefommen, und e3 hat die moderne 
Wiffenfchaft auch hier vermodt, in 
vielen allen Linderung zu bringen. 

Verwandt mit dem Ajthma find die 
Luftbellemmungen der jogenannten 
Heufieberpatienten. 

Aud) Organe, die entfernt von 
Lungen und Herzen liegen, fönnen 
Atembejchwerden verurfadhen. Zum 
| Beifpiel die hronifchen Entzündun: 
gen und Entartungszuftände der Nie: 
ren. 
| Dann fhließlich beruft die Fähig— 
feit, den lebenfpendenden Sauerjtoff 
der Luft zu erfaffen und in alle Teile 
des Körperhaushaltes zu führen, auf 
dem Blute, Anacmiihe (Blutarme) 
leiden deshalb oft an Atemnot bei der 
geringiten Anftrengung. Hier natür= 
!ich ijt neben der meditamentöfen Bes 
handlung reichliche, Fräftige Nahrung 
angezeigt, während bei den SHerz- 
und mand anderen formen von 
Atembeſchwerden eine fnappe Diat 
oder gar ftrenge Milchvegetabile 
Ernährung am Plate ilt. 

Die feltenen Krankheiten innerhalb 


der Brufthöhle, die zur Atemnot füd ! 


ten, wie bösartige Geſchwülſte in die— 
fer Körpergegend, follen hier nicht 
weiter bejprochen werben. 

Sarutlofjer jind die oft wicderfch- 
Itenden aber auch rafch vorübergehen— 
den Zuftände von leichter Atemnot, 


ein, fo haben wir 3, fon mit einer |berrührend von DVerbauungsftöruns 
wirklichen Erfranfung zu tun. Die'gen. Jndem nämlich infolge allzu 
Urfachen, aus denen Atembefchiverden | jtarfer Zerfegung und Fäulnis ſich 


entfprechend der 


|hervorgeken, find fehr verjchiedener 
| Vor allen anderen fommen in 
ı Betracht al Tchuldige Organe: Das 
| Herz uny die Zungen. 

Tas Herz treibt das Blut durd) die 
Lungen, in denen e3 fi} mit frifchem 
| Sauerftoff au3 der atmosphärischen 
Luft verbindet. Iſt nun das Herz 
geſchwächt, ſo wird das Blut nicht in 
genügender Menge und auch nicht mit 
der nötigen Schnelligkeit durch die 
Lungen fortbewegt und dann haben 
die Patienten oft Atemnot zu leiden. 
| Diefe Herzihwäche beruht nicht nur 
auf fogenannten Klappenfehlern des 
Herzens, jondern auch oft auf der all- 
mählich zunehmenden Entartung de 
Herzmustels feldft. Die Behand: 
lung der durch Herzklappenfehler her: 
—— Atemnot iſt in ſehr vie— 
len Fällen von ausgezeichnetem Er— 
folge begleitet. 


Krankhafte Zuſtände der Lungen, 
wie ſchwere chroniſche Bronchitis oder 
das gefürchtete Emphyſem geben An— 
laß zu Atembeſchwerden. Beſonders 
ſchwerwiegend iſt das Emphyſem, die 
chroniſche Erweiterung und Starr— 
heit der feinſten Luftröhrenveräſte— 
lungen. 
Glücklicherweiſe iſt dieſes Leiden 
telativ ſelten. Um ſo häufiger dage— 
gen iſt das echte Aſthma. Dieſes letz— 
tere Leiden iſt noch immer in ſeinem 
Weſen zum großen Teile unaufge— 
klärt und ein Problem in wiſſen— 
ſchaftlicher Hinſicht. Die letzten For— 
ſchungsarbeiten auf dieſem Gebiete 
machen neben anderen Dingen eine 
merkwürdige individuelle Empfind— 
lichkteit für gewiſſe Speiſen verant— 
wortlich für dieſes qualvolle Leiden. 
Dann auch ſpricht man von krank— 
haft erhöhter, krampfartiger Reflex— 
erregbarkeit, die zum Teil in den 
Luftröhrenäſten begründet iſt, zum 
Teil von krankhaften Zuſtänden ent— 
fernter Organe, wie der Naſe, Becken— 
organe uſw. herrührt. Die beängſti— 
gende Atemnnot kommt bei dieſen 
Fällen in plötzlichen Anfällen, öfters 
| des Nachts, die ftunden- und tagelang 
anhalten und dann wieder für lange 


! 
— 


Ich befinde mich leider nicht unter 
den Glücklichen, die noch im Beſitze 
gleißender Goldſtücke ſind. Was ich 
davon noch beſaß, hat meine Frau 
anno 1916, als ich im Dienſt des 
Vaterlandes in Luxemburg weilte, 
an die Reichsbank abgeliefert, „auf 
dem Altar des Vaterlandes“. 
An dieſe Luxemburger Zeit wurde 
ich heute erinnert, als ich in einer 
Zeitung las, der General a. D. von 
Teßmar ſei aus dem beſetzten Gebiet 
ausgewieſen worden. Er wohnte ſeit 
Schluß des Krieges in Trier und 
war einſt Befehlshaber der Truppen 
im Großherzogtum Luxemburg, wo 
ich mit ihm dienſtlich in Berührung 
kam. Der General ſteht auf der bel— 
giſchen Liſte der „Kriegsverbrecher“, 
wurde aber bisher nicht weiter behel⸗ 
ligt. Es iſt mir auch nicht erinnerlich, 
daß er ſich irgend einer Schandtat 
ſchuldig gemacht hat, man müßte ihm 
denn als ein Verbrechen anrechnen, 
daß er, im Gegenſatz zu mir, ein gro— 
| Ber Freund des Statipiela war und 
‚darin Erfledliches Teiftete. Daß er 
Imich gegen meinen Willen nad; einer 
Ifcheußlichen Gurniton in einem Neit 
Ian der frangzöfifchen Grenze verfehte, 
\ongebtig durch ein Verjehen, will ih 
‚ihm nicht als Schandtat in Anrech— 
nung bringen, da das damals auch 
|verfchiedenen anderen Kameraden zus 
aeftoßen if. Da Herr v. Tehmar 
'fich in guten Vermögensverhältnifjen 
befintet und eine ausfömmliche Pen- 
fon bezieht, fr wird ihm der Ab» 
‚fchied von Trier, der Heimat feiner 
|Cattin, unter ben obwaltenben Um: 
ftänden wohl nicht allau fchiwer mer- 
den. Andere find viel übler daran. 
Eine erfreuliche Nachricht ift die, 
daß die Zahl der unterftüßten Er- 


(Hortjegung auf der 8, Seite.) 


die Därme mit Gafen füllen, prejfen 
Ifie nach oben gegen das Ziverchfell 
und fomit gegen das Herz und Lunz= 
gen und rufen derart diefe Bellem- 
muncen hervor. Wer fid) felbit ver- 
nünftig beobachtet, bemerft bald, 
Imelche Speifen fie verurfahen oder 
daß ein Uebermaß von Nahrungs— 
mitteln verantwortlich iſt und richtet 
ſich darnach. 

In unſerem Peitalter fehlt bei 
dem Heer der kurzatmigen Patienten 
auch nicht das Kontingent der rein 
Nervöſen. Gemeint iſt damit eine 
Gruppe von Patienten, die nach ärzt— 
licher Unterſuchung duchaus kein Lei— 
den irgend welcher Art vorzeigen und 
auch nicht den Anſchein erwecken, als 
ob ſie irgendwie an Atemnot litten 
und trotzdem ſich lebhaft über dieſen 
Zuſtand beklagen. Die funktionelle 


Tätigkeit unferer mannigfahen Dr= | per 


aanfunktionen, welche bet dem us 
funden ihm gänzlich unbemußt fich 
abfpielt, löft bei den Nerpöfen unan= 
genehme oder fchmerzliche Empfin= 
dungen aus. Seine Aufmerkſamkeit 
fonzentriert fich bald auf diefes bald 
auf jenes Drgan und wenn das ein= 
mal gejchehen ift, dann mirb Jicher- 
Yich auch der natürliche Aythmus und 
dieHarmonie derFunktion geſtört, ſo 
daß dann erſt recht Beſchwerden ſich 
einſtellen. Anders läßt ſich die Tat— 
ſache nicht recht erllären, daß Patien— 
ien oft Jahrzehntelang ſchwer zu lei— 
den vorgeben, ohne daß der Arzt ir— 
gend etwas Krankhaftes finden kann, 
und ihr Körper dasLeiden viele Jah— 
re lang aushält und ſie in relativer 
Geſundheit ein hohes Alter erreichen 
läßt. 
| Bun der behandelnde Arzt aber 
di: Waffen gemifermaßen ftredt und 
„Nerpojität“ 
muß er in gründlicher Weife dem 
Leiden aufpen Grund gehen und bie 
wirkliche Urfache und Löfung fuchen. 
Ueberhaupt verlangt die erfolgrei- 
he Behandlung der Kurzatmigen 
pom Arzt den ganzen Mann und vom 


| Patienten große Geduld und Ber=| 


trauen, 


Grteilte Ausfünfte, 

LE, N. Ihrem Wunfche, einmal aus: 
fügrlich über Aithbma zu Hören, ijt mil 
dem heutigen Artifel entfprochen worden. 

O. S. Mein Arzt hat bei mir eine 
Herzverarößerung Fonitatiert. Was hat 
| dies zu bedeuten? Ich bin ein Mann 
Imittlever Größe, wiege 190 Pfund und 
war bis vor kurzem ſiets geſund. 
| Antwort: Herzvergrößerung finden 
wie bei Herzklappenfehlern, dann auc) 
fehr häufig in zunehmendem Alter al3 
Yeichen der Herzreizung oder =Stranf- 
| beit. Im Tebteren Falle ijt, wenn ber 
| vergrößerte Herzmusfel nicht fpäterbin 
eine Entartung erleidet und jchtwach 
wird, fire viele Nahre nichts zu befürch- 
Iten. Diefe cben erwähnte Gefahr be= 
|jteht aber bei jeder Herzvergrößerung. 

A. 8. Infolge heftiger Blutungen lich 
ich mich bon meinem Arzte unterfuchen 
und er jtellte bet mir die Diagnofe einer 
Sefchwulit, und zivar eines Fibroms. 
Er riet mie zur Cperation. Was ilt 
Khre Meinung über eine foldhe Ge- 
ſchwulſt? 

Antwort: Bei dieſen Neubildungen 
treten allerdings häufig Blutungen auf. 
Die Geſchwulſt an und für ſich gilt 
durchaus für gutartig, d. h. nicht bös— 
artig wie ein Krebs. In den meiſten 
Fällen, beſonders wenn die Blutungen 
ſich häufen, iſt ſicherlich eine Operation 
notwendig. 

Ein Leſer: 1. Habe eine empfindliche 
Haut an meinem Körper. Womit kann 
man die Haut gegen Erkältung abhär— 
ten? 2. Was kann man gegen Krampf— 
adern tun? Ich habe ganze Neſter an 
den Beinen. Dank für Ihre gütige Ant— 
wort. 

Autwort: 1. Um Abhärtung zu erzie— 
len, gilt noch immer das Kaltwaſſerver— 
fahren für das beſte: Frottieren desKör— 
pers mit naſſen Tüchern iſt das mildeſte. 
Dann das kalte Brauſebad. Auch kalte 
Halbbäder, ſpäterhin, wenn die Abhär— 
tung vorgeſchritten iſt, kalte Bäder des 
ganzen Körpers. Um Ihren Zweck zu 
erreichen, dürfen Sie nicht allzu ängſt— 
lich ſein, d. h. viel friſche Luft, auch 
wenn es kühl iſt, kein Bangen vor ſoge— 
nanntem „Zug“. — 2. Es gibt eine 
moderne operative Technik, die oft bei 
Krampfadern der Beine ſchöne Erfolge 
erreicht. Elaſtiſche Strümpfe und der— 
gleichen ſind natürlich nur Notbehilfe. 


verantwortlich macht, 


—— —— e — ⸗ee — — —ñ —ñ — — — — — — — — — — 


Brieflaſten. 


| Anfragen mülfen den Nı.ien nb bie 
Id Mdreffe des Srageitellers tragen; auf 
I$ Wunih wird die Antwort umter einer bes 
liebigen Chiffre ert ilt. — Schriftliche An⸗ 
fragen, die ſich auf Rechtsangelegenheiten 
beziehen, werden bom Rechtsberater des 
Briefklaſtens, Anwalt Fred Plotte, Zimmer 
920 im American Bond  Mortsane Ge» 
bäude, 127 N. Dearborn Str. im Brief⸗ 
laſten — unentgeltlich beantwöortet. Solche 
Anfragen dürſen aber nicht an Anwalt 
i5 Ploffe bireft, fondern müffen an die 
1% „Abendpoit“ einnefchicdt werden. Nlle An» 
I) fragen müffen mönicht Mar und fura ges 
| balten, deutlich aeichriehen ımd der Priefe 
: —— nn. Bermert „Für den Brief⸗ 
WMlaſten“ verſehene in. Brieffi Antw 
wird nicht erteilt. —— 


—— — — — —— — 


M. »B., Chicago. — Der Farbige Dr, Albert P 
Robinfon wurde im Ichten Iamıtar nach lan- 
nem Proseh bon Gefhworenen im Nicter 
Fitchs Gericht des Schwindels, Confidence 
Game“, überführt und au Zuchthaus berurs 
teilt. Er hat gegen das Urteil Berufung ein— 
gelegt, das Staatsobergericht wird ſich aber 
erſt im DOftobertermin mit der Berufung be— 
| faffen, wie Hilisftantsanwalt Stanton, der in 
; dein — bie Ankllage vertrat, der „Abend; 
ı poft“ mitteilte. Syreinefbrocen ift der ‚„Frfim 
der” nicht. — Die Gerichtäferien haben Mitte 
Juli begonnen ımd dauern bil zum 19. Zey 
| tember, a 
I 3% 8, — Rore Anfrage ft etvas umflar. 
IG tfundiaen Sie fih dodh beim tihehoflowati. 
fhen Slonfilat, 108 €, La Salle Ctr, Mar 
foriht dort auch deutich. yon 

A. — Wenn die Teppiche und anderen Zu 
hen nicht fehr wertvoll find, fo ift c3 nid 
ratianı, fie mitsunehmen, 

Mary 5%. — Ter Priof wird aurftefommen 

Frau J. V. — Nah Xoliet fönnen Cie ent 
weder mit der eleftrifhen Bahn fahren, dis 
<ie am Endpumft der Arher Ade, Straken 
bahnlinie erreichen, oder mit der Santa Ka 
der Rod stand oder der Aitonbahn. — 
gibt eine lhrmadheraewerfisaft, das Haupt 
omartier befindet fi im Gebände 64 ®. Raıt 
dolph tr, SE RR, 
|, 9. 8. — Sie fünnen, aber 08 iff many über 
I Müffig: Sie laden ich ummötiaen Ballaft auf 
Trüben befommen ie c3 billiger, 

Frau M. K. — Rothäurh, Mic, (mit Roth 
Burg), lient an der Holland, Musfenon ni 
Tentwater Divifion der Rere Marauette Pahn 
E tweltlihen Teil von Niedermichigan. Wen 
zIc morgens um 7:15 Ubr bort bier abfabren 
find zie nadmittaas um 3:53 dort Eim 
Beſchreibung des Ortes kann nicht aegeber 
werden, ſchreiben Sie an den Mayor bon Notb 
Burh, 2 Der Gummibaum wirs ermehr 
duch Schößlinge, Ableger und Steflinge, um 
die Pilanzung fanır aır allen Zeiten de3 Xahı 
r3 erfolgen. ie Ableger fehneidet man mi 
einem fharfen Vichfer nabe am Stamme an 
die Etedlinge ımterhalb einez Zweiges dam 
der sinoten, ans dem die Wırrseln ausfchlanen 
in die Erde foınmt. Chöklinge beht man mi 
einem fcharien Mieifer heraus, Für die Nen 
pflanzung lommt nur Icichter Poden im Na 
tracht, an  bortetihafteiten bermendet mar 
Sand, ımd forge fiir reichliche Wafferung 6a 
| fich ein Träftiaer Mursoffto i — 


I 
ie 


man die Vilanıe an —* ine. J ran 
a. en nicht im zur Träffinen, Ton 
ern leichter Rode ffe e3 Feucti 
we ir Ba n, ımd laffe e3 an Keuctig 
Alter Lefer. — Die 
Träfidenten Tautet „sis 
<taatöfetretär genügt d 
Kanten, — lleber Herrn 9. erfuindinen Sie fig 
bei dem von Ihnen genannten Geiftlichen. 
ln 2 — New Norfer Staat3zeitung, 222, 
Williams Str., New York. A 
„Mis. — <ie Tönnen nah enrobäifhen Län 
derit Teinen Brief für zwei Gent fhicen, aıd 
nit nach Deutfhland. Die einzige Ausnahme 
ift Großbritannien und Arland, ER 
PR. 3 Str. — Das Hahnemann:Sofpitar, 2514 
Ellis Ave. wird Ahnen Adrefſen homöbpathi 
fer Merzte angeben Lönnen, u 
Amönchurg. — Der am Pontterztan, der 
11. Muauft, im der ‚Abendpoit“ abgedruckt 
Vericht, unter dem Titel „Ter fhlaue Mmöne 
burger“ year einer deutfhländifhen Zeitung 


entnommen, 
Wenden Sie fih an S. Clauffenind 


} 
Priefadreffe am Ber 
Ercellench*, bei den 
05 „Son.” bor der 


to. m 
& Co., 100 N. La Calle Ctr. Dort werde 
Sie wohl die Ktarte nefauft haben. Br OR 
M. W. — Nenn der Mieter am 1. Scptem 
bee nicht besablt, Fünnen Cie ihm die Fünf 
taacnotiz geben, ö 
sd. — ES Tann Ihnen im Briefkaiten Teim 
Abhandlung über die Entdedung und die Ga 
fbihte Amerilas nencben werden. Belehret 
<ie fih aus Vichern oder fragen Cie einer 
Schüler der 8. Klafſe der Elementarfhule. — 
Jene Briefmarken find zum Andenken an dfı 
Landıma der fon. Rilgrimväter, die aus Eng 
land famen, herausgegeben. Amertfr wurd: 
— 1492 von Chriſtoph Kolumbus ent 
Alte Leſerin. — Der rohe Diamant, wie e 
aus der Erde fommt, hat eine unanfebnich 
araue Farbe. Durch den Eihliff, der ihm dei 
Glanz gibt, verliert er den arökten Teil feiner 
urfprünglihen Umfangs. Die Diamanten ent 
fteben durch Verfteinerung md Kriftallifierung 
in der Erde im Laufe von Jabrtaufenden, 
Heimreife. — Lehensmittel mit nach Deutſch⸗ 
land zu nehmen, iſt kaum mötia, dm man drüs 
ben alles faufen fan, meift billiger als bier 
Eine Musnahme wäre bielleiht dad Milhpuf 
ber. So diel bier befannt, fönnen Cie fün 
Fund bon jeder Eorte zollfrei einführen, doq 
mag diefe Veltimmung aufgehoben worden fein 
R. 83, Gentralla. — Ein deutfhes Alten 
beim befindet fich in Foreit Park, SIE, in uns 
mittelbarer Nähe bon Chicago, 


Beantwortete Rechtsfragen. 


A. 8. — Wenn Sie und Ihr Gatte Grund 
eigentum in „joint tenanch“” befiten und Abi 
Gatte fih fontraftlih verpflichtete, befantei 
Gramditüd zu derfaufen, fo brauchen Sie 
wenn Cie 2 nicht wollen, Ihrem Anteil nic: 
verfaufen. br Gatte fan aber felbftveritänd 
lich zur Einhaltung des Kontrakts d. 6. zun 
Verlauf feine Anteils, gezwungen erden. 

Stau Haie. Nenn be Sohn währen? 
feiner Minderjäbrinfeit Bücher Taufte, fo if 
er durch den Stontraft nicht gebunden, went 
er nicht, feit ee arokjährin twurde, ihn ftill 
Ihiveigend durch Leiftung einer Abſchlags ab 
| Hung anerfannt bat. Die Ehuldforderumg in 
borlicaenden Fall beriährt nach fünf Sahren 
‚PB. 32. — Irfinn ift fein Scheidungsarunt 
in unferem Ctaate, Mar ober Ahre Gattir 
zur Zeit der Eheichlichung trriinnig und bon 
jener Zeit für irrfinnig md zur Zeit der Ehe 
ſwliebung nicht wieder für geiftig aefund er: 
flärt, fo fönnen Sie die Ungiltigkeit3erflärung 
der Ehe beantranen. 

M. J. D. — Lion die Rolize Üder Verfihe 
rung der Möbel auf den Namen Ihrer FFrar 
auspneftellt iit, fo nimmt das Gefeg air, Ddaf 
die Gattin Eigentitimerin fämtlider Möbel ilt 
W. H.— Item Sie Grimdeigentum fontraft 
ih auf monatlihe Abfchlanszablungen ao 
fauft baben, iekt aber ihren Yontraltliscr 
Verpflidtungen nit nadhfommen Tönne, Te 
fünnen wir, ohne Einficht in der Kontraft ac 
nommen au haben, nicht faaen, ob die vor 
Shen fon bezahlte Summe verfallen ilt. 

— te 


Die trauferige Regierung. 


. 


Sn feiner gejtern abend im Great 
Northern HBotel  abgehaltenen 
Sitzung beſchloß der Verband der 
hieſigen Poſtgehilfen für ſeine 
Inahts beſchäftigten Mitglieder 
ſechsſtündige Arbeitszeit und Acht— 
ſtundenlohn zu verlangen. Wie der 
Verbandspräſident Frank Sweeney 
erflärte, hätte die Mehrzahl der jeit 
dem 1. Sammar fir den Nadjtdienft 
angeitellten 3000 Roitgehilfen den 
Dienst fhon wieder verlaffen, werl 
die langen PBienjtitunder mit der 
geringen Befoldung nit in Ein. 
Hang zu bringen waren. Dieſe 
Dienitflucht Fönne nur dur Ver- 
ringerung der Dienitjtunden und 
angemejjene Bejoldung verhindert 


werden, 
— — — —— 


Das große Feuer. 


Während eines Gabelfrühſtücks 
im Morrifon Hotel mwuürden bon 
Mitgliedern des Hiefigen Kapitels 
der „National Fire Mrotection 
Afioctation” Pläne zu einer würdi» 
gen Erinnerungsfeier am 50, Jah- 
restage des großen Yeuer8 beipro- 
chen und man hat beichlojfen, den 
Tag jo zu feiern, daß der Benölfe. 
rung die Notwendigkeit geeigneter 
Vorkehrungen gegen Feuersgefahr 
ji) unauslöfhlid einpräge. 

— —— — 


Michail Zajoncz, 


Fabrikarbeiter, wird von ſeinem 
Bruder Florjan Zajonez, Petrovo— 
ſello, Torontal Banat, Jugoſla— 
wien, der ſeit 1915 nichts mehr von 
ihm gehört und ſeine Adreſſe im 
Felde verloren hat, gebeten, an ihn 
zu ſchreiben 


— 
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Herbst- Anzüge 


VNeueſte Faſſons und Modelle 


North 


Ave, Und 
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zu Vor⸗Kriegspreiſen 


Ganz gleich, ob Ihr jetzt 
berzieher gebraucht, laßt 


oder ſpäter einen Ue— 
Euch von uns dieſel— 


ben jetzt in den neueſten Textures und Mo— 


dellen für den Herbſt und Winter zu einer 


Gerade, was ſich der K 


großen Erſparnis für Euch zeigen. 


nabe wünfcht; ſtarke 


und dauerhafte zwei-Hoſen Anzüge, zu 


| 


87.50 


und aufwärts. 


Frei mit jedem Schulanzug: eine feine 
Schachtel mit Bleiſtiften. 


VNeue Herbſthute 


Abendpoſt, Chicago, Freitag, den 19. Auguſt 1921. 


— nn en 


Die Boltswut, 


Zwei Bürger von Brenhan, Tız., bon 
Vermummten geteert und gefedert. 


PRrenbam, Ter., 19. Auguit. Der 
30 Sabre alte Anwalt U. W. Hod- 
de wurde geſtern in ſeinem Bureau 
am hellen Tage von vier Bewaff: 
neten überfallen, die ihn in einem 
Automobil eine Strede von etwa 
vier Meilen vor die Stadt bradıten 
und dort auspeitjchten, teerten und 
federten. Yaut Soddes Angaben 
fannte er feine Angreifer nicht. Sie 
wiefen ihn an, unverzüglih Bren— 
ham zu verlafjen. Der Miwalt, der 
verheiratet ift und ein Kind hat, 
wurde bereit3 vor Monatsfriit von 
ihn völlig unbefannten WBerjonen 
aufgefordert, die Stadt zu verlaf- 
fen, jchenfte jedoch diefer Warnung 
keinerlei Beachtung. 

Das zweite Opfer der Volkswut 
wurde hier der 60 Jahre alte Joe 
B. Guybon, ein vormaliger Hilfs— 
ſheriff und Konſtabler. Er wurde 
von Unbekannten ausgepeitſcht, ge— 
teert und gefedert und derart zuge— 
richtet, daß man an ſeinem Aufkom— 
men zweifelt. Er war im Juni an— 
gewieſen worden, Brenham zu ver— 
laſſen und hatte dieſen Rat auch be— 
folgt, war jedoch kürzlich wieder zu— 
rückgekehrt. 

Er wird ſarkaſtiſch. 
George Bernard Shaw erklärt, warum 
er den Vereinigten Staaten keinen 

Beſuch abſtatten will. 


New NYork, 19. Auguſt. Der eng— 
liſche Schriftſteller George Bernard 
Shaw verſpürt keine Luſt, den Ver— 
einigten Staaten einen Beſuch abzu— 
ſtatten und hat ſeine Gründe für 
dieſe Abneigung in einem Schreiben 
an Oswald Garriſon Villard, den 
Herausgeber der Zeitſchrift „Na— 
tion“ niedergelegt, der brieflich bei 
Shaw anfrug, ob er die Abſicht he— 
ge, die Vereinigten Staaten zu beſu— 
en, 

Die Antwort Shaws lautete: 
„sch babe Feine Lust, mit Debs im 
\Zuchthaufe zu jigen oder mit meiner 
Hattin nad) Teras zu reijen, Ivo der 
Ku Klug lan weiße Frauen von 
Sotelveranden entführt und ſie 
dann teert und federt. 

Wenn ih den Märtyrer |pielen 
müßte, um mir Ruhm zu fichern, 
| mas glüdlicherweife nicht der Fall ift, 
ſo könnte ich nach Irland reiſen. 
Das iſt ein weniger gefahrvoller Auf— 
enthaltsort und die Reiſe iſt auch be— 
deutend kürzer und billiger. 

Sie ſind vollkommen korrekt in 
Ihrer Annahme berichtet, daß ſehr 


habe die Stadt für die Pacht der 
Mole erhalten. 
Ein Privatunternehmen. 


„Die Ausſtellung war ein Privat— 
unternehmen und hätte nie als ein 
jtädtifches Unternehmen erfolgreid) | 
fein fönnen, da fie fofort politiit, aus⸗ 
gebeutet worden wäre“, ſagte der Bür— 
germeiſter. „Wenn es ein ſtädtiſches 
Unternehmen geweſen wäre, hätte |; 
Argumente heute nachmittag vor Richter der, Reingewinn dem Stadtſchatz— 

Swanſon fortgeſetzt. — Schlimme meiſter überwieſen werden müſſen, 
Zeiten für den Winter vorausgeſagt. was bedeutet, daß für das nächſte 
— Bürgermeiſter als Zeuge. Fortſchrittsfeſt kein Cent bewilligt 
werden würde, wofür die Gegner 

EEE — der Stadtverwaltung ſchon geſorgt 

„Es iſt eine himmelſchreiende Sünde Haben würden. Auch hätten die Ge- 
und Schande, da‘, zu diefer Zeit, mo.| ichäftslente der Stadt in dem Falle 
Iaufende, von Bürgern ftellungslos| feinen Cent für die Ausjtellung ge» RB 
find, no} mehr Seute auf die Straße] geben. Auf dieje Weile hat die! 
gejeh- werben jolln, erklärte Ald. yanze Stadt profitiert, und die Ge- 
James Bowler, der Morfigende desisnafte hoben ſich insgeſamt uüm 
ſtädtiſchen Induſtrieausſchufſes heute Fi00, oo0,000 bis $300,000,000; 
zu der von den Anwälten Louis nenn alles aut geht, wird Sich 
Hart und Lawrence Cohen im Namen Chicagos Handel im nächſten Jahre 
des Gebühren- Unterſuchungsaus— &9 000 ( bis %3.000.- 

* = un $2,000,000,000 bis $3,000, 
ſchuſſes (Ald. u. 5. Schwartz, Ald. 000,000 heben 
Roß Woodhull und Ald. Guy Guern— 
— — Auf die Frage, ob Henry Kramer, 
ſey) angeſtrengten Klage, durch die die 2 ee En 
* „der Geichäftsleiter der Ausſtellung, 
Verausgabung von $5,000,000 ſfür ex, — mas 
— * kein Gehalt bekommen habe, erklärte 
— — — ee der Bürgermeister: „Keinen Nidel. 
Id) gewacht werden ſoll. Die Argu⸗ Kramer war in der Hinſicht gerade 
mente werden heute nachmittag vor In ar" ou ul Mi 
Richter Swanſon fortgefeht. ſo dumm wie ich; er wi mete ſeine 
æ Zeit. und Arbeit der Ausitellung, 


‚Gefährliche Lage. lohne etwas dafür zu verlangen. 
„Di: Zuftände unter ben Urbeitse| Die Sejchäftsleute, wie D. F. Stellt | 
Iofen find heute gerade fo hlimm,| (Mandel Brothers), Srederid Vart- 
inte mährend der lefien großen Panik yott umd Ihomas Willon taten das- 
unter Präfident Roofevelt, mit demfsoppe,” Auf Anwalt Großmans An— 
einzigen Unterfchieb, af die maßges | yeutimg, daf die der Stadt aus- 
benben streife bie Bittere Not nit) gezahlten 850,000 eine etwas ge- 
jehen wollen,“ fagte Borler. „Wenn | ringen Profit daritellten, erwiderte 
” derſelben Weiſe weiter gewirtſchaf⸗ Thompſon: „Die Stadt ſollte froh 
tet wird, dann wird die Notlage im ſein, 850,000 bekommen zu haben, 
tummenven Win r derart werden. Ind der Stadtrat war fehr ver- 
un A = wer“ ger — ſich nünftig, die Summe ſchleunigſt an— 
En > = 123 nz — — zunehmen, denn die Mole hat fünf 
ümmert, ſondern berfu Fi mi Sabre lang Ieer geitanden und 
Gewalt Nahrung zu verſchaffen.  |yeinen Cent eingebracht.” 
„Man braucht mur in bie Nähe D. 3. Kelln, der ebenfall3 als 
von «.tellenvermittlungsbureaus” zu 


: i ) Zeuge anfaerufen wırrde, fagte aus, 
zen Mey em a. ber daß der Bürgermeifter fich gegen 
Not jehen, wie Chicago fie feit Jah— feinen Willen zum Präfidenten der 
ren nicht mehr erledt hat. Unter bie= 


Eine Warnung. 


Ad. Burwler gegen Vergrößerung 


der Zahl der Arbeitslofen, ATMENT STORE 


DEPA 


Die Einhaltsbefchls:tinge. 


21280 
1516c 
2llc 


Friich geichlacht. Hühner. ... 
Friſche Pork⸗Schulter 
Friſches Pork Loin Roaſt 
Friſche Pork Butts für Roaſt. . . 180 
Prima Rolled Roaſt Veef... .20%c 
Fanch Ehud NRoall......-.- 1216c 
Zuppenfleiich 

Binterviertel Spring Lamb. .1944c 


Coverallſchürzen 
men, zu 


ee $7.25 
3:Brenner Gas late, $5 00: 
. | 

52.49 

51.39 
19e 


* 


Elektriſche Lampen, 
DR GE ea 
Stinderfleider, 
das Stück zu 
Gardinen-Net, 
die Yard zu 
Elektriſche Bügeleiſen, 
J das Stück zu 
Art Ticking — 
I die Yard zu 
J Weißer geſtreifter Madras, 
J die Yard zu 


Lyncher abgeſchlagen. 
Pöbelhaufe, der auf Lynchmord erpicht 
war, in PBarnitable, Maif., in die 
Flucht geſchlagen. 


Barnſtable, Maſſ. 19. Auguſt. 
Ein aus etwa 200 Männern und 
Frauen beſtehender Pöbelhaufe ver— 
ſuchte heute morgen gegen halb drei 
Uhr das hieſige Gefängnis zu ſtür— 
men und Volksjuſtiz an drei Farbi— 
gen zu üben, die des Straßenraubs 
und der Vergewaltigung angeklagt 
ſtehen. Der Volkshaufe fuhr in 
etwa 25 Automobilen vor dem Ge— 


— 
FULLERTON AVE. 


Fleilh Spezialitäten für Samstag 


39 SHinterviertel Nalbfleid). 174€ 
Veal Stew ——— 
Friſchgehacktes Fleiſch. ........12c 
Friſches Pork Tenderloin......50e 
Briskett Corned Beef 

Frankfurter-, Knoblauch-, polniſche, 
große Vratwurjt, per Pfd 15€ 


Speziell Für Hontag markierte Waren 


Outing-Flanell, hell⸗ un 
dunkelfarbig, die Yard... 
Snap Faſteners, 


’17e 


3 
stuabenjichude, ſchwarz 
oder lohfarb., 9—13% 
Hermellofe gerippte Tamenz 
leibchen, zu......... 
40-3öllige Organdy, 


die Yard zu 


Gerippte Kinderſtrümpfe, 

das Paar zu 

Gerippte Unterhoſen für Männer; 
in Knöchellänge, nur Größe 770 


30 bis 38. au 9 


California Aprifofen, 

die Büchje ſpeziell zu.... 
Slive Cream Eeife, 

da3 Stück zu 


Buih Temple Theater. 


(Lir. Eonrad ECeidemann.) 


Samstag, 24.Scpt.: Große Eröffnungs— 
Voritellung „Die Hermannsihlacht”. 


Eine vortrefilihe Idee hatte die 
Direltion, Kleift3 gewaltiges Ger: 
manen- Drama „Die Hermanns. 
Schlacht“ für die Exöffnungsborftel- 
[ung zu wählen, 

„Die Hermannsſchlacht“ behan— 
delt bekanntlich die Befreiung der 
Germanen von den Römern durch 
Hermann, den Cheruskerfürſten, in 
der Schlacht im Teutoburger Walde 


R— .—Ausſtellung habe machen laſſen. Die 
A Be : 2 * 

J u Bevölferung von Chicago fünne Stolz 
und Xnduftrie zu reden, ift läderlich darauf fein, einen Mann a1 haben, 
und zu diefer Zeit weitere Taufende| der dad Unternehmen fo energifch 
von Männern aus ftädtifchen Dien- unterjtügt habe. Die Nahrungs- 
ten au entlaffen und auf die Straße mittel auf der Ausſtellung ſeien gut 
zu treiben il nicht : x eine Sünde, |Atvefen und zu vernünftigen Prei- 
Tondern eine unperantwortliche Kurzs | Ten berfauft worden, fagte Stellv; 
fichtigkeit, die die größte Gefahr für j don Profitgrabſcherei könne alfo 
das VGepieinweſen? nach fich ziehen nicht die Rede ſein. 

wird. BARON J 


„Unftat: vor Gericht zu gehen und Der Arveitertag. 


fangnis vor und verlangte die Aus. 
lieferung der Neger Kohn Dies, 
Benjamin Gomas und Sojeph Aır. 
dreivs, Die ala die Burjchhen identift- 
siert worden jind, die bor etlichen 
Zagen William Eldredge in Buz- 
zard Bay ausplimderten und feiner 
Deqnleiterin Gertrude Bırtler Ge- 
malt antateır. 

Als ihrer Aufforderung nicht ent— 
Tprochen wurde, machten die Wüten- 
den den Verfud, das Gefängnis zu 


im Sabre 9 n. Chr. 

Kleijt, der geniale romantijche 
Dichter, erleichterte ſeine ſchwer be— 
drängte Seele, als Preußen, gan? 
Europa unter der Napoleoniſchen 
Willkürherrſchaft ächzte, indem er 
ſein Stück ſeinem geliebten Volke 
hinterließ, überall mit Beziehungen 
jauf die traurigen Verhältnifie der 
damaligen Zeit. 3 Werf bedeu- 
tete einen  marfdurdbohrenden 
Schmerzensidhrei fir daß damals 


Da 
— 


viele Perſonen mich zu einer Reiſe 


Die neueſten Faſſons, beſten Qualitäten; un— 


zweifelhaft die beſten W 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige PR 
Nahridt dak meine gelichte Gattın B 
und umfere licbe Mutter 
Elizabceh Hoffman, 

uiſchlaſen iſt. Beerdigung am Sams-— 
tag, y Ubr morgens, bon der Wohnung 
Ihrer QIocter, 8055 ©. Bilhop Ztr., 
nach der St, Antbonbsstirche, wo feier» 
libe NequiemSocdhmeffe zelebriert wird, 
wm Da mit Mutod nah Et. Mary's, 
itille Teilnahme bitten die trauern» 
interbliebenen: 
Charles Hoffman, Gatte. 
tel, Anna Schrepferman, 
Hopp, rauf, 
jr., minder, 
Yritalied ded Et. Eufanna Eourt Nr, 
CD. % und der Chriitian 
ietbers Eodality des Ct. Anthonhss 
Rariſh. 


| | 
all 
— 


Mary Wier 8 
Viargaretliı W 
Edward und Charles W 


402, 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige # 
Nächricht, daß mein geliebter Gatte B 
und unſer lieber Vater Sy 

Sohn Meiier 
om 16, Aug. 1921 im Wlter bon 72 
Jahren entſchlafen iſt. Beerdigung am 
Samstag, den 20. Auguſt, 2 Uhr nach—⸗ 
mittags, dom Trauerhauſe, 1838 Co, 
Central Park Ave. nach dem Dalridae B 
Friedhof. Um ſtille Teilnahme bitten F 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Frieda Weiſer, geb. Wulfert, Gattin. 
Frank J. Weiſer, Antonie Moſer und 
Walter W. Weifer, Kinder. 
midofr 


Todedanzeige. 
Frenmden md Belannten die traurige Nad- 
richt, dab mein gelichter Gatte, unfer Iieber 
Vater, Eohn und Bruder 
Edward Colba 
am 17. Aug. 1921 im Alter von 38 Jahren 
entſchlafen iſt. Beerdigung am Samstag, den 
20, Aug. 9121, 2 Uhr nachm. von der Kavelle 
3314 Armitage Ave. nach dem Elmwood-Fried⸗ 
bof. — Mitglied der Herder Loge Nr. 669, 
U. & U 29. — Um ftille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Emma Golba, geb, Actelfen, Gattin. Gladys 
Le Verne ımd Poruthy GKolba, Töchter, Herr 
und Frau John Golba, Eltern, Frank, rau 
9. Zohnfon, Frau A. Tamm, Frau N. Bethie 
und Frau G. Scheubert, Gcfchwilter, dir 


Todesanzeıge 
Freunden md Velannten die traurige Nach 
richt, daß mein geliebter Gatte, unfer Bater, 
Echwiegerbater und Großbater 
Henry GC. Taucher fr. 
in fetnem 75. Lebensjebhre am 18. Muguft fanit 
im Herın entfhlafen it. Beerdigung findet 
tatt am Montag, den 22. Aug. 2 br nadbım,, 
bon der Leihenfapelle 841 Irving Part Bivd, 
nah dem Montrofe:Friedbof, Am ftille Teil 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
douiſe Taueber, geb. Bleit Gattin. Henry jr., 
Arthur, Frau Edna F. Herbſt, stinder, 


J Joſeph Husbaner ir., Bater. 


erte in Chicago. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Sohn, Bruder und 

Schwager 

William J. Lobitz 
(Sohn des verſtorb. John Lobitz) 

im Alter von 33 

ſchlafen iſt. Beerdigung am Samstag, 1:30 

nadhın., bom Iraucrhaufe, 1538 Melrofe Ctr,, 

nah der Et. Lufasstirde, VBelmont Avenue, 

Gde Greendicw, bon da mit Mııtos nah Ct, 

Yufas, Am ftilles PVeileid bitten die trauern 

den Sinterblicbenen: 

Mary Lobis, ach. Chulg, Gatlin. Ana, 
Frau Glifaberh Tockte, rau Marie Reppen- 
hagen, Fran Bertha Haltermau, Gefihwiiter, | 
vred Toclte, Ared Neppenhagen, red Hal- 
—— Schwäger. Mary Sqmabel, Ver— 
obte. 


Todesanzeige. 


Freunden und Velannten die traurige Rach- Weſtern 


rit, daß unfer 
Schwager 


lieber Sohn, Bruder und 


Joſeph Husbauer jr, 


J Sorn der verſtorb. Mary Husbauer, geb. Kurtz, 


plotzlich geſtorben iſt. 
tan, den 20. Auguſt, 


Beerdigung am Sams— 
1 Uhr nachm, von 


der Wohnung feines Brubers 5303 ©, Lafiin| ! 
9 


lug 


<tr., mit Autos nach Mt. Greenwood. Um 
ſtilles Beileid bitten die trauernden Hinter« 
bliebenen: 

John, Adalph, 
Carl, Anng, Roſe, Emilie, Frau Roſe Mit— 
terman, Frau Mary Kurs, Tran Lena 
Koelm, Geſchwiſter. John Mitterman, John 
Kurt, Max Koelm, Schwäger. 


— 


Todesanzeige. 
‚sreunden und Velannten die traurige Nad- 
richt, Daß unfere liebe Mutter 
Eliſe Krickl, geb. Haeger, 
Hattn des verſt. Philliv M. Krickl, entſchlafen 
iſt. Beerdigung Samstag, den 20, Aura., 2 Ubr 
nachm, don der Kapellie 2449 Lincoln Ave. 
nach der Et. Glement:stirde, don da nad 
St. Bonifazind. Um ftilles Weileib bitten Die 
trauernden Kinder: 
Thereſa Prohasta, Lambert Nridl, Clara 
O'Brien, Eecelia Murr, Phillip Krial, Geo. 
Kriai, Leander Krickl und Joſeph Haeger. 


— — — — — 


Todesanzeige. 
Grofloge bes Anabhängigen Ordens der Ehre. 
Den Beamten und Mitalie— 
dern hiermit zur Nachricht, 
daß Schweſter 
Eliſe Krickel (Schüßen-Lieſel) 
bon der Chicago Loge Nr. 1 
geſtorben iſt. Die Beerdigung 


Naldner8 Leihenfavelle, 2449 Lincoln Ave,, 

| nad dem Et. Wonifarinssftriedhof, — Die Res 

auten ſind erſucht, pünttlich anweſend zu ſein. 
Edward Beeh, Großpräſident. 

Albert Fehler, Großſekretär, 

2241 N. Oalley Ave. 


Todesanzeige. 
Phoenirx Frauenverein. 


| 


ven Peamten und Mitgliedern die traurige | Ereurfiond-Tidets gelauft, vertauft und mmtge« | Blod. ſterbend 


Nachricht, daß Freundin 
Eliſe Krickel (Schützen-Lieſel) 
geſtorben iſt. Beerdiaung am Samstag, um 


Entriſſenes, 


Jahren ſanft im Herrn ent⸗ D 


doft | 


| Besinnend Sayıstan, den 20. Aunuit, 8 Ahr + 
| abend, und nachher jeden Abend bis 18. Sept. milie auf eine Hypothekenklage hin 


| 


nach den 2er. Staaten zu bewegen 
Iberfuchen, aber warum, um Gottes— 


N millen, nennen Sie biefe Leute meine 


Was wir verloren haben — 


dboh nie vergeiiened beutiches 

Xand; mit einem Geleitwort bon General» 

feldmarfdiali von Gindenburg; reich illır 

ſtriert; Preis 831.75. 

ie Urſachen des deutſchen Zuſammenbruchs, 
von A. Fuhrman, 506. 

Feldmarſchall Mackenſen, ſein Leben und ſeine 
Taten; illuſtriert, 60c. 


ns 


Neue Eiienbahn- und Lanblarten von Deutich- 
land, Defterreih, Guropa und anderen Län- 


dern; Preis je T5c. 


Koelling & Klapnenbach 


Chleagos dentſche Buchhandlung. 


206 West Randolph Strasse 


— —— — 


Elunbourn 


RIVERVIEW HG: 


De Recat’s Smiles of 1921 


Belnmi | 


eben 
Abend 


Unjer9. jährlidyer ! 
ı 20. 


Sept. 


Mardi Gras, 15. 


| 
| 
| 


Freunde?“ 
Zrauriger Lebensabend. 


Mitwe eines vormal3 reichen Brauerci- 
beſitzers auf öffentliche Wohltätigkeit 
angewieſen. 


Pittsburg. Pa., 19. Auguſt. Frau 
Pauline Lutz, die Witwe des vor— 
maligen Brauereibeſitzers Anton 
Lutz, hat, da ſie völlig mittellos iſt, 
vorläufig Unterkunft im hieſigen 
Polizeihauptquartier gefunden, bis 
es der katholiſchen Wohltätigkeits— 
geſellſchaft gelungen ſein wird, ein 
Heim für die Frau zu finden. Lutz, 
ein früherer Millionär, büßte kurz 
vor ſeinem, vor ſechs Monaten er— 
folgten Ableben, ſein ganzes Ver— 
mögen ein, und vor ſechs Wochen 
wurde das prächtige Heim der Fa— 


meiſtbietend verſteigert. 
SDes Kindesmords beſchuldigt. 


Adrian, Mich. 19. Auguſt. Frau 


Karneval und Pageant Mattie Kirby, die ſeit einer Reihe 


| 


Freier Eintritt und Yahrten für alle Maötierte 


von Sahren bier energiih im In» 


ftfal tereffe der Prohibition und für die 


Lincoln Turnhalle 


1000 Diverſey Vartway 
(Unter neuer Verwaltung.) 


Erſtklaſſiges Reſtanraut 


Beste Getränke. 
Große und Fleine Salen 
rür VBercind- und amifienfeitlichleiten. 


Emil Lange August Fehns 


Verwalter, 
XZelepbon: Yincoln 1996 
Iimatr® 


American Telephone & Telegraph Co, 


128. Tividende 


Eine vierteljährlide Dividende von zwei 


ana u dei | Dollar und fünfundawanzig Kent3 per Aftie 
20, Aug, 2 Uhr nahn,, von | pird am Samstag, 15. Oftober 1921, bezahlt 


werden an die Altieninbaber, die beim Ger 
ſchäftsſchluß am Dienstag, 20, Eeptember 
1021, in unferen Büchern iteben, 
H. Blair⸗Smith, Schasßmeiſter. 
aua19,f95,10,018 
— — 


| Railroad Ticket Broker 


Kojeph %. Herbit, Schiwiegeriohn. Zofedh jr.,| 2 nr nahm., von Waldners Leichenfapelie, | 


Wilmar md Cherich Herbit, Martin ıd 
Arthur Taueber, Großlinder. frfafo 


Sur Erinnerumg 
on unferen lichen Cohn umb Bruder 
Fred Waffenichnidt, 
teltorben bor einem Sabre, am 19. Aug. 1920, 


Jeden Tag wirſt du mit Schmerzen 
Mehr und mebr bon und bernißt; 

GE nagt der Ehmerz an unferen Herzen, 
Sn’3 andern au nicht fühlbar ift. 

Süße Ruh' ſei ewig dein, 

Vergefſen wirſt du niemals ſein. 


Bon deinen did) nie bergeffenden 
Eltern und Brüdern. 
——— — — — —— 2* 


—— —— — — 
— 


has, Burmeister & Lo. 


Leichenbestatter 
-—- Kapelle 


1424 Larrabee Strasse 


Mrcoin 5146. Ziverien 8170. 


nadfımodi* 
Grab-Denkmäler. 


ngefertigt nad eigenen Entwärten, fünftler 
he Ausführung, in jeder Breiälage, Beihnun 
yen umb sStoftenanfchläge frei. Keine Ansah- 
una verlangt. — Prof. Rofef Nittmener, Amer 
pilad citender Monumental»Architeft ı. Ailde 
Jauer. 1530 Maionie Temple Vlpn.. Chicago. 

in10femomi3mg 


1 2449 Lincoln Ade,, nah dem Et. Vonifaziıss 
I Sottedader — Die PBeantten verfammeln fich 
um 1 Uber im Haufe der Prüfidentin, 2024 
Dayton tr, 
Eliſa Hoher, Rrüfidentin, 
Aulia Viiller, Sclretärin. 


Todesanzeige. 
Chicago Bayern Frauen-Unteritüg.-Verein. 
Beamten und Mitgliedern die traurige 
richt, daß Schweſter 
Eliſe Krickt (Schützen-Liefel) 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Samstag, den 20, Nıra., nahm. 2 Udr, bon 
Waldnerd Nanelie, 2449 Lincoln Mve., nad 
dem Et. Bonifasin-Gottesader. — Die Mits 
nlicder find erfucht, der deritorb, Echweiter 
die Ichte Ehre au erweifen. 
fammeln fi in der Vereinshalle um 1 Uhr. 
Minna Eaifer, Trüfidentin. 
Anna Baumgariner, Sclretärin, 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine liebe Schweſter 
Anna M. Muclicdh, 
1332 Wolfram Ctr., Toter der verftorb, John 
ımd Anna Muclih, Echwelter der veritorbenen 
Elifabetb Muelih, am 19. Nnauft im Alter 
von 67 Rahren aeitorben ift, Die Veerdigung 
findet ftatt arı Montag, den 22. Aug. 2 Uhr 
nachm. von der Kapelle 2838 Lincoln Ape. 
nach der evang. rn Diverſeh 
Parlway und Maanolia Ave. von da nach 
dem Eden-Friedhof. Um ſtilles Beileid bittet 
die trauernde Schweſter: 
frfa Amella Aneip. 


Ceſet die „Sonntagpoſt“. 


tauſchi. 


Lyens Licensed Ticket Office, 


311 Süd Clark Strasse, 
Ielephon Sarrifon 8978, 
frfondidofamomi 


Herabgeichte Raten, 


Sat fih nicht verirrt. 


Selena, Mont., 19, Auguft. Bon 
Beamten des Yellowſtone Park wur— 


Nas | do die Hunde, daß der Naturforscher 


| 


Brofejior Edmund Heller fih im 
Rarf verirrt habe, für umwahr er- 
Hört. Ihren naaben zufolge 
weilt der Brofefjor wohl im Park, 


Die Beamten vers aber er bat fidy nicht verirrt, fon- 


dern befindet jich feit mehreren To- 
gen im Sauptauartier der Rarfbe 
hörde, 

—-9+0+ —— 


— 


Der vormalige Fliegerleut— 
nant Lloyd Dill, der vor einiger 
Zeit wegen Unterſchleifs von ihm 
anvertrauten Geldern zu längerer 
Zuchthausſtrafe verurteilt worden 
war und ſeine Strafe im Bundes— 
zuchthaus in Leavenworth verbüßte, 
iſt vom Präſidenten Harding be— 
gnadigt worden. Dill befindet ſich 
angeblich im letzten Stadium der 
Schwindſucht. 


ſtrikte Durchführung der Geſetze ge— 
wirkt hatte, iſt unter der Anklage 
des Kindesmordes, in Verbindung 
mit dem Verſchwinden eines Kindes, 
das ihre ledige Tochter, die zwanzig 
Jahre alte Alice Kirby, am 4. Juli 
zur Welt gebracht, in Haft genom— 
men worden. Frau Kirby ver— 
ſicherte den Behörden, das Kind ſei 
eines natürlichen Todes geſtorben, 
weigerte ſich jedoch, Angaben dar— 
über zu machen, was mit der Leiche 
geſchehen iſt. Die Angeklagte iſt die 
Präſidentin der Lenawee Women's 
Chriſtian Temperance Union. 
—— —— 
Sterbend gefunden. 


Lillian Everett brachte ſich in ihrer 
| Wohnung durd) Gas ums Leben. 

Frau Pilltan Everett wurde in 
jder Kühe ihrer Wohnung im 
| Nlpartmentgebäude 4161 Drerel 
aufgefunden. Sie 
|batte ihren Nopf auf ein Kiſſen ge— 
Ileat und fämtliche fünf Hähne des 
Gasofens geöfſnet. Der Vorjteher 
des Gebäudes, twelder fie fand, be- 
nahrichtigte jofort die Polizei, und 
man verjudte Wiederbelebungsver- 
juche mit dem Bulmotor, jedoch ver- 
Igeblih. Die Frau war, wie verlautet, 
|von ihrem Manne verlaffen worden. 

Sr feiner Wohnung 1414 Weit 
Mans Str. hat jid) der 25 Nahre 
olte Peter Samos, cin Tanzlehrer 
ton Beruf, erfhoffen. Sn einem 
Dinterlajienen Briefe jagt er, feine 
rau, Dean, fer ein berrlihes Weib, 
er aber fer ihrer nicht ivert, da er 
fie nicht erhalten Fünne E3 jet da- 
ber da3 beite, wenn er feinem Leben 
ein Ende mache, 

—:)- — 


2eo Bigott 


in Groß-ftad, PBomerellen, Polen, 
fucht feine angeblich in Chicago moh- 
nenden Verwandten Xohann, Franz 


und Wuguft Bigott, fomwie Xofef und| 


Anton Parhem, die angeblih an 
Mopratt Ave. gewohnt haben. 


£ejet die „Bonntaapeit”, 


zu verlangen, taß feine Gelder für 
öffentlich? Verbefferungen ausgegeben 


erftürmen, ftanden jedoch von diefem 


von Napoleon bejodte, unterdrücdkte, 


Dreitägige Lolfsfejtlichfeiten geplant; | Worhaben ab, ala die fünf Wärter 


aan n fx . 
auswärtige Gewerfihaften eingeladen. "jausgeraubte und gequälte Vater» 


Gewe Die jih in dem Gebäude befanden, 
Statt eintägiger Ruhepaufe mit etliche Kugeln über bie Köpfe ber 
großem Umzug, wie jo viele Jahre | enge feuerten. 3 dauerte jedoch 
lang, wirb ber Arbeitertag heuer in | etiwa anderthalb Stunden, ehe die 
Geftalt eines Voltsfeites begangen | Mutomobile wieder fortfuhren. Be— 
werben und foll drei Tage dauern. tits am gejtrigen Tage murde in 
Drei Tage, Samstag, Sonntag und! Wareham der Verfuch gemadit, Kohn 
Montag, Hat der Arbeitertag jchon | Dies 
vielen, welche fidd vom Gefchäft frei= | 
mahen Zonnten, gebauert, biefes | 
Sahr foll die Feier durchiveg in ber | 
Meife begangeır merden, und war Sheriff Roſenthal wird die Be— 
Stadtratsausfchüffe gebildet werden, auf den benachbarten Bridlayers wachungsmannſchaft des Gefäng- 
vie feitzuftellen haben, welche Verbef: part und White Sor Park. In niſſes im Laufe tes Tages verftärfen 
ferungen am notwenbigften find und legterem werben bie Bundesfenatoren | und auch möglicheriveife um Staats— 
wie hohe Summen dafür ausgegeben France von Murplond und La Fol |truppen nacj'ucjen. 
werben Tollen. Und n.an kann wahr- — ng 2. Die Stexerrevifion, 
ich nicht beftreiten, daß aewiffe Ver= | HIN n nr | Sand äftigt ſich mi 
ae als on not. | Programm umfaßt eine Reihe athles | ee: ae 
ia find: zatiſcher Veranſtaltungen, Konzert, 8 Vicuestaiisn 
wendig find; man betrachte nur die ti ce vorlage. 
halbfertigen Brüden! Man follte alte] Tanz, Yeueriverf uf. Aus vielen, z 
nur erbenflichen Mafnakmen treffen, | Ctäten im Staate und ber Nachbar: | MWafhington, D. C., 19. Aug, Zm 
um mehr Leuten Urbeit zu geben. Ihaft in Indiana, Michigan und Hauſe beſchäftigte man ſich heute mit 
Aber der Verfuch, die ftädtifchen Ger | Wisconfin haben die Gewerkigaften | AUmendierungen, bie Bezüglich ber 
der feftzulegen und weitere Mengen Qufagen auf die Einladung zur Zeil: Steuerrepifionsporlage in Vorſchlag 
ftadiiſcher Arbeiler deer Hungersnot nahme geſandt. Der Zwed der Feier gebracht worden, und den Votzug bei 
entgegenzutreisen, zur damit gewif⸗ in der neuen Form iſt, den Gewerk- der Erörterung erhielten die Amende— 
fen Politifern eine Wenugiuung ter= ſchaftslaſſen das Gelb zuzuführen, ments, welche von republifanifchen 
ſchafft wird, grenzt an eine bodenlofe was die Gewerlſchaftler ſonſt auf Mitgliedern des Ausſchuſſes für 
Rüffichtslofigfeit.“ Ausflügen, bei Preisfämpfen ufm. | Mittel und Wege jtammten. Laut 
Argumente fortgefcht. terausgabten. e.nem Uebereintommen werden alle 
Ald. Bowler iſt Demokrat und ee ga . 
ein Gegner der Stadtverwaltung; — En 


| 
trogdem it er dagegen, dab diel Pie Nefultate der geitrigen | fel * — en . 
Stadtverwaltung auf SKojten der | Spiele waren wie folgt: 9 Die — nn 2 — 
mittelloſen Bevölkerung angeſchwärzt National League. ER er En Fünf ze 
wird. Bolton 9, Chicago 8: u Re BERNER. bie en 
.Tie Argumente werden mahr- |Hurg 4, Philadelphia 3; Pittsburg = er 5 —7 Die Dies 
Iheinlich im Laufe des Nahmittags | 3, Philadelvhia 2 (zweites Spiel); — = * — Nor * en 19€ 
vor Richter Siwanfjon beendet wer- | Kineinnati 4, New Norf 3; Brot, | „olimmung — J * 
Pr — morgen die Ent- | yn 11, St. Louis 5: Rrooklyn 4, | fon. en 
eidung fallen mag, ob den Kläs|t Louis 1 zweites Spiel). a ; ; ; 

gern ein vorläufiger Einhaltsbefehl ner . an Le : gue — nbeit 8 ——— 
bewilligt wird. Wenn dies geſchieht, he nn 
müfjen die Arbeiten an allen jtädti« 
ſchen Projekten ſowie alle Prozeſſe 
gegen die öffentlichen Nutzbarkeits— 
korporationen ſofort eingeſtellt wer— 
den. 


werden, ſollten die Stadtväter ſich zu 
gemeinſamer Beratung zuſammen— 
finden und verſuchen, mehr Geld für 
die geplanten ftädtifchen ; »rbefferuns 
aen zu befommen, damit :.cehr yamis 
lienvätern eine Gelegenheit gegeben 
wird, ihr tägliches VBro* zu verdiene. 
und ihre Familien in diefen f&hlims 
men Zeiten über Waffer zu Halten, 
Menn irgendein Zweifel über bie 
Richtigkeit der Verausgabung ftädti- 
cher Gelder vorherrfäht, dann follten 


herauäzubolen und furzer Hand auf: 
zufnüpfen, und aus diefem Grunde 
murben bie Neger hierher gebradht. 


Iadelphia 6, Cleveland 3: Wafhing- | fiimmter Paragraphen, mährend in 
ton 13, St. Lois 1; Voiton 6, Te- etlichen mefentlihe Veränderungen in 
roit 5; Bofton 5, Detroit O (zivei- | Vorfchlag gebracht werden, mie zum 
tes Spiel). | Veifpiel die Nusmerzung der Jahres: 
Für heute find die folgenden |lisenz von F1O für die Perfäufer vor 
Spiele anberaumt: ſoft drinks“. 
den Anwalt Max Großman im National Leagıre. Hochwaſſer. 
Namen des „Steuerzahlers Seamuel Chicago in Boſton; St. Louis Zwei Ortſchaften in Neu-Mexiko durch 
Großman“ gegen die „Pageant of lin Brooklyn; Pittsburg in Phila- Ueberſchwemmung faſt völlig vernichtet. 
Progreß Exboſition Co.“ eingeleiteten delpbia Doppelſpiel); Cincinnati va Cruces, 19. Auguſt. Die 38 
Klage, durch die er die Vorzeigung in New York. Meilen nördlich von hier gelegene 
ſämtlicher Bücher ſowie die Ernen— American League. Ortſchaft Hatch, Neu Mexiko, iſt 
nung eines Verwalters für amtlihe] New Port in Chicago; Bo— durch eine Ueberſchwemmung, die 
Beſtände der Geſellſchaft durchſetzen ſton in Detroit; Waſhington in St. durch einen gewaltigen Wolken— 
will, werden morgen fortgejegt wer- | Qouig, brud) verurjacht. worden, völlig zer- 
ben. Während des geitrigen Ver ftört worden. Die Einwohner der 
u ee —S— Ortſchaft, etwa 500 an der Zahl, 
Thompſon ſelbſt auf dem Zeugen— — mußten ſich, nur notdürftig beklei— 
Iitand. Cr gab die Einnahmen der |, Der Dambfer „Sellig Dlao“ Donner, im die benachbarten Berge ret 
Ausftelung auf $750,000 an, die ber, Elanbinavild - Umeritanifgen |}, Soweit bis jet befannt, iii 
Ausgaben mit $350,000, und den | Tinte ift am 13, Uuguft mit II Rare, Merkuft an Menſchenieben zu 
Reingavinn mit $100,000, und er. | tenreifenden und 269 Reiienden ir: beffagen. 
flärte, da die Beamten der Gefell- - rg => — — Zuerſt war das zwei Meilen von 
ſchaft hiervon keinen Cent erhalten —— pt am 23. Nuguf . Satch entfernte Torf Santa Tereza 
hätten. Eine Summe von $100,000 u —* og gen er * von dem Wolkenbruch heimgeſucht 
würde in der Kaffe der Gefellſchaft September bon dort wieder abſahren. worden und dort ſind alle MWohn- 
bleiben, damit ein Fonds für die — —— häuſer mit einer einzigen Aus— 
nächſtjährige Ausſtellung vorhanden“ * Der ermordete Kneipenbeſitzer nahme von den Waſſermaſſen ent— 
ſei, ſagte er. In den Reſt würden Joſeph Coloſime von der 22. Straße weder fortgeſchwemmt oder demo— 
ſich der „Chicago Booſters' Club“, tat ſeine Bankgeſchäfte in der ver- liert worden. Zwei Stunden ſpäter 
der fir die Stadt im ganzen Lande krachten Spurginſchen Michigan Ave. ſetzte dann die Hochflut in Hatch 
Reklame mache ſowie die „Geſund- Truſt Co., und in der Halbwelt mun- ein. 
heits- und Sanitäts-Ausſtellungs- kelt man, daß Joe dort mindeſtens 
geſellſchaft“, die die ſtädtiſche Pflege- 8100,000 hinterlegt hatte und deren 
rinnen -Ausbildungsanſtalt unter- Verbleib unaufgeklärt iſt. Ueber— 
halte, in der bereits neuntauſend raſcht hat ſeinerzeit allgemein der 


Fortſchrittsfeſttlage. 
Die Verhandlungen in der von 


| 


— ee 
Stanrdintaviih: Amerif, Linie, 


— — —— — 
— Ablehnung. Sie beim Abend. 
Tpaziergang im Part): „Wie bie Pär- 
chen ringsumher fid; füffen — das 


aus dem dortigen Gefängnis 


ChicagoT, New Norf 6; Pbi- Feine Abänderung des Wortlauts be- 6 


land, 

Und heute, nad) hundert Sahren ? 

Dieſes beiſpiellos impoſante 
Werk iſt wie kein anderes dazu ge— 
ſchaffen, deutſche Herzen höher ſchla— 
gen zu laſſen; es gibt ein getreues 
Bild unſerer Vorfahren, dieſer ger— 
maniſchen „Barharen“, von d 
ſchon der römiſche Hiſtoriker Tacitus 
ſagen konnte, ſie ſeien ein „eigen— 
artiges, reines, nur ſich ſelbſt ähnli— 
ches Volſk.“ Und es verſchweigt an— 
dererſeits auch nicht den deutſchen 
Grundſchaden, die politiſche Zer— 
ſplitterung, die Hermann, der ger— 
maniſche Edeling, ſchon damals 
deutlich erkannte. Er predigte als 
Heilmittel den großen Gedanken der 
nationalen Einheit. 

Wahrlih, man muß der Dire!. 
tion Tank dafite wiffen, daß fie y>- 
rade jetzt dieſes deuticheite- aller 
Dramen aufführt, ſicherlich mit ei— 
ner muſtergültigen Inſzenierung, 
einer erſtklaſſigen Beſetzung der 
zahlreichen, ungemein ſchwierigen 
Hauptrollen, mit ſtil-echten Dekora— 
tionen und Koſtümen, ſo daß die 
Aufführung ein neues Ruhmesblatt 
des Theaters bedeuten wird. 

Mit großer Genugtuung kann 

übrigens konſtatiert werden, daß 
‚der Verfauf von Abonnements und 
Dugendfarten jchon einen überaus 
erfreulihen Anfihwung genommen 
hat; ader viele find dennody übrig, 
die noch zögern, ihren Teil beizutra- 
gen, Sie tun fic) jelbit durch regel. 
mäßigen Bejuc des Iheater8 doc 
nur den größten Gefallen; denn 
jedem Gejhmad wird Rehmung ge- 
tragen werden, ımd er vieles 
bringt, wird manden etivas brin. 
en!“ 
Beſtellungen werden täglich von 
jelf bi3 vier Uhr an der Kaffe entge- 
gengenommen (Superior 4819), 
und auf Wumjd) wird einer der Ser. 
ren Beniſch, Danner, Schubert, 
Stote oder Fräulein Anna Miller 
die Hetreuen perfönlich auffuchen. 

Helft alle, den Tempel unferer 
Mutterfprade weiter audzubanen, 
als. Icbendes Wahrzeichen deutfchen 
Geiſtes! 

Das ganze Deutſchtum muß es 
diesmal ſein! 
— ee 
Intereſſante Reife. 
Zwei ſchottiſche Boyſcouts werden als 
Schiffsjungen mit Sir Erneſt ©. 
Shackleton ins Polarmeer reiſen. 


London, 19. Auguſt. Zwei ſchot- 
tiſche Boyſcouts werden als Schiffs⸗ 
jungen die Polarfahrt von Sir Er— 
neſt H. Shackleton mitmachen. Es 
ſind dieſes der 16 Jahre alte J. W. 
S. Marr aus Aberdeen und der 17 
Jahre alte N. E. Mooney aus Kirk—- 
wall auf den Orkney Inſeln. Moo— 
ney, der eine Strecke von 600 Mei— 
len zurücklegen mußte, um hier um 
ſeine Anſtellung als Schiffsjunge 
für die auf mindeſtens zwei Jahre 
berechnete Fahrt nachzuſuchen, fuhr 
bei dieſer Gelegenheit zum erſten 
Mal in feinem Leben auf der Eifen- 
bahn. 


ra 


iD 


* Mer fein Grimdeigentum ver. 
anfen will, ersciht Schnell feinen 


Nflegerinnen ihre Befähigungszeug- |geringe vorgefuntene Nachlaß, denn 
nis erhalten hätten, teilen; $50,000 !jenes Geihäft war eine Goldgrube, 


wirkt bireft anftederb!"— Er (talt): | Yivet durch eine Sleine Anzeige in 
„Auf mid) nicht — ic bin immund“ |der „Mbendpoft,“ 





Abendpoft, Chicago, Freitag, den 19. Ananm 1921. 
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Vergnügungs-Wegweiſer. JVerlangt: Fracen und Mädchen Zu vermieten Möbel, Hausgeräte u. |. w. Grundeigentum und Häuſer Grundeigentum und Häuſer Grundeigentum und Häufer Fadjmännifde Arbeiten 
SUEME ! | Ainaciaen unter dieieı Rubrit_2c das ort ı —— dieſer Rubrit 180 die Betle,) | (Unzeiaen unter vieler ‚Nubrit ISc bie Berle.ı zu verfaufen zu verkaufen zu verkaufen (neigen unter ieler Mubuı;_1Se Die del. 
RE 0 RER "- Fäden unz Fabrifen Zu vermieten: Laden mit Wohnung | 7 Delle Gelegenbeit für junges Eoevaar! (Uingetgen umeı oteieı Hubrtt 18 Die Helle.; | (ynzetgen unter Dieter Wubrit 18e bie Belle.) | oonraetor fucht Aufträge für Bar. 
| 


üaum — 9: Muß dberfaufen: 5-zim u Möbel, pradtvolles | (Hnzetgen unter vieler ubrit 18c die Heile.) er . E $ 
Ab ollo. — „Raffing Cbow of 1981." Verlangt: Junge Mädchen, um das un Garage, Nachzujragen 2553 Bul- | Spielerin 0 und Rolfen, ein nroher doppelte — — Nordieite. ng = = = venter- und Milhwright —** —2* 
Cort. — ‚„Cmooth as Eilt.“ labeling“ von Zigarrentiften zu er. Jerton Ave, Telephon Humboldt 5475. | Spring Nhonograph mit Records und Diaumanı . Bu derfaufen: Ein wirfliher Bargain, ein * a En —E klaſſige Ausſührung; volle rantie. 
Garrid. -- „Up in tbe Clouds.“ iernen —* Stetine Arbeit. Gute Kühne __19aug*2 | Kabel: fvielt ‚aile Necords, aarantiert; au —— — — mit großer Garage, ein — ⏑—————— Mäãßige Preife. 1749 Sedgewick Str 
5 — Se m .c ( nrecueſter Stil. Parlor-⸗, Ei» und Schlafzimmer— einer Plaß für Teaming oder Kohlen- un dm A re ; 3 
D I v md Ic. BE „be * 2 Lavalier. Chicago Box Go. 214 W. Ontario Str, Zu dermieteit: des inner, 5 >. Fluor, Set, Mira, Pavenvort, Floorlampe, Sardinen Lolsz Set: it, ganz — eriler —— und | benan; großer Gewinn; Preis $12,500.00. Telephon Tiverfey 3217. 130g: mtE 
Rrinceh. — „Abe "I “ Mells St , 5 * ont, Ynzirfragen im Siore, 1114 Center ( Etr. I uf, Altes neu, Juſammen oder einzel Au Office Wagſerheiguna: wiete $2100; Preis Moderne 2-ftöd. Brid-Garage für 2_ Ma- | — 3 tt » Arbeiten 
Etudbebaler. — „Zoto, nahe Wells Str. nn A —— Nobnung: auch | Errem eigenen Kreis, Serfäum! digfen Yargaiı $13,500; mr 33000 Bar. „nacaufragen, I dg gan Wood, nahe Garjieid Blvd., Preis — Fuen u. ng Mege. Gtad 
| x ns S)) er “| mit. Retidenz 1022 ©, KHedsie Abe 1854 R. Hulfteo Cıir., in Dffice, oder 1636 750.00 Floor teppe E 
—. Berlangt: Grfahrene perators und ctivas Möbel billig zu vertaufen. 1615 Zar c c 3 J—— Halfteo, € ffice, ode 5 Fat Sramehaus auf Brid; Miete $120; |liert 20 Jahre, Szred Steude, 3563 Colorado 


ö —— 160g1mtæã 
Kleine An ‚eig st, IFinifberd an Tamenkleibern. m, : unit N: — ä 0812 Wilton Hug $32.50 9x12 Wrminfter k —— . Zu verlaufen: Dreiltöd, Brid- und zweiftöc. | Preis $7,000.00. Ave. _ Tel, Aedgte 8061. Aoalmtæ 
ze Goldſtein & Co., 229 &. Market Str, „DU — söhmner: Bla, 3, Sloor, Gas, | "un $25, 8.3x10.6 Wruffels Nug $18_ NxXO Gigentümer muß Sramchaus, Store und 6 Flats, Nr, 848 Wil| 7 Zimmer Cottage, Zement Bafement, elek | "Hnfireisen, Zapezieren, Ci Caieimining, gute 
3. Floor. ſfrfafon Pad, eleltr, L.cht, modem; Micte *880: nur Strntiniter Nıra $28.50 912 Wrnffeld Rug — vertan f en. low Eir.; Miete $1650; Preis $12,500.  |[teifhe3 Licht, Gas, Bad, Yurnace; Mur | Yrbeig bültg beforgt Dorner, 1835 Howe Str. 
- u emabie. Seen ‚aewünfat. un $15, P%12 Srendh Wılton Nug $65, 7.0x9 f Su veriauten oder bertaufen für Nordfeite | $3,700.00, Nahaufragen 5129 ©. Alhland Ave. | Tcteyhon: Lincoln 5221. ag18-—27 Sofzla 
— Homer Str. nahe Weſtern und Milwaulee. rüſſels Run $15 4.681086 Meminiter Rug — 6. oder 9lat, Gebäude: Schuldenfreies, gut Zel. Boulevard 8420. —ıdıe SHäufer auf echte Be ne 
tat: au, die das Nleiderntahen ber= | N: rufe ug zmin . 5 zahlendes HDaugeigentum, im guten Auitand; —— — — rn Richte äufer auf eletit. vVeleuchlung DV 
— zu, > en —*— 1412 ee Bu vermieten: Vier aroße Bimmer, 5751 $14.75, HX12 Noval Wilton Velvet Run $45, 2 Flals, Sumparlors; ie Zim- Miele 32160 Preis $16,500; nr $5000 bar. Ju verlaufen: Zwei-lat f ®Bridhaus, nabe ftändta ein; Yar oder $10 monatl. Elecirtcian, 
hit 8 — ohn. Nachzufragen: - cd: | Cornelia Ave, Nordiveftfeite, dofrſa Zn — Rus $27. 9 2100 m» mer, Dampfheizung. Belegen in * Bu berfaufen: Ein feine 3 Helm, awelftödiges dem Weftern Rpd., wegen Verlafiens der | 1829 Edd* 5; Telepbon: Graceianb 2083, 
en nn een ee — — Jloeon Rugs8258.50. Kommt frübzeitig für di az R x 5 | € yer t. 2314 ®. 50. ’lace. ma,mifrlon 

Verlangt: Serfäuferim mit Erfahrung ents = — — wahl. Madifon Gar oder Dal Part fehr vornel'mer Nacıbarichait. Hod)- | Jrame auf Stonfrer, mit — — füe 2 GEurs; | Eladt zu berfaufen 314 * 3. 


i i ; an Preis 08 o 2dagiwe — —— —— 
weder im Serfierungs, Grumdeigentumse | Zimmer umd Board 2“, Marsin's. 178 N Cicero Abe. Co) bahn » Verbindung. Leidite Zah- |; üiete 9144; Preis nur S4000. Dies mun ge 8 "Rainting, Paperhanging, Calfomining wird 
und Spotbeien-Sefhätt oder im finanzielieon | "ns em amter Dieter Hubert 8ec die Zeile.) fumburs 9. 10junx* 


— ehen werden. — im zweiten Flat, vertfanfen? Vargain! Flat "WBridbaus, gut und billig, ansaeführt; eritllaffige Arbeit 
lungsbedingungen. Dies ift ein 2105 Lewis Elraße. DE & af Berbefferungen; aud Pricgebäude für | garantiert, red Schmidt, 1544 Diperfeh 
Bargain und follte beachtet wer: Zu derfaufen: Zwei 2:jtodige Gebäude, zwei — oder Shop-⸗Gebrauch. Nachzufragen: Varlway. Tel. Graceland 4520. 13401mt2* 


den. Keine Agenten. Sun Me Srlocr Weeks mr 87200. Mate | 2106 €. Zurner Abe. fra indem Chades, Traveries, Lace ace Shades 


= > sr — * y 5 ſe. 
ragen in 1908 Orchard Straße, 2. Flat. Zu berfaufen: 3:lat, Weitfeite, grohe drei werden gexeinigt, auch neue. — Prei 
Po berfaufen: zo. ee ae „RE 6:3immmerflats, neu, Ede, modern, preifedVrid, Langraff, 2131 R. Clark Etr, Tel, * — 
1423 Cedyiwid Etr. Anaufzugen im eriten lat, | 1. Flat, Heiß ipafferheisin 19, und leere _Xot, ____ t0agimtk 
Ein feines dreiftöd, Mriegebäude an Nortb | Hälfte bar, 4101 %. 24. Place, Eigentümer, | "Faus-Kainting. Paverbanging _ und Calcts 
Farf Abe; Miete $996; Preis_nur $7500, —— Aaglwã mining wird bllig ausgeführt. Teit: Diverfeh 
Fe berfaufen: 3—4 Zimmer Flats an Weed Wenn Cie cin Haus oder Lot aut der Eid | 8411 Tdag2wi 
en: ⏑ ————— — 
Aben Stere und 34 Sinner 15iat8, at Sa. | Sie Lauermanı Bros., 7911 ©. Uldianı Nine Nechtsanwälte 
rege; Preis $4500; nur $1000 bar, — — e —— 2 ; 4 
Baul Mucller, 1656 Eiybouen Ave. Voriradte. Nnzetaen unter diefer Aubrit 18c die Betle.} 
fefafon taufe Scnntey Hei Powers | Beihler &. Haufen, 3C R. LaSalle Sir. Zel.: 
— — — — Zu vertaufen: Ceuntry Heim an Powers 2 Zara 
Nenn Cie Nordfeite Hauseige ntum verfaus | Zafe, ai. va 75 Bub Xalefront bei 400 zn 4847-4848, Re 
fen oder faufen wollen, neben Sie zu Taul|auß | Länge. 6-2inmer Haus, Zementfunda— ailen Geriäten. Baienranmalt. ee 
Yineller, 1636 Elybourn Noc, fefafon met; ae aum fehlafen, efeftr. Yicht, fau- | dungen. Wbends, — — m onntag 


—— — — 0 Ye 2 Ge € Diverfen 4191, 
617 Farın Ave, drei G-Simmer Prid- und fendes Oueliwalier, eleftriihe Pumpe; aller) 103. 432 Genter Eir s ea 


Berlangt: t: Männer und Knaben 
Anaelaen unter dieter Rubrit 2 das wort» 


Xerlangt: LVederarbeiter oder Pocket⸗ 
boofmafer, um an Rewelry und Sample 
Gajces zu arbeiten; ftetige und lohnende 
Arbeit zugefihert. Chicago Pluib & | Sun - DeE Bee RER SEELEN | dieſe ae 

Sale a —— —* Zu vermieten: Kradtvolles, I helles 4-Ctüfe Wainuß Bettzimmer-Einrichtung 


| 
| 
3 
Leaber Gaie Co., 110-120 %. Frank: | Bond-Haus don gutem Ruf zu dverfaufen, 8195 3Stidte Gane Barlor Eitite $05, Gare 
lin Straße. momifr J muß eine aewinnende Perfönlichfeit, möbliertes Zimmer bei Heiner Familie land Kombination Kohlen- und Gasherd $50, 


Verlangt: Erfahrener Wurſtmacher 
für alle Arten Wurſt. Anderſon Bros., 
1004 Ave. L., So. —— do—ja 


baben umb in ihrem u ulreis elvas gel | auf Nordjeite; gute Gegend und Nad: Gummene GleBl Neiiiehls Be 2. 

L.3 © Ol UDENHDUN _ baridhaft; gute Board, wenn gewärnjcht, | DXI12 Milton Belbet Rug 332.50, 7 up 
"Ierlamat: 6 tabrenes Mädien für Wil: | 91n= an * ſels Rug 8153. 9x12 Arm niter Rua $25, etc. 
tere. 18 ig & ei ãdchen fü date 2437 Berteau Ave, Tel. Seving 7238.) Martin’s 178 N. Cicero Ave. Golums 


— Mer nat: Süden mit cmas Griabrimg fefafon bus 76. dnnt* 
Fin erinllafliner, geididter Wis b „uu0e cite i —— * —— 
— N Dee die See | in Sedera Braubing, Curling und Rafting: | Ju vermieten: Diöblieries Simmer beim Tag | Dillig au berfaufen: : Niöbel, © Terycch Noch: 
üiberitebs | Ytrbeit das wanze en in taqesbellem Mrs | oder Woche, 739.N, Clark Etr. frfafon ofen uſw. Telephon Armitage 3784 J. 


#6 Sammer, 


3553 N. Weftern Avenue, 


fer an Yrod, ! ni tolis )» 
tung eincs meuen zero \ = = en —— — J 
wen Tann, wenn notwendig. Schreibt Ein— ne al — & &, 3 €, u zu vermieten: Zivei inne Front-Haus 3bal: "PBerfaufe 5 5Bimmer⸗ Ginrichtung mit Flat, 
zelheiten ınd Yınnabe des Lohnes im erften | de, Simmter E TOR tumassimmmer, $10 die Wode, Aıasufragen:| Tampfbeisung, Miete $18, Möbel $150. 1098 
Brief, War, Mueller, 107 River Err., Mas Verlanat: Fran aum Näben in Möbelfabrif, Telerhen Tiverfey 3974. Elpbourn Abe, a fra 
; N ich ofrii Kenäfe Prod s E ne — — 
niitione, Nic, nn DENE | EERRBEL "Vros, ‚1666 Mesenrn_ Er. Biel) zn vermietenz Helles Frront-Vafementsimmnter _ Nüchenofen mit Heißwalferfront, Gas R Range 
Verlangt: Guter Kellner, 4 W. Van Buren. Werlangt: Strider a Sweaters, Chaler& md | an eine oder äivei Perſoönen. 2114 Cleveland | Billig au derfaufen. 3078 Hauffen Et, oben 
Rottbaft. ER. Fine Cut Arbeit, Dorfet Anitting Mills, 2010] Yvenue, ilwaulee und Telmont), _ — fon 
erlangt: ‚Eriter nlaife Chef für üiehtane | ZW lhenuiee Te bofr Zu bermieten: Möbliertes Dimmer, mit| Su verfaufen: Eine aroße Yadenudr; ein 
rant: muß eigene Bill of Fare aufſitctlen; erlangt: Näherinnen; | erfabrene Madchen Moard, wer gewiinfcht, 1414 RN. Klarf Etr, Dabenvort. lann als Bett gebraucht werden; 
guter Lohn, ſtetiger Plapv. Lambros, 8417 W. für ſeidene Lam venfchirnte: auter Lohn, Tel, Pelmont 8824, ein Englander Couch-Bett; sarlorofen, Laune 
Nadifon Etr, Eu friafon Rindsberger Mig. €o., — | "Zur vermieten: Shöblieries Immer an ne dry⸗Ofen; Vaby-Vuggh. 18608 Dayton Six. 
erlangt: q ‚uter. Schmied an Wagenarbeit. og a 3 et. midoit oder zwei Frauen oder an Ehepaar; Vad,! —— fe a 
1350 98, Nortb Ave, a FA ——— Sansarbeıt Eleftr. und Xelepbon, Nadhaufragen Hinter: Hu berfanfene eye Ameifatäfrines „Leber Zaven- 
— — Felfer in Chi * 21408 2 port, Eihenbo zzimmer-Einrichtung, Schau— 
Serlangt: Siarier ann als Scifer in Chib- | Merlanat: Mädchen oder Frau für Teichte) Haus, 1. (lat, 2140 Lincoln Line, Teiftühle, Gelhtrr; alles fehr billig „1640 
ping Room in Surltfabrif; muß etwas ( a | Hausarbeit in modernem Tutberifhem Poung| Du vermieten: Großes Vettzinmer, fchön Summerdale Moe. "frfafon 
rung baben, Nadsufragen: 1215 ©. Halfted | qı ple3 Home; bier andere Mädchen im fels| und heil, an eine oder zwei Frauen oder ans see — 
Straße. Be lee ne ee — nt Heine, Sehr gute Verablıunma mit Himmer ftändiaen Herrn, 2744 Bosworth Ave. Tel. Bu u berfaufen: Gasdom, | Nach zufragen F 
Janitor mit guten Re erenzen. und noit. 1, Taq die Wode frei, Kein Vias Kincoln 2904, nad) 5 Uhr, Floor, 922 Fullerton Abe. 


1301wã 


Zi verfaufen: NReſiden $7000: 8 große 
Zimmer, Brigbaſement, Heißwaſſerbeizung 
ciefir. Yicht, Bad, 2:Car & arane, auf Ec-Lot 
abe Asclington und Lincoln Ude, $2000 bar, 
Reſt monatlich. 

Ssoyu Heim, 3148 N. Alhland TIve, 
friafon 
Zu beriaufen: ı: Cottage, S2500 — 4 fchöne 
Binmner, Lad, Gas, naye Alcliington und N. 
ufbtand; 8700 Baur, Reit monatlich, 
Sodn Heim, 3143 N. Albland Abe, 
friaton 

Bu verlaufen: 38, 3: lat Gebäude, nur $17a0; 
alles fehöne 5: Simmer Slats, elefte, Mut: 
Miete *00 monatlich, Belihtigt, 1642 Fleichet 
Straße; bequem zur Raulına ir. Hochbahn— 
ftation; $F1300 bar, Neit Leichte Ndzablungen, 

Joh n Heim, 3145 N. WUflbland Ave, 

frſaſon 


Ici SOhfle und Cihattenbäude, einſchließtich 
Sramegebüude; Preis $4900, a. er etr. aller Wiobel und 2 Böten. $2000 Bar, Neft "—Sreed 8 —— "Deuticher Yedisunwalt. 
Subnis Sachen, 2045 N. Halfe frfa | feratte tbzahlungen, graftigier an allen Gerichten 127 R. Dear. 
ua Sohn Heim, 3148 N. Alhland Elbe. burn Eir.. immer 920 biep*zZ 
“ Pargain abe Tewen Nlace, 4 und 4 Bim- a en En Ze In _ftfafon Billlem Riaars Brand, 
mer Frame auf Vrid, Badezimmer; Preis)" Zu verlaufen: 5 Mcres, $3750, 5-Zimmer Redtsamvalt, 30 N, La Calle Str., Chicago 
$6,500, bar $2200, Snus, Boch zum ihlafen; War — Pelorge aud Caden in Beutihland I 
Eudwig Evcder, 20943 N. Halfted Cr. | Ssithmerhaus, 1 Were Chitgerten, 3 ces Xeleubon Main 34, 162 
Irfa | "Yald, einiahliehlich 
Drei Tue fortige Bertknahme; cine Meile bom or Serman Malıng 
Miete ! River, denucnm nah Cary, Ill. Nortbweftern deutiger Rebtidanmalt, 
R Eifenda&nitation, 31500 War, Neft leihte Mb: | 127 Narp Trarborn Strafe, Simmer 511. 
Saliteb & zablungen. Telephon: Zentral 8609, 


Zu verlaufen an Gcorge je Eir.: ' 
mer be rg Furnacebeizung, 
$120, Preis $10,500; bar $4000, 
Ludwig Eoc der, 2943 N. 


et. us Hoſpital, 00 abomas < tr. fria ſchen. Rachzufragen: Walther League —— Iu vermieten: Schoönes warmes Frontains 3u berfaufen: Möbel billig. 2140 Kincoln 
— Junger her, der Kälber aus⸗ N Calın net Abe. do—for! ner an I oder 2 Herren nder Ehevaer; fopa= Ave., 2, lot. a 
Ihlabten Tann. 1: Scuth Tater Etr. | Nerlanat: handen für allgemeine Haus 'arı | Taler Eingang, 435 North Ave, Tel: Lincoln Stodofen Range mit Gasplatte, fo aut wie 
erlangt: Wainter, eier, der mit 4 oder B| beit; auier Loon, autes Heim. 4004 Forefi- 10h, genen | MON, ER: DEROUTER- TOeGeNt- TabeBiall Te. San. 
— die Woche zufrieden iſt. Offener Shop. ville Ave., 2. Apt, Tel, Kenwood 0024, | Zu vermieten: Kronfzimmer an cinen oder Frau Kreußler, 1759 NR Kedszie? Ave. frfafo 


* FJ la i Serie y he — — 2 R 
5 Cottage Grove Abe, „weten! jet Herren, &edaid Sirake mit oder la Zu verfmifen: 1: Gußeifen : KitbenNange, 6 Qde 
— „IX D, < \ 


— : Bigarren-Verk . > ger! Rerlanat: idehen für "allgenteine Hausar ——— cher und Reſorvoir, bremmt Kohlen oder Hola, 
iemit, O4 N, Halited Er. it. 2124 ien yeland Me, fr afon | Su, bermieten: Ein | j bopvelieh Vettzimmer in gutem Ziſten⸗ ze Pu . 4915 od € u 
5 BR e — — —— — oder zwei Serr Rı r eie., 2 vensivo 

(anat: Fainter md Ciriver für Motor) Yerlanat: 2 afhiran: ftetige Mrbeit, 1653 er zu oder zwei Herren, 1965 rein lina Ett., 2. ont. ZEn: u wood 817 
Öfrbei Srfal nd 9 Straße. ta | Zu verfaufen: Eßzimmer⸗Tifch, 6 Stuhle 
——— Gebt Pllter, Sriebrang Bw | 2 ze — * — Be — a ne Bm derm ri nie ten: : Imik ndiner . Se tr vr findet le und Mus Nachzufragen Ga tag 4: 30 
elerensen en — — | Serlanaf: Frau für alsemeine Sansarkeik tes Heim, hdiea —— aute Koft, Tele | nadın. 4720 Michigan ve, 2, lat weitlich 
me, in Town 30 Meilen bon cago, Mdr.? | si i Iabt srpfleae 725 Ind t \ 3) ‚Bu ol, I . 20 Abe, © ı ; 
mo Den rw Io... ET a N TR ie! yhon, Car, Hodbahıt. 1446 Sedgwit Etr., 3. fefa 

—— — ——— ; DENK — Floor. „nt I Wis Var ee 
"erlangt: Guter Porter. 4 ®, Yan Yuren | "N S) F Haunsar—8 Muß bis Dienstag beitimmt dberfauft wer: 
A He E Bee Ir ge langt: 00 Nähen „füg allacmeine Jandar- | Vermiete Sausbaltunas stimmen, $2 aufwärts. |den: Gute Cinaer:Näbmalhine, wenig „ne: 
! ib, IE ol ge Pe 5.0 [18 35 Iadion. 1357 Adams Etr, ftia braucht, elceaantes —— moderner Eis— 
chra —— rftırh wegen W zegzug 
Eee = — — — | OT 01[, Ebiffonier zArmſtuhl awe— — 
engter zu machen beritcht. 30% ©. Canal erlangt: Mädden für al Inemeine Sansar⸗ | Es . — — — nilliafte Gelegenheit, 2037 Addilon Straße, 
Er — _ ___ | beit: Tein Wefhen, 5656 South Parl Ave., Inı mieten geſucht Reſiden;. iriafon 
: ‘ ß ws — —— — — — — — 
sc — int: t: Nledfmitb Fir Wagenarbeit. Apartme nt. Bar | Aneigen unter biefer Nubrif 1Sc dte Betle,) 8 verfanfen: Seisofen, ®asberd, bober 

| 
\ 


Sohn Heim, 3148 N. Afhlarb Abe. Abends: 625 W. Nor.) Ave. Tel. Lincoln 5777, 

— 7 _ftfafon «in,3mtZ 
3: Jlat Brid, drei 5-Simmerflats, Tampiheis., — Tu verfanfen: Schönes, fomiortables, moder« ee On 8, Sreudtii, 
-3immer Cottage binten; Miere $2400; made nes 4-simmer Yungaloiw mit grober Rord, eutfcher Rechtsanwalt 


Zeving, Part — $16,500. auf 1, Ader Land, 2 Wod3 bon Station; in) 720  -ftminfter Gebäud,, Fbicaao. Sn. 


Modernes Ps 4-Zimnter Priefgebäude, preis 1%. Preis $27 750, $500 Anzahlung, Reit Yvutis I. Gottlieb, eb, Deutid-ungarilder 
Dienheizung, elektr. Lit, Heibwaffer-Verbins | 835 monatlich. Sünnt alles Gemüſe und Hiüb: | Ndvolat, praltistert a’ = Gerihten in Amee 
duna; fowie F-Zimmer Cottage; Miete $2400,| ner ziehen, die Ihr braudt. Adr.: F 4:0 | tifa und Furopa. 1572 Nord Halfted Etr. Tel, 
Preis $18,500. Abendvoft. _ dofrfa | Diverfey 3134. Offen täglich von 2 bis 8 abd3. 

©. Blum, 3709 Contbvort Ave, __fela | "Fu verfaufen: &-immerbaus, Vafement, 14in*% 


— u 1—6: und 1—7:Zimmer 

Gas; alte Miete $97 monatlih; nahe 

e mel und Pidifion Eir.; $1500 bar, 

Reſt monatlich. 

John Heim, 3148 N. Aſhland Ave. 
frfafon 


Zu verfaufen: 4-,slat Gebuude, 35400: Kons 
lretffundament, lauter ſchöne 43immer Flats, 
Rad, Gus, lauter nee Hartholz⸗Fußböden; 
Micte 873 mongtuch; nahe Dtto und Green— 
view Avern: $1000 Bar, Neit monatlich, 

Joh Heim, 3143 %. Alhland Ave. 
_frfafon 

Zu berfaufen: Nur $4000 für modernes 6: 
Zimmer Haus, Fırrnaccheizung, eleftr, Licht, 
Pad, nabe N. Nobeh uno Winslie ir: bes 
auent Aur Seland Ravenswood Sochbahnlation; 
Beſißnahme innerhalb 30 Tagen; $1500 bar, 
Reſt monallich. 

John Heim, 3148 N. Aſhland Ave. 


Bu berfaufen: F3immer-Haus, Frame auf; elettr. Licht, Barn, Lot 75x200, 14 Meilen) Wovofaten» und Colleltor#DOffice bei FE 
Brick, Lleur. nahe Addiſon Hohbahnitation; weitl. d. Chicago, gute Fahrgelegenheit, $3100. | Ewarg, Notar, 2131 North Elark tr, 
Bargain zu 85500. Auguſt Hoefener, Saunim® 

S. Bfum, 3709 Conthport Ave. _ frla| 2605 9, 21. Ctr. Tel. Rodwell 2756. Rıdard A. No, deuifher Adrofat, 1572 %. 


-lanatı Ein ann, der eiten Kunde | Diverten 5008. i 
3 L | Br berfauien: Bridbaus, Avei Fegimmer: Zu verlaufen: 4-Jimmerhaus, Vafenıent, At: | Haliteo Etr., Ede Yorıd Ave. Epreitunden: 
flat3 und Bad, auch awei 4-Simmerbaus umd| fic, großer Barn, 2 Ucres Land, 50 Kir fihen-, Lorgens v bis u —— 8 Uhr Imai*2 
Baſement. Eigentümer hinten, 1913 Cleves| 20 Apfelbäume; 16 Meilen weitlih don Chie} "Pouis I. G Gottlied, Deutfh-ungarifger Adbo⸗ 
land Ave. cago, gute — 85800, Lat, ku W. Waſolngion Etr., Zimmer 614. 

u verlaufen: Moderne 7 Zimmer Cottage, gr Auguſt Hoe fener n Tel. Sranflin 1491. Etunden 9 bis 1 nahm. 
= Bridbafement, Furnaecheisung, 30 Fuß | 2605 ®. 21. Etr. Tel. Rodivell 2756 13ma* 


Kot, — Irving Part Loulevard und Xca- Verſchiedenes. Dr. Suse Ravan, Deniheöherzeidiie- 

on : Zu verlaufen: 12 Lot3 in Eilverlafe, Tale | ungar, Nedht3anmalt un entliher Notar, 
Erbad, 2033 Irbing Part — Counth, oder BB ungarifhe Wertpapiere Alle Berihtsladen. 651 Weit North en 

— — — oder auch Geld. Alles fehe billig, Wünſche Oder’? 
Zu berfaufen: 5 Zinmmer Cottage, mit Prid- | nah Ungarıt zu reifen, Win zu treffen von 


— 
423 Yarrabee Sir. _____.| Werlanat: Suverläffiaes, Itefines Mäder, In m mieten gefücht: 4 Simmer bei allein Sasofen, Gasheizer eleftr, „Ihor" Waſchma— 
erlangt: Schubinecher für feine Reparatur | ceder Frau für allgemeine Kücenarbeit oder Re 


meine, itebender, sau, womöglid Bad. Telephon: Ichine, 1339 ©. Solin Ape,, Phone Lawndale 

mo sinpaffen“ neuer Schube; Lohn $59 big 840 | Reltry int moderner Wäcerei; Ieine Eonntagds Mards_53 re _fela 
Die Woche. Anfragen an Adreſſe: F 488arbeit. 1423 N. Clarl Str. ur In _derfaufen: Parlor:Zet, zumder ZIifh, 
Adcnppolt, me „defe] "Rerlanat: Gutes Mädchen fiir allgemeine mer, Nord» oder Cübfelle: drei GEriwaiene, | Eine Con, cin aroßer und ein Heiner Heige 

a langt: : Aufgewedter Junge, das Wiöpels ! Sansarbeit; auter Yobn. Meder, 3707 Lowell! spp: D 119 © — _fefon | A pie, 27: 38° Velmont N. 
geſſhäft zu erlernen. Fenske Pros, 1666 Mic») Mpe, Tel, Arding 6685, frſaſon, Zu mieten aefnbt: »dimmertfat ober Got, „ni vertaufen: Combingtion Kügenherd: rſaſon 
Sn Sir. — dofr Verſangt: Mädchen oder Fran, ſür allgemeine gone Sfenpeizung, fieine Familie, Norde oder) UG Gas Plate und Bertzimmer-Zct, billig. | “Zu faufen aefuht: Cottage, Nlatgebände, 

Serlangt: Federardeiteı sriabrene, an Gol ui Haus irbeir: mh aut etufodh focen tönt; !« ordivel! Heite, _Ielendon Lincoln 2014 Noraufpreden nah 6 lhr. 2247 Lincoln ve, Nordfeite: habe Aäufer, die marten. Laht 
Dans zu arbeisien. RN. © au urie Co., 1: 240 } zwei in der Namilie, 1916 Newport Ave. zcl. — * nf z Eizo 1 5:3 Floor. Dun a _ __ Euer Grimdeiaentuim eintragen bei einem al 
Sullerton Ave. doirfa | Sraccland BE 0 fria —— 4 — a rg — Su derfaufen: Uniberial Comb, nicenoten, | ten, zidverläfligen Grundeige tumshändler, 
erlangt: Erfabrene Anitters san Sbafer-Ma- | Xerlangt: Mädchen für Sansarbeit; einfas | — ———— —— tete | Setzofen,  Meffingdettitelle, Bücherſchrank, Soßn $Seim, 

I ien; ftetige Arbeit, ante Vezablııma, Ans | ches ocen. Teine tinder, $12 die ode, 3254| "DRS ERS Ta Tb Stühle und anderes, 1519 Larrabee gir. „Store, 2148 5 I N. Alfbland Avenue, 15ab*% 

zutinaen: Sand Knitting MILE, 241083 Weit Montrofe Side. BAT fa} jo an ——— ür 1a) um sing! en J und ne ie —- - Sıld 5 Sim E 

* 9 S Zn mn 2, Zimmer, mit so A bevorzugt; ftelle Extras fe Mühe * Zu verfau fen: Zwei Ylat 5 „im 

Cobicago Abe. mido Verlangt Gine verlählie vrau al® Sans bett, wen nötig; Meftfeite, awiiden North „ Brachtvolfe (e Möbel don 6 Zimmern, Ode mer Flats, Ga?, eleftr, Licht, Bad, Gebäude 

"werlanet: Lodimitd ode Zinimith, Geicbäft | bälterin, Nind nicht ausgeſchloſſen. „orälte dc. und 22 ch Ahr . 3 485 Mbendpoft ſtuffed Parlor⸗Set, Player Piano, — + Sabre alt Furiacebei taung im 1. flat, Rot 

au \ führen, E. Hoffmann, 3049 Yincofn Ave. Ifpreden: Dr. Hrhnewetsin, 4518 W. Diviſion s > s pofe uw, Billig, — Milwautee Ave. mabe | 50" pei 125, Preis $10,700, bar $4000, In 
dimidofa | Etr., — 12 und 2 Uhr nachn * und 6 = Ben. = 2, __ dofrfa | erftflaffinem Auftand, 

"erlangt: Sımacı Man, das Sufffchen! md & Uhr abends, Teleybon Monroe 3907. ee 9x12 rminfter II ton Ox12| Au bertaufen: Trei Flat Frame, auf Vrid, 
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American Welfare Association for 
German Children 


(Deutſche Kinder-Wohljahrt) 
Inforporiert am 6. April 1920 


Unfere Wohlfahrtsftele ift eine dauernde Eimrichtung gur Inter 
ftükumg notleidender deutfcher Ninder ohne Rüdficht auf Etand oder Kon» 
feffion. Wir fandten Geld, Nleider, Nahrungsmittel und Verbandzeug an 
Vedürftige direlt fowie an über 50 Kranfew und Erbolungsheime für 
Kinder in allen Teilen Deutihlands, Oefterreich® und der Echtveiz. Wir 
haben Taut Abrechnung biß Ende 1920 über $55,000.00 gejammelt und 
ohme jebweben Abzıng abgeführt, da alle Arbeiten von uns unentgeltlich 
verrichtet und alle Geihäftsunfoften von unieren Freunden perfönlicdh be— 
ftritten werben. 


Die Hot ist entjetlich! 


vie Augenzeugen berichten und täglicy einlaufende, ergreifende Bittgefuche 


untviderleglicy dartın. Nur unermüdliche, andauernde Hilfsbereitichaft u, 
Gebefreudigkeit Iann den deutichen Nachtvuch3 dor dem Untergang bewahs 
ren, darıım helft! Helft fihnell! Selft Beute no! Shit das nachſtehende 
Hormular au2gefüllt mit Eurem Reitrag ein au: 


American Welfare Association for German Ghildren, 
Zimmer 580 154 W. Randoiph Str., Chicago, Ill. 
Ich ver 
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lichte mich zur Zahlung von: 
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” GEuropäiihen Wedielraren für Beträge von] 
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Bitte, Cheds auszuftellen an ®. 9. Rehm, Echabmeijter, 
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negago, V. stugum 1021. 
Chicago, den 19. Auguſt 1921 
Nachſtehend die Notierungen an der 
Bicreidebörſe, vom Beginn der Börſen— 
senden bi8 um 11 Äbr vormittags: 
Wetzen — 11 porm Echluh aenern 
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Pfund 
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Ar. 3. 40 
Ne. 3, 14c 
— c; Nr. 3, 200 

Sir. 1. Mi de: cc 
Kälber (acichlachtet). 

. Scetwidt, td. 0.10 
d Scwicht, fd. 0.12 
Md, Semwicht, Bid. 0.14 
2 220 Vid. Gemict, id. 0.16 
ı Schr Idhivere,. das Lfumd..... 0.06 


mn . 
Slidfrüdte. 
(Kotierungen bon_Gcorge 3. Grimm &_Co,, 
178—5S1 Weſt South Waier Eir. Die 

Preiſe gelten nur ür, Catladur 
ſinen, California, Kiſte.. 6.00 
nn, bie Slifte...esnoocen.. 5.00 
sruit, Die Hille. une... 1.00 
>, DIE Sllllomeonesunene 2.70 
Canteloupe, Ri”. 1.50 
Beeren, 

.„Kiite, 106 € : 
en, Nilte, 16 Ci 
Kiſte, 24 Pit 
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Schmalz — | 
J 10.40 
Rippcheu — 
J onasnnsss 2.05 

Nadjftchend die Geutigen Notierungen | 
an der Getreidebörice: 

Weizen Mais Hafer Eped Ehinalz Kipp. | "| 

Echt...$1.16% „52 .32% 17.00 10.57 
Eld.... 1.183 ‚36 
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Der Getreidemarft erbolte Sid 
heute etwas. Bull 
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„Bullen“ ſchöpfen 
Hoffnung, aber im allgemeinen ron: 
die Yage wenig verändert, 11. 

Kult » larieringen waren 

500,000 Bu. Weizen » Mehl 
11,000,000 Yu. Mais, 


n, iite 18 212, 3.5 
rei, Stıltc, 16 Di. 3.0 
Friſches bit. 
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Europäiſche Wechſelraten. 


Pæflaumen. Mille, 
Rach dem Bericht der Merchauts Loan and Korb Di 
Sruſt Co. 112 W. Adams Str. itellen fi die | 


2 Pfund.... 0.30 0.4 
—— * 
23,000 oder mehr (fir fletuere Beträge Aid | Friſches Gemüſe. 
nie entiprechend höher) im Verkehrt der BVanken Blattſalat, die Küten . 0.40 
unter einander beute wie folgt: bſen vuſbel. 
gonbon— KERSRERN- 0. 
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Freiheitsbonds. 


..88.24r3, 41,yro® 


Kartoffeln. 
ı13 Compand, 192 W. 


| _d2, da BOB. so0nu —5.50 

Die folgenden Pretie gelten für den Brofe | Silo, ls J — 

bandel. Beim lutanf Meinerer Cuantitäten| _ 

find die Vreife etwas höder. G etreide, Me— hlurd H en. 
Weizen — 


Molkereiprodukte. 
But 
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(Noilerungen bon Nahne 
Sound 


sSsundie 
Mr 


? | Erwählung 


Rabmfüie, „Zivir 
‚„Dailies“, das 
„Longhorns*, dus 
‚PVoung Americas“, Di 
„Yrid“. dos Riund..... 
Echwetzer. rund, das Pfu 


gute ! 
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cTchaſe va 10 Binnd)— 
Lämmer, teitlide 
do. NRanſve 
Sute bis bene Weiderd... 
Gute big beite Ewed...... 1. 
Bde . PPRREFTRGEE EEE 
Oel. Harz, Alkohol. 
(Breite vom Paint, Oil and Varniſh Club., 
v00 Weſt 18. Strahe.) 
Carbon Headliaht, 175, Teſt.8 0.98% 
Serpentin, im Raß, Gallone.. 0.80 
Denaturierter Alohol —. . 0,45 
Red Crown Gaſolin, Gallone 0,20 
Slsteröl, Duttlel osuesceosmens 0,12.9 
Yetnfanenöl, rob, Dis 4 Faß. 
do,, gefodt, bi 4 Fah..... 
Meines Bleiweiß, in 100 Bid, 
TEE 
DV,, 
DV,, 
do., 


0,86 


0.88 
12.25 
6.25 
8.25 
1.80 
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Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 
an der hieſigen Altienbörſe: 
uttten. 

Verläute Hoch. Nieder. Schluß 
Armour & Co., Vorz. 1530 vo vol 00% 

Maver Ward ..uoree 0 12% 12 12 

Ediſon. 57 106 10866 109 
10 IR 55 0% 

97 97 
10%, 10% 
Sy Big 

4 4 
393 3934 
16% 
738 

14 

13 

80 
8014 


Commonw'lih 
Continental Molors.. 
Diamond Math ..... 10 
Hupp WMoltor —....... 
Yibby-Yichelll zone. 
Lindſay Yinbt ... 

Midw. Utilit's, 

Montg. Ward 


%Kational X 
9“ 


Orpheum ER rn 
Pigalh-Wiggly „A“.. 
Service > 
do,, Boraugsaftien. 15 
Suafer Dats, Borz.. 10 
Seurs-Roebuck 

do Scripp 
Zbam, WW 

Stewart -NSarııcr 

I Emift & Comd........1 
| Swift Anternat’I_....17 
ı Standard Was, Vorz. 5 
| Union Carbide & E.50 
JUnited Iron Wuls.. . : 
Weſtern Knittinge. 
—— Comp. ...... 


Chie. City & Conn. 
Rys. 58 ...... 88000 
Chic. Series 
B“ . 1000 
Ad. 
. 1009 


Mmetron, Elevated = 
1it 45 . cn. 4712 


ı Die nadjtehenden Notierungen der 
| New Yorker Börie in den widhtigften 
Attien ſind heute: 

Heute nachm 


2 Ubr 
| American Can Co.......00000. 24% 
| YInericon Yocomotive Cd... 
American Smtelting arsoos. 
DUOCDHBR norruennnenenenene 
SEEN: san 
Baldwin Yocomotide ce... 
Baltimore & Shio....... 
Betblebem Steel ....... 

st. a 
Gentral Leather Co 
Sritcible StecH .. 
I Motors .. 
ion Coppe 
RUE. BOaner GO, „sun. 
Merican Petroleum aesoonce. ! 
New Porf Eontral..cccceen... 71 
HOTDern sure nnanennne 7 
ee RE 1; 
N he 
Republ. Rron and Steel 
MORDUE 1.505004 
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Sears — 
A 
Tohacco Products ......... 
—Ie———— 
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—1 120 
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KR bezahle 
412365 


87.78 


tıvres.. 1042........ 87.70 
sn den eriten Stunden waren 


Seht über eine Million. 


Greifer Hageitolg fest einen Bru- 
der zum Alleinerben ein. 


Der Fluch des Goldes, 


Enfel von Otto Doung, dem OGrohfauf: 
mann, von der Gattin in der Schei« 
dungsklage als Tunichtgut geſchildert. 
— Er hatte viel geerbt. 


In Wilmette, wo er ſeit Jahren 
wohnte, ſeitdem er ſich von ſeinem 
Geſchäft zurückgezogen hatte, iſt un— 
längſt im Alter von 74 Jahren Herr 
William H. Warrington geſtorben. 
Gr bat nie das Glück des Familien— 
lebens kennen gelernt, war ein 
Junggeſelle geblieben. Sein Ver— 
mögen von $1,200,000 hatte er in 
sabrbabe angelegt. Seute wurde 


Hlrun fein Teftament Richter Corkell 


im Nadylaigericht unterbreitet und 
betätigt. Darin wird der in 2o8 
Angeles, Kalifornien,  Wohnende 
Bruder Sames de8 Verftorbenen 
zum Alleinerben eingefeßt, ein zwei» 
ter, der im Staate Waoaſhington 
wohnt, gebt Icer aus. Meshalb, 
wird im Teitament nicht gejagt. 

Scheidungsftandal in der „Befellichaft”. 


Sn glänzender Weife war am 26, 
September 1919 die Hochzeit von 
Dtto Young Hayıvood, einem Enfel 
des verſtorbenen Großkaufmanns 
Otto Young, mit Helen Mary Pat— 
terſon, die ebenfalls einer reichen 
Chicagoer Familie entſtammt, be— 
|gangen worden. Das mit Glücks— 
gütern reich geſegnete junge Paar 
ſiedelte nach New York über, wo es 
bis zum 13. September 1920, alſo 
knapp ein Jahr, zuſammenlebte. Da 
kehrte Helen ins Elternheim zurück, 


»Nund heute hat ſie im Kreisgericht 


durch den Anwalt Leon Wormſer 
auf bedingte Scheidung antragen 
laſſen, auch erwirkte ſie durch Kreis— 
richter Swanſon einen Einhalisbe⸗ 
fehl, durch den die Northern Truſt 
Co. gehindert wird, dem Beklagten 
auch nur einen Cent ſeiner Bezüge 
aus verſchiedenen Erbſchaften auszu— 
n. 

In der Klageſchrift beyhauptet die 
junge Frau, daß der Gatte ſie oft in 


x ie .» . | 2 — * 
heute an der New NYorker Börſe die grauſamer, unmenſchlicher Weiſe be— 


Induſtriepapiere niedriger. 
Publikum ſcheint überzeugt zu ſein, 
daß wir ſehr 
lungen entgegengehen. 


Das 
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Die Banmwollebörſe. 
An der New Porker Baumwollebörſe wurd 
bente nadhmittan 2:15 folgende Vreiſe ver 
| sciänet: 


LElobee ..0....:12.05 18.09 
I Desember „......13.36 13.52 
— r — ¶ — ——— 
Bauerlanbusſcheine, 


S. Racine Ave., zweiltöf. Barkitein: 
Flatgebäude; Lampert Dyhckama, 





aweiltöck. 


Backſtein-⸗Reſi— 
andau: T. Chamales, 825,000. 


r., bierftöd. Yaditein:Officeges 

ce Yursbard, $30,000, 
li aweiltöck. Backſtein-Reſi— 
zelba u. Roth, 810,500. 

— —ñ—— — 

Geld it die Hauptſache. 
Ku Klux Klan übernimmt die Lanier 
Univerſität in Atlanta, Ga. 
Atlanta, Ga., 19. Auguſt. 
Erwählung von W. 
dem „Imperial Wizzard“ 
Klur Klan zum Präſidenten 
hieſigen La 
kanntgegeben worden und Anwalt 
Benjamin Sullivan, der die Nach— 
richt bekannt gab, bemerkte, Sim— 
mons ſei von den Treuhändern 
zum Präſidenten erwählt worden, 
„weil er infolge ſeiner Verbindung 


ie 
x. Simmons, 


der 


nt dem Su Nlır Alan in weiten | 


vr 


en befannt tit md daher im 
tande Sein wird, Geld für die Uni— 
veriität aufzubringen“, 

Zullivan betonte, 


Kreiſ 


— 
—* 
— 


Sl 
J och in gewiſſem Sinne die Univer— 
| ität übernommen, „da der Name 
!von Oberft Simmons gleichbeden: 
|tend mit Sur Mur lan it“, 

Der Ku Klur Klan wird, 
V der 

Der Umſtand, 


1 
erbindlichkeiten 
nicht übernehmen. 


fügte er hinzu, daß die Univerſität 


ſich in gewaltiger Finanzklemme 
befindet, war die Haupturſache der 
von Simmons 
Präſidenten. 
— — — — 

— Poſtzuſtellung. — „Fräulein 
Meier! Dieſe Eier, ſendet Ihnen durch 
die Poſt, 
wandter; gratuliere zu der Koſt!“ 


nnruhigen Entwick· 


des Ku 


nier Univerſität iſt be— 


der Kun Klux 
an habe zwar nicht direkt, aber 


wie 
illivan beſonders hervorhob, die 
Univerſität 


zum 


ein bekannter Blutsver- 


handelt habe, 
Leben führe, feine beftändige Tätig— 
feit habe, häufig ftarf trinke und fein 
| Einfommen von $20,000 das Jahr 
— ſie aber knapp gehalten 
habe, ſo daß ſie jetzt tatſächlich mit— 


en tellos ſei. 
Hoch Niedriag 2 nachm. Schlub 
geſtern 


122 129° Del Sartis in New York körperlich 


‚sm November 1919 habe er fie in 
(ihren Zimmern im vornehmen Hotel 


angegriffen, ihr bie Kleider vom Leib 
geriffen, ihr Nachthemd in Brand 
geitedt und einen Teil der Kleider aus 


dem Fenſter auf die Straße gemwor= | 


| fen. 

' Otto Voung Binterließ fechzehn 
‚Millionen Dollare. Die Einkünfte 
|bon einem Sechgehntel erhielt der be- 
klagte Entel, der überdies Beziige aus 
vier verſchiedenen großen Hinterlaſ— 
ſenſchaften der Familie Haywood 
genoß. Sein Vater iſt der bekannte 


| 


daß er ein regelfofes | 


I 
1 


| 


1 


I 


I 
| 
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|etat vom Gtadtrat 


I 


| 


Abendpo*, Chicago, Freitag, den 19. Auguft 1921. 
— engng | 
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Der allerbefte, köſtliche, friſch geröſtete Kaffer 


350 6 


Pfund 
3 Pfund für 81.00 
Die allerbeſte 


is 
. er felbe affee, 
Creamery But— 

ter — 


den Wagenverläu— 
— 


.... 


fer au 40c 280 
fund ) gr 
a 
% .. 
BANKES %affee- Cüden: 
Worbweitfeite: Weſtſeite: 
1644 W. Chicago Ave. 1510 W. Madiſon Stt. 
1373 Milwaulee Ave. 830 W. Madiſon Str. 
1045 Wiilmaufce Ave. 1836 Blue Island Av 
2054 Milmaufce Ave. 1217 ©. Halited Etr. 
2612 W, Nort& Abe. 1832 e. on Etr. 
Norbfeite: InIR au 12. Clt, 
408 U. Divifion Ctr, 3102 W. 22. Er. 
729 W, North Abe, eüpfelte: 
3244 Lincoln Wine, | 4058 ©. Alhland Ave 


3881 Lincoln Ave. 13427 ©. Hallted Er. 
3413 N. Clarl Eir. 3032 Wentwortb Ave 


Das 50 WardeBefch, 


Anfichten über Infrafttreten de Ge: 


fees find geteilt. 


Wann mird das neue Fünfzig- 
Mard-Gefeh in Kraft treten? 

Die Anfichten darüber find vorläu> 
fig noch fehr geteilt. George %. Lob: 
man, der Stanzleivorfteher der ftädti- 
fhen Wahlbehörde, erklärte, er habe 
bisher noch feine Gemwißheit dariiber 
erhalten und marte auf ein Gutadh- 
ten de3 ehemaligen Richters Anton 
Zeman, jegigen Anwalts der Wahl- 
behörde. 

Einerſeits wird behauptet, das Ge— 
ſetz ſei unmittelbar nach der Referen— 
dumabſtimmung im vorigen Novem— 
ber in Kraft getreten, habe jedoch nicht 


Iu Anlagezwaoken empfehlen wir gut gesicherte 


7% Erste Hypotheken Gold Bonds 


auf bebautes Ohlcagoer Grundeigentum In vorzueglicher Lage. Wir 
haben solche Bonds in Absohnitten von $100, $500 und $1000 vor- 
raetig. Beschreibung mit Illustration auf Verlangen. 


Bierundvierzig Anklagen. 


Genen Beamte und Mitglieder der 
Gewerkſchaft der Bäder erhoben. 


Der Verſchwörung bezichtigt. 


Sollen während des Ausſtandes zahl: | 
reiche Gewalttätigkeiten verübt, Stink— 
bomben geworfen und arbeitswillige 
Bäcker mißhandelt haben. 


Viele Millienen Dollar First Mortgage Real Estate Gold Bonds 
auf Chicagoer Grundeigentum wurden von uns untergebracht, und 
nooh nie hat einer unserer Kunden einen Cent daran verloren, oder 
auch nur einen Tag auf die Zahlung von Kapital und Zinsen zu 
warten brauchen. Saemmtliche Bonds wurden auf Heller und 
Pfennig puenktlich bezahlt. 


—* | 


Dir Grofgefchiworenen Haben ge: ! 
ftern auf Verſchwörung lautende 
Unklagen gegen bierumbbierzig Be: 
amte, angebliche profeffionelle „Stug- 
gerd" (Verprügler) und Mitalieder 
der Giewerkichaft ber Bäd retarbeiter 
erhoben. Sie werben bezichtiat, fid) 
während bes Yusftanbes, ber im| 
at beyann, zahlreicher Gewalt⸗ 
tätigleiten ſchaldig gemacht, Eigen- 
tum zerſtört, den WBonfott verhängt | 
und arbeitswillige, nicht zur | 
Thaft gehörige Bäder mighanbelt zu 
;aben. 
Unter den Angeklagten kefinben | 
fi vier Beamte, fünfundzwanzig 
Mitglieder des Streikausſchuſſes, der 
angeblih zeauftragt wurde, nicht® 
unverfucht zu !affen, um den Streit 
zu gewinnen, Mitglieder der Vollzie- 
hungsbehörde urd angebliche ge— 
werbsmäßige „Sluggers“. 

Die Anklagen wurden auf Grund 
von Ausſagen erhoben, die von Ju— 


36-jaehrige Erfahrung Im eouropaelsohon und amerlkanlsohon 
Bankgesehaeff. Fachmaennischen Rat und Auskunft In allen Geld- 
angelegenhelten kostenfrei gern erteilt. 


|WOLLENBERGER 8.CO. 


Bankgeschaeft 
105 LaSalle St. Ecke Monroe 
CHICAGO 


(Eigendienit der „Abendpoit“.) 
Korjettenichoner für Damen, 
* — Dieſer praktiſche Korſettenſchoner % 
ee ee iſt — — — — —— 
xXxi > empfehlen. Die runde Holsline — 
a ni] nd one Sauren || OO — 
’ — 


Finanzſekretär, hat nach Angabe der 
STATE BANK 


Staatsanwaltſchaft ein Geſtändnis 
| abgelegt. 


praftifch angewendet werden können, |fpielten Bomben und Revolver eine 
weil der Fünfzig-Ward-Plan nicht! hervorragende Rolle; e8 wurben Yen- 
fertig getwefen fei. Undererfeit3 heißt |fter eingeworfen und auf ai.dere Weile 
es, das Gefeh fei mit der Annahme | Eigentum ver Bädermeifter vernichtet. 


ren Ausfagen gemäß — | 
l 
| 


North Ave. u. Larrabee Str. 


Eine deutfde Spar-Bank 


Eyarcinlagen in Summen bon einem Dol- 


des Fünfzig-Warb-Planes jeitens 
des Stabtrats in Kraft getreten. Und 
wieder andere behaupten, eine Klau= 
fel in dem neuen Geſetz beſtimme, daß 
e3 nad) der erjten allgemeinen Wahl, 
die der Referendumabitimmung folge, 
in Kraft treten müffe, 

Falls der leßtere Punkt richtig tft, 
ift man im 3meifel darüber, ob die 
Richtermahlen al „allgemeine Wab: 
len” zu bezeichnen find. Wenn nicht, 
würden die näcdften allgemeinen 
Wahlen im November nädjten Kah- 
tes ftattfinden, und ba3 Tyünfzig- 
MardsGejeh würde nicht vor bes 
Bürgermeifterwahlen im Xahre 1923 
in Kraft treten können. 

„Perlönlich bin ich der Anficht, daß 
e3 auf der Stelle in Kraft treten foll 
te,“ erflärte Lohmann. „Die Wahl: 
behörde hat eine ungeheuere Arbeit zu 
bemältigen, um bie Regiitrierungs= 
liften im Eintlang mit den neuen 
MWardgejegen umzuändern, und bie 
Arbeit nimmt viel Zeit und 
Geld in Anfprud. Zugleich würden 
bie verfchiedenen politifchen Parteien 
Zeit Baben, fi in den neuen Warbs 
zu organifieren.“ 

Da die Vermwilligungen für die 
Wahlbehörde in dem legten Nahres= 
arg bejchnitten 
wurden, mußten zahlreiche Angeftellte 
entlaflen werden. Lohman erklärte, 


.Kapitaliſt Lawrence Haywood. Por | Mit den wenigen Ungeftellten, bie er 


A 


einiger Zeit erft befchäftiate ein an- |Nod habe, könne er die Arbeit unmög- 


j derer Eheltandal der Familie die Ge- 
richte, alö eine Tochter Otto Youngs 
|den Gatten, einen jungen ungarifchen 
Adeligen, zwang, auf das Kind bes 
Paares zu verzichten. Die Frau 
| batte fih von dem Gatten feheiben 
Ilaffen, nachdem 
‚ Teil ihres Vermögen? verpußt hatte. 
|Er hatte das Kind mit nad) Europa 
nehmen mollen. 
— —w,— — 


Der erſte Schritt. 


| 


er angeblich einen | — 
geblich ei Tex Rickard hat ſich eine böſe Suppe 


| 


fich in Ungriff nehmen, und der ftäd- 
tiſche Finanzausſchuß müſſe der Be- 
hörde wohl oder übel eine höhere Ver— 
willigung machen. 

— — — 


In Schwulitaten. 


eingebrockt. 

Zer Ridard, der befanntlich den 
Preiskampf zmiichen Dempiey und 
Garpentier arrangiert und ben Ver: 
Ichleiß der Filmaufnahmen von bie: 


Illinois Zentralbahn ftellt elektriſche ſem Meifterfchaftstampf übernom- 


| Torortzüge in Dienit. 
Die Illinois Zentralbahn 
| heute 
| Worortverfehrs 


men hat, ift aeftern nod, wie fchon 


hat als beporjtehend gemeldet wurde, ver- 


| 
j 


mit der Umwandlung ihres: haftet, dem Bundestommiffär ‘c 
aus Dampf in|R. Olaf vorgeführt und von dieſem 


är James 


| clettrifhe Vahnen Sen Anfang ge, Unter $5000 Bürgicaft gefteilt iwor- 


Imadt, indem fie auf den zwiichen 


| benen Vorortlinien 
Wagen  einitellte. 
werden mehrere 

Dienst aeitelli werden, Vorerſt 
werden Sie allerdings noch, bis die 
elektriſche Einrichtung vollendet iſt, 
von Lokomotiven gezogen werden. 
Der erſte Zug fährt heute um 4:58] 
Uhr von Man Buren Str. nad 67.' 
'Ztr. ab, der zweite um 5:54 Uhr! 
von Randolph Str. nah South‘! 


no 


der Stadt md Moodlaron und dertretende Bundesanmalt, 


Stadt und South Chicago betrie- ‚IeBt, unverzüglich die Bunbeögroßge- 
eleftriiche, ſchworenen zu peranlaffen, den Sün= 
durchweg aus Stall! acbaute neue | der in Anklagezuſtand zu verſetzen 
Ns morgen! und, fall3 der Mann proz 


folder Züge im! die 


| beantragen. 


den. John V. Clinnin, der ſtellver— 


beabſichtigt 


eſſiert wird, 
Verhängung der Höchſtſtrafe, 
$1000 und ein Jahr Gefängnis, zu 
Sluberdem tft er ent= 
Ichloffen, fall Rıdard darauf behar- 
ren follte, hier die Films zu zeigen, 


zg,pen Bundesrichter Landis einen Ein- 


halisbefehl gegen ihn zu ertoirfen. 
Faule Machenſchaften. 
In der State Bank in Wanau— 


lar oder mehr angenommen, auf welche 
drei Prozent Binfen bezahlt werden, halb⸗ 
Jährlich gutgeſchrieben. 
Geld, das an oder vor dem Zehnten 
eines jeden Monats deponiert wird, 
zieht Zinſen vom Erſten an. 


Angebliches Sündenregiſter. 

Einige der in den Geſtändniſſen 
erwähnten Gewalttätigfeiten find: 

Am 19. Juli warfen „Sluggers“ 
bon einem Automobil aus eine Bombe 
im die Bäderet der Gebrüder Burney, 
215 ©. Lincoln Str. 

Am 14. Yunt wurden Stintbom- 
ben in die Defen der Bäderei bon 
Heisler & Junge, 301 W. 39. Str., 
geivorfen. 

Am 15. Auauit wurde ein Piper 
& Co., 1610 N. Wells Str., gehöri- 9252 
ges Pferd, das vor einen Bäderwa-] Mujter Nr. 9252 ijt in Größen] 


Ji 
‚ Gicherheitögewülbe in jeder Dertehung mo» 
4 dern eingerichtet, — Küälten $3 pur Jahr 
] und aufmärtö, 

Beamter? 


J2Zandon C. Roſe. ..... 
JLCharles E. Schick.. 
l 
f 


| 

| 
‚Bräftbent 
‚Bizevrüfident } 
Otto G. Noehling, .Kaſſierer 
Tictor H, Shiele,..osoe ‚Hilfstaffierer ! 
Walter R. Log.conono „..Hilfätaflierer | 
im. G. Zander. ansooosnen...Dilfslaffierer ; 

Elfen Ear " ag abends von 6 bi 9, 


—— 
gen geſpannt war, erſchoſſen und am lvon 36—46 Bruſtmaß zu — F reman Bros 
die Väderei geworfen und große)Nard Stoff, 36 Boll breit und 134 | 0 a 
gel, ein bei der Grent Bating Co. Schnittmuster find unter Angabe der 
Brot, welches er auf feinem Wagen |Gents zu beziehen durd) die „Wlode» 

Chech Kontos erwünſcht. 
en * — j 
IBating Eo., überfallen und fo übel 
.. . 4 . * 
John Hartmann, der früher eine haben will. Grundeigentumsdarlehen 
ftändnis ab, aog es aber im näwften | fängerer Zeit aufgegebenen Stein— u une 
* Allgemeines Bankgeſchüft. 
Die Angeklagten ſind: | 
, > 2 -T, jeinem fogenannten Coupe, drei Men: 
Schatzmeiſter; Joſeph Lind, Pe. | 
Sohn Ketzel, Ott und Steuer zweiter Kajüte nah 
RR er Mühe, den fraglichen Wagen twie- | 
Fred Bruner, Albert Schwit, 7. Ra | Er ift beifenungeach- 
‚ja © der 

| Soc L eugt, daß er den Wagen mit den 

Ludwig H. Berniteir, Zoe Shanen, 844 B r | 
radjtvolle Einrichtung. Qururiüfe Verbflegung. 


felden Tage murden Stintbomben in |sür mittlere Größe braudit man 7% 
Mengen Brot unbrauhbar gemadt.| Yard Stante, Preis 15 Cents, . j 
Um 12. Yıl. berichtete John Na- F Banking Fi 
4 gewünſchten Größe und der betreffen- a 
angefellter Fuhrmann, daß Ddas|pen Nummer gegen Ginfendung von 1% 
8. W.E ’nS | € 
e, Dur eine Stinkbom ver= | Abteilung“ der „Abendpoft”, 223 Weit | £ 
u am Gileiiene Abteilung“ der „Abendpoft“, 233 Tief 5..W.:Eche LaSallen. Walhingfon Sfe 
richtet worden fei. rn —* — Ill. —* 
— — und „Money Orders“ follten auf „Tue 
.. 15. J* ze. — Abendpoſt Co.“ ausgeſtellt werden. —F 
Sody, ein Angeſtellter Der 3% Zinſen bezahlt a 
zugerichtet, daß er nach einem Hoſpi— — — Spareinlagen 
tal gebracht werden mußte. Was der Taucher Jack Blair entdeckt 
6 Aſchaf Bäcker — er. 
Gele 2 idee 10 Val na du Ge Auf bem Grunde bes mit Waffer auf werseffertes Chicago Grundeigen- 
ge) pie. ſoll, legte q in Ge⸗- gefüllten Schachtes des fchon vor! sum zu dem nied.igften Preifen gelichen, 
Augendlid fon twieder zurüd und |Hrucs in Summit will heute früh 
erklärte, die bon ihm gemachten Ans | der Taucher Jad Blair, der dort mit 
> entiprachen nicht den Tate per Bergung der bon angeblich geivif- | Kapital u. 
tagen. fenlofen Eigentümern dort verjentten, Aeberſchuß? 2 
J hochverſicherten Kraftwagen beſchäf— iat afrſonmi 
Joſeph Meyer, Geſchäftsagent der | tigt ift, in einem geichloffenen Auto, | 
Gewerkſchaft; George Kohlmeier 
Sekretär ſchenleichen J ar2 
ee ae ya * er geliehen haben. Als er: 
des Streifausfhufies; John Drer, | feinen nächften Abftieg zur Sohle des | 
George Bauer, ‚„0|30 Fuß tiefen Schadht3 machte, hatte 
Kegel, oe Neil, U. Longiiniztt, | Ha mb uU r 
— Pre POnae g j der zu finden. 5 
fanda, Matt Kibinsfi, Steve Sedler tet angeblich felfenfeit babon über: | Direkt auf ganz neuen und Deauemen 
Joe Webel, Carl Helfritih, Otto|- ** en 
i |Geihen wirklich gel ROYAL MAIL 
- ee en, | Reichen wirklich aefehen habe. | — 
Adolph Hamm, Stephen Filopowicz, —— — Gegründet 1339 
Hermann Bieler, Guftanp Bader, Xo- 
Erfter, Zweiter und Tritter Hllafie 
| (Kein Zwifchender) 
[u d ch 
|ßoraus be 


Hef 2. |ler, ich bin lebensüberdrüffig! Vefor: | un an 
ı Herner, Anton Dorner, oe Hirih,| süberbrüffig! te un 
Se one] mir doch ein ficher wirkende 


George Grunmwald, Anton Artodio, | IN — — VE Eee a em 
John Borax, SimonBrody, Hermann | ou —— eineh mis Onmbeene iz. 
| Ruge, Frank Seur, Xoe Hener, Fred| — mes; a 
| Schleim, Aler Liffet und Martin| . „uer Tilel.— „Der Yrzt hat| 

' mir förperliche Anitrenaung berord: | 117 ®. 
inet, Tann ich Ihnen nicht bei Ihren 


| Reit. 

I Landarbeiten helfen?“ — „Jawohl, 
beim Drefhen!“ — „AUlfo Flegel- 
In Chicago fordert ein Hilfsausſchuß adjutant?!“ 

zu Beiträgen auf. | — — EZ 
Die hieſige Hilfkonferenz für Sow-—“ * Wer fein Grundeigentum ber- 
jetrußland, aus Vertretern der Ge- kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
werkſchaften, Zweige der „Workmens kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
| Circle“, Voltähilfe, Verbänden der der „Abendpoft.“ 


ſozialiſtiſchen und fortſchrittlichen 
FREE act Tann 


7 — — D J af nd Ui fiſ 
ſebb Stadler Rudoelph Krieger, Rus (zum ———— —— 
dolph Albrecht, Chriſt Galoz, Leo aut ' De en — dritte Kaffe bat nur zwei, vier 
ige Simmer, Betten lönnen im 
Für weitere 
n nächſten 


funft wende man ſich an 
fichiff-Ngenten, oder an die 


Royal Mail Steam Packet Go., 


e Chicago, Illinois. 
Waſhington Str. Tel. Dearb'n 1367. 
agi2frfami* 


‚Jeldlendungen 


nah Dentihland, Teutih-Defterreih, Gaehe 
flovalei, Zugoflavien, Ungarn, Volen, 
Rumänien und Staliem, 


Schiffskarten 


“nentur und Notariatd-Ranzlei, 


J.V. ZINNER & CO. 


ID am 
= UNl, 


—+—— 
Sammlungen für Rufland, 


|Urbeiter und der Hilfegefellichaften | 
beitebend, hat der „Abendpoft“ einen 
Ruf um Beiträge feitena der Gefamt: | 


„Lieber Blefje! Die Adreffe ift Thon | 
Iniht mehr ganz aenau; denn ein! 
Mahmann namens Bachmann madte| 
'geitern mich zur Frau!” | 


| bevölferung und zwar in der Höhe | —— — * Vaß beſergen, um Ver. 
eines halben Tagelohnes der Arbeiter, —— — 


do. Block, das Pfund.... 
Limburger, 4 PfundsStüde. .. 


do. 1: Stücle ....... 


Eier 


sat 


Chicago. 'tofa, Wis., find Bonds im Werte von 
BEN 1$5000 gefunden worden, die angeblich 

Immer noch ohne Gehalt.  |der berüchtiate Finanzjonaleur Kohn 
—— W. Worthington dort als Sicherheit 


vaier — 


(Im BGeſchaft ſen 1008.) 
619 W. North Ave. Tel. Diverſey A 
5107 S. Aſbland Ave. Tel. Bled. SD 


| u sarlen. 


| itens äftsreiſen- — 2 
von mehr ſeitens der Geſchäftsreiſen- S ch i f f 8 fa rte n 


ı | Serite— den ımp Berufiangehörigen über-| 


t honacn— . 
aethleffen, dus D u W; men 
(Eier für Grocer5 ungefähr 3 Il 
Geflügel und Fleiſch. 

Geflügel (Icbend). a 


Scepfen & 9 


alte, zuvertaitine Für cin perfches Bram: 


0c 


das 


Malz und Hopfen 


1, Mb. Aanne hochfeince Malz 


or beiter £ 


fund 


Schlachtvieh. 
uder (per 100 PBund)— 


x 


iinnplts ( 
beriicaeile rt 


en on 


r obiger 
ieden. ieſe Par— 
em Zuſtand, enth 
tet in einer 9 
deres Froduft } 
t mwurrde, | 
I 


ite beracit 
Der Rerlauf beginnt mwracn Zamstan umd 
It mwäbrend ber Store au. Treiß derfelbe | 
r rine oder 100 Nanuch 


Chas. 3. Donnelly Go. 2111 Re. Hallied Eir. 


iſchie Badnare... —— 
el, Wis Biuu.... 5 


n | Klafie” von Richter 


Heute abend offen bis 7 Uhr. 


Jos. Asehkar 


755 W. NORTH AVENUE. 


2itdoitefe Balited Sır,, «weiter Btod 
Zelepbon: Yincoin vı6L 


Speziell für heute: 


10,000 Mart Banfno» 5120 


ten für 
Solange der Borrat reidt. 


Geldſendungen 


aac allen Teilen der Welt, zu 
den billigiten Preiien. 


Schiffsfarten 
von und nad allen Ländern Eu» 
eopas, über Hamburg, Bremen, 


Rotierdam, Antwerpen, uvre, 
Gterbourge, Danzig, Trieft im. 


Fall der „Rolizeifergeanten dritter | 


Swanion vericdhoben. | 


| Die in Richter Smwanfons Gericht 
ſchwebende Klage, die beſtimmen 
ſoll, ob Polizeichef Fitzmorris das 
Recht hatte, 493 Polizeibeamte mit 
ſeiner Gehaltserhöhung von 8100 
„für neue Uniformen“ zu „Polizei— 
ſergeanten dritter Klaſſe“ zu beför— 
dern, wurde heute Mittag von dem 
Richter verſchoben, da die Einhalts— 
befehlklage gegen die Stadt erſt er— 
ledigt werden ſoll. Inzwiſchen ha— 
ben die betreffenden Polizeifergean. 
tten immer noch nicht ihr Schalt für 
die erſte Hälfte des Monats Auguſt 
erhalten. Stadtſchatzmeiſter Clan- 
ton #5, Smith erklärte, er föünne fei. 
Ine Gelder auszahlen, bis Richter 
Swanion eine Enticheidung in der 
Klaneladye abgegeben habe, 
—— bb — 


* Mer fein Grundeigentum ver: | 
faufen mill, erreicht fchnell feinen 
| med dur eine Kleine Anzeige im 
der „Abenbpoft.“ 


Eeſchäftsräumen 
Paine & Webber, Milwaukee, ergat- 
terten, entſprechen nicht den Tatſachen. | 
Beiagte Bonds murben einer 5. jigen ige 


'yinterlegt und zum vollen Werte be: 


zogen hatte. Vie Angaben der Mor: 
genzeitungen, baß diele Bonds eine 
Teil der Beute i.n Gefamtbetrage von 
$100,000 bilden, die Räuber in den 
ber 


yirma getohlen, find alfo immerhin 
ostohlenes Gut 
einen meiteren Beme:3 gegen Worth: 


ſchaften. 
— ——— 
— In der Sommerfriſche. — 
aber lieber Mann — das hätten Sie! 


& 


fann doc eine anftändbige, alleinfte- 
bendeDame nicht bei Ihnen wohnen!“ 
— Der Geizhali. — ‚Wie, Sie 
heizen ein, dab Sie fchmiten und 
traußen ift der fchönfte Sommer- 
tag!“ — „Den Winter erlebe ich doch 
nicht megr, ba möchte ich meniaftens 
mein Holz noch felbit verheizen.” 


Behnenſohn, 1128 Blue Island Ave., 


Maklerfirma | 


und bilden daber | 


: : Inerstag nächfter Woche abgeben. Un- 
ington3 angeblid; frunme Machen: | 3 en En 


mA) | 
mir doch fchreiben müffen, daß auf| 
Shrem Haufe Störde niften — dal 


piberfpricht dog; feiner!“ 


fen Montag Vitttmod und Freitag 9-8; 
Bienztag Zonnerätag und Eamdtan 9—8: 

2 Eonntag3 10—12. 
tonaz* 


Schiffskarten 
Noldiendungen 


Billigite Preife, 


miitelt. Auch fordert fie zu Samm:| nat Teutichtand, Teiterreih, Ungarn, Gachho- 
: : . ; ' , Kugo-=lavia, ® 
ITungen bei allen Seltlichkeiten, in — BRETRENE, TDERER SON 


— je | Erbihaftsangelegenfeiten, Kauf und Yerla 
| Kirchen und Shpnagogen auf. 2.) von Grundeigentum, Verfiherung aller At 


Verland von Geld an Tagespreiien auf bie 
eriten Banten in der alicn Heimat. 


‚Leopold Keumann & Co. 


Metropolitan Block 154 W. Rancolph Str. 
Ede La Salle Str. Zimmer 219. 
Zwergoifice: 552 Weit North Ave, Gde kar 
tabce, Simmer 200, Ghrift Nramer, Vertreter, 
fen bis 8 Uber abends. Tel. Tivericn 1740. 


Notariats-Kanzlei. 


United States Mail Linie von und nach Bre— 
men oder Tanzig. Unerfannt gut 
„American” am 27. Auguft ab New York. 
„‚Sudfon“ fährt am 50. Auguft von New York 

. nadı Brenn. 

Wir beforgen aud alle Erfundigungen nah 
Verwandten ın der alten Heimat. 
Hauptoflice ofien iedenZarn von 9 bis 5 Uhr. 
Teleyhon Frantiin 104. 

an12fondifr* 


‚ft Schagmeilter der Auffenhilfe. 
—3. 
Entf&eivung hinausceidoben. 


Richter Daniel Trude gab geute 
fannt, er werde die Entfcheibung 
über die „Umaug&-Anmelbung3-Or- 
binanz“ erft am Mittwoch oder Don- 


I 


ter der Drbinanz follten die Möbel- 
transporteure gezwungen werben, alle 
Umzüge von Familien und Privat: 
perfonen der Polizei anzumelden. Die | 
Entfcheidung wurde heute ermartet. 


Grbifniten “, Bolmadten 


.— 


—n 


— Das Ständen. — Im No PB I 
gengrauen eines herrlichen Sommerz| e zwaren 
morgens legt ein Männerchor plögliih| guter Cualität zu annehmbaren 
mit gemaltigem Stimmauftwant Io®: Preiſen. Beſucht die 


„Das ift der Tag de3 Herrn...!"| TIFFANY FÜR CO. 


7 Ei a ia „Das brau: Baumes: 1024, due Wiße 
n Sie doc; nicht Jo zu fohreien, &| no = Ste Mabaih . 
— abain BR IE die „Sonntaapoft”. 
v 


K. W. KEMPF 


zel.: Diein 4491. 120 R. La Ealle Bir. 
Eiien 94. Eonntags 9—18 





— fürelie— 


Defen md 


Wir führen Roparaturjtüde 


Furnace oder Heiftunjier-Heizer. 


Pfund Fanfen alle benötigten T 


paiien, jo dat Ahr Eure eigenen Neparaturen wmachen könnt. 


Gebt uns Namen und Nummer 


Namen, Tebtes PRatent-Datum and die benötinten Teile, 


im Zweifel, bringt die alten Stü 


W 


Martet nicht auf Bero-Weiter, 
8 

x 

“ : 

F ausgabung von ein paar C 

rieren. Ihr könnt 


nes m 


Loop: Laden: RA, A 
20 W. Lake Str. Er 


nahe Etate, 


1530 MILWAUKEE AVE,, nah 


| 


(Fortjeßung von der 4. Seite.) | 


Non der Warte am Nihein. 


werb&lofen in Deutichland von 358,: | 
161 am 1. Juni auf 316,970 amı 
1. Juli gefallen ift. Darunter be: 
finden ji 245,713 männliche und 
71,257 weibliche Unterfiügte. Die 
Beilerumg des YArbeitsmartte, aber 
auch die abnehmende Scheu vor ber 
Arbeit, wie fie feit der Revolution an 
der Tagesordnung war, find die Ur=, 
face diefer Veſſerung. Leider gibt! 
8 noch eine Menge fogenaunter Oele: | 
genbeitZarbeiter, zumeift ganz junge, | 
träftige, der elterlichen Zucht ent: | 
wacjene Vurfchen, welche die Geles | 
genheit juchen, der Arbeit uuS dem | 
Mege zu gehen. Sie betragten die 
Taulheit, neben der Freiheit, Gleich⸗ 
heit und Brüderlichkeit, für eine Er— 
zungenfhaft der „glorteichen“ Revo⸗ 
lution, die uns ſo manche traurige 
Zuſtände beſchert hat. Zum Beiſpiel 
die großartigen Diebſtähle bei der 
Eiſenbahn und Poſt, ausgeführt zu— 
meiſt von Leuten, die ohne jede Be⸗ 
fähigung ſeit jenem unſeligen Ereig⸗ 
nis bei den genannten Verkehrsanſtal⸗ 


ten untergebracht wurden. Die Aus: Yahnfammelfiene ift Sade der 
gaben der Poftverwaltungen für Er? | YBundespahnverwaltung (Spullerf 


jagleiftungen für geitohlene Patete | 
hatten im Nechnungsjahr 1916 eine 
Million betragen, 1917 5 Millionen, ! 
1918 10 Millionen, 1919 30 Milz! 
Yionen. Im zweiten Vierteljahr des 
Rehnungsjahres 1920 hatte, Die Zahl 
der veruntreuten Wertpafete noch 
11,000 Stüd beiragen. Sie ijt im 
Jahre 1921 um meitere 2753 Stück 
zurüdgegangen. Ausländiide Sen: 
dungen, für die fein Erfaß geleiſtet 
wird, befinden fic) nicht Darunter, id) ! 
jeibft aber als mehrfacher Xeidtras 
gender habe den Schaden davon. | 

Die hohen Nheinlandtommijfionen 
wollen die Anftellung des neuen 
deutfchen Neihstommiljars für das 
beiegte Gebiet, des Fürlten v. Hat: 
feld, nur dann genehmigen, wenn Die 
deutſche Regierung die Verſicherung 
gibt, daß er ſich einer ſyſtematiſchen 
Shitrutticn enthalten und loyal mit 
der Stoeinlandfommiffion zujammeitz 
arbeiten werde, was mit dem frü= 
heren Kommilfar v. Stard nicht ber 
Fall geweien fei. Es ilt ein Ichweres 
Amt, und ich befürchte, da der Fürſt 
v. Habjeld, der ein jehr reicher und 
jelbitbewuhter Herr vi, feinem ı 
neuen Amt ein Har finden wird. 
Skon die Mohnungsfrage wird ihn 
abichreden, wird es ihm doeh faum 
möglich fein, ein paffendes Untertoms 
men in Coblenz zu finden. Der Oberz 
präſident der Rheinprovinz, v. Grote, 
mußte ſein Haus, eine ſchloßartige 
Dienſtwohnung, räumen, in der der 
franzöſiſche Chef der hohen Kommiſ— 
ſion, Herr Tirard, jetzt wohnt, und 
die Gaſifreundſchaft des Fürſten von 
Wied in Neuwied in Anſpruch neh⸗ 
men, von wo er jeden Tag nach Cob— 
lenz fährt, um im Schloß, wo bie 
Regierung untergebracht ilt, feine 
Dienitgelhäfte zu erledigen. | 

Vom Friedensjhluß mit den U. ©. 
ift es im Vlätterwald fehr till ges 
worden, und Schwarzjeher meinen, 
es würde noch fehr viel Waffer den 
Kbein hinabfließen, ehe wir wirklich 


f 


| 


— 


dieſen langerſehnten Frieden erhiel⸗ 
ten, einen „Frieden mit Hinderniſ- 


ſen“, wie ein Staatsmann ſich aus— 
drücdte, der überzeugt ift, daß Die 
1. ©. dabei Rüdiiht auf ihre alten 
Verbündeten nehmen mürde, 

Wir warten auch noch immer ber- 
geblit auf die Entfernung ber far: 
bigen franzöfiihen Truppe aus dem 


beietten Gebiet, die durch ein Macht: | 


wort Khres Präfidenten, jo meinen 
die Leute hier in ihrer glaubjeitgen 
Ginfalt, jchleuniaft erfolgen miürde. 
Kord Harmsworth jagte ın Erwide⸗ 
rung auf eine Anfrage im Unterhaufe, 
daß fih unaefähr 25,000 franzöftiche 
Kolonialfoldaten aus Arilc und 
Alien im bejeßten Gebiet Deutich- 
fonds befänden. Von ihnen ftamm- 
ten 15,500 aus Norbaftita, 2500 
aus Madagaskar, der Reit jeien Ana- 
miten, pie im ZIransportmelen Ver 
wendung fünten. Bezüglich einet 
Zurüdziehung jei nichts befannt, So 
n:üffen die Rheinländer bieje uner- 
wünfchte Ginquartierung wohl noch 
meiter ertragen, vielleicht bis wir, wie 
ſeit vorgeſtern den ſiebenjährigen, den 
dreißiajährigen Krieg erlebt haben; 
denn der heutige Zuſtand iſt Krieg 
im Frieden! 


* 


riefige Leiftungsfähigleit überbürdet. 
lar3, die ein neuer Ofen oder Heizer fojiet, durd) Vers 


|To gehen, wie mit Frankreichs farbt= 


Millionen Kilomwattitunden an elet: 


gonnen worden. 


nn 


F 


Wirtſchaftliches aus | 
Deutſchland. 


Von Alfred Stecher. 
Mitropoſt-Bericht.) 


99 8 


Berlin, 22. Jult 1921. 

Deutichland gibt fih die aller: 
Iaräste Mühe, wieder auf feſten Fuß 
zu kommen. Dieſer Kampf iſt faſt 
ſchwerer als das mehr als vierjäh— 
rige Weltringen gegen die ganze 
Welt, denn der Friede hat Deutſch— 
land bekanntlich alles genommen, 
was ihm zum Wiederaufſtieg helfen 
und dabei nützlich ſein könnte. Viel— 
leicht die ſchwerſte Bedingung war 
die Auslieferung unſerer Handels— 
flotte, die gleichbedeutend war mit 
dem Todesurteil für unſere Seechä— 
fen. Ob dieſes Todesurteil wird 
vollſtreckt werden können, iſt den— 
noch die große Frage, denn Deutſch— 
land führt ſozuſagen einen energi— 
hen Prozeß um diefe Häfen, die 
chemals Weltaeltung befaßen. 

Der Unterichied zwischen einft und 
jett muß fchmerzlih und traurig 
timmen, Sm legten Friedensjahre 
hatten wir etwa 375 Millionen 
Soldmarf an Gewinnen aus deut: 
ihen Seeihiffstransporten für 
Auslandrechnung; heute bedürfen 
tpir zur Beförderung unferer über: 
fceifchen Fradıten der fremden San: | 
delstonnage, Ganz ohne dieſe iſt 

Die Heimſendung der noch in es natürlich auch früher nicht abge— 
franzöſiſcher Gefangenſchaft ſchmach- gangen, denn Deutſchland zahlte im | 
tenden beutjchen Kriegsgefangenen ift | Sabre 1913 rund 450 Millionen 
noch immer niet erfolgt, aber auf) Yoldmark jährlid) an das Aus- 
Grund der deutfchen Beichwerden hat |Tand für Neberfeetransporte auf 
der franzöfiſche Juftigminifter eine | fremden Schiffen. Aber man ftelle 
Nachprüfung der Urteile über die in mir einntal die beiden eben genann. 
den franzöfiichen Strafanftalten noch ‚ten Zahlen einander gegenüber und 
befindlichen deutſchen Soldaten au⸗ man wird ein Bild gewinnen, wie 
geordnet. Es wird damit aber — damals der deutſche 

Schiffsverkehr im Vergleich mit 
gen Kulturträgern — ſie werden nicht heute iſt. Die Bruttoeinnahme der 
heimkehren. deutſchen Neberſeeflotte iſt für das 

Auguſt Boecklin. Jahr 1913 auf 900 Millionen 
——— — Goldmark, die Nettoeinnahme auf 
(Fur die „Abendpoſt“.) 600 Millionen Goldmark zu veran— 


. „hl . Die doeutſche Ueberſee— 
It Ansban d:5 Achenſetwerleß | Hokte fuhr u sur Hälfte für = 
und der Yandesiammelidiene, 


ländiſche Rechnung; es mutet uns 
Von Adolf Gelher. 


Frurnaeces 


,paſſend für Euren Oſen, 
Ein paar Cents das 
eile und Gußſtücke, die tadellos 


des Ofens, des Fabrikanten 
Wenn 
„m hi 


fe zum Anjchen mit. 


denn dann ift fogar umfere 
Eripart Die Dols 


aoy3, den alten zu repas 
ibn fo gut wie 
aden. 


a TR 
a ei 
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Weſtſeite: 
654 606 


W. Rossevciikd, 


e North Ave. und Robey Sir. 


aglödifrimt 


wie ein Traum an, wenn wir das 
hören. Damals nahm Deutſchland 
ungefähr zehn Prozent über ſeinen 

— eigenen überſeeiſchen Frachtraum! 

Wien, 15. Juli 1021. —— fremde Tonnage in An— 

Das Acenfeewert mit dem großen| Die Nerlufte, die wir durch die 
natürlichen Waſſerſpeicher ſoll zum Einbuße unjerer Sandelsflotte er. 
Regulator der ganzen Landes⸗Elel⸗ſitlen haben, ſind unermeßlich und 
trizitätswirtſchaſt Tirols erden. haben uns um Jahrzehnte in der 
Der Bau der Bahnwerke und der Entwicklung zurückgeworfen, ſodaß 
es heute ſchwer fällt, ein Urteil 

ee? dariiber zu gewinnen, wenn wir 

wert in Vorarlberg, Nutiwerfausbau yieder einigermaßen frei von frem- 
bei Schönberg, Stubahtwert in Calzs | per Nnanipruchnahme fein werden, 
burg). An dem Bau „ber Ziroler Taß die allergrößten Anjtrengun: 
Lichte und Kraftfammelfgiene ift in! gen gemacht werden, um diejes Ziel 
erfter Linie das Land intereſſiert. zu erreichen, it Fein Geheimnis: 
63 ijt daher nunmehr, nad Sicher⸗ auf allen Werften herrſcht fieber— 
ſiellung des Achenſeewerkes, hoch an hafte Tätigkeit, und Deutſchland 
der Zeit, daß die Landesvertretung gibt ſich Mühe, an Schiffen zu 
zu dieſer Frage Stellung nimmt. hauen, was es irgend bauen kann. 
Die Nachbarländer, die über die erften Air verfuchen, ung wieder eine 


Sctpterigteiten bereit3 hinaus find, |neıte slotte aufzubauen, das aber ſtimmt, daß nur noch drei im Jahre 


I. 


bitden gute Vorbilder. So Hat Elze heist nichts anderes, al3 unjeren 
burg das erfte Stüd ber Landeds zn Tode verurteilten Säfen neues 
‘hiene vollendet und Vorarlberg die Blut zuführen. Die großen über: 
HeritellungSarbeiten für feine Lanz |jeeiichen Verfehrslinien find von 
seäfchiene begonnen. Von den vielen den deutichen Säfen zu fremden 
Vorteilen der Kuppelung aller Werte | Safenplägen abgelenft: direkte Ver- 


I 
| 
| 


\ 
I 
' 


trifcher Energie pro Jahr erzeugt 
twerden; tatfachlich ausgenüßt werben 
eber Shätunasweife nur 150 Kilo: 
wattftunden, mas burchichnittlich 
einen 40prozentigen Ausnühungs— 
koeffizienten ergibt. Durch die Kup— 
pelung der Anlagen mit dem größten 
Speicheriverfe merden auch die reitz | 
chen 60 Prozent der Wertletitungen, 
das find 7260 Millionen Kilomait: 
ſtunden, veriwertbar, und es ift mwirt= 
ſchaftlich zwechmäßiger, vorerſt die 
bereits ausgebauten Waſſerkräfte voll 
auszunützen, ſtatt neue Dutzende von 
kleinen Zenttalen zu bauen. Der 
Bau der Vahnſammelſchiene iſt ebenſo 
wie jener der Bahnſtrecke bereits be— 


534 


| 


lag 


werden nachſtehende beſonders hervor— kehrslinien nach Deutſchland zu 
gehoben: In Nordtirol ſind bisher in ſchaffen, wird demnach eine wichtige 
beſtehenden Werksanlagen 75,000 Aufgabe ſein müſſen. Deutſchland 
Pferdeſtärken an Waſſerkräften aus- muß wieder dahin kommen, daß es 
gebaut worden. Die Werke ſtellen ſeine Waren frachtfrei bis zum 
ungefähr 10 Prozent der im Lande überſeeiſchen Beſtimmungsort lie— 
zoch verfügbaren und auszuwerten- fern kann, während es heute noch 
den Waſſerkräfte dar. In dieſen fremde Schiffe in Anſpruch nehmen 
Anlagen könnten ungefähr rund 400 muß und in den meiſten Fällen kei— 
nen Einfluß darauf hat, ob Si 
‚Verjendung bon einem doutſchen 
ſoder einem fremden Hafen, auf 
einem deutſchen oder einen frem— 

den Schiffe erfolgt. 
Seit dem Kriegsende hat ſich in— 
deſſen ſchon manches geändert, und 
es kann nicht beſtritten werden, daß 
die Einrichtungen in den deutſchen 
Häfen heute wieder für jede Lei⸗ 
ſtung zureichend ſind. Dazu kommt 
noch der zweifellos vorhandene 
Ueberſluß an Schiffsraum, mit dem 
‚men nichts anzufengen weil; muß: ! 
‚ten wir dodh eben heute erit davon | 
‚Teen, daß man fich mit dem Plane | 
‚trägt, Millionen an Schiffsraum 
—X un ‚einfach zu berichten! Ter deutſche 
Der Bau des Achen, Handel iſt ſich dieſer Tatſache bis 
ſeewerkes ſelbſt kann erſt voll in An- zur Stunde noch nicht in dem um. 
griff genommen werden, wenn die fange bewußt geworden, wie das im 
Finanzierung de s erfolgt ſein deutſchen Intereſſe wünſchenswert 
wird. iſt, aber die Dinge liegen bereits 


20 1 
3 Werk 


— —— wieder ſo, daß der deutſche Handel, 

* Ballmanıs Kapelle pielt es zur Bedingung Auer Andy Sei. 

gen nachmittag ‚von 3 bis * Uhr den Abnehmern und Lieferanten die 

pe Columbus Part, an Jad on Verlodung in deutſchen Häfen vor-— 

Pod. umd Central Mve., zur Cie) schreiben. Die Yolgen wären | 
ryr0$ 


I ı u 

Itmınıfı 1a neue Bolf zes i⸗ art 4 et 
weihung — ——— außerordentlicher Natur, denn dieſe 
Ines ber —— der Welt. dirette Verladung würde eben doch 
6 d ryıyıpr J. Tho Ye | a . e £:* ° | 
nor Small Bürgermeiſter Thomm gerade die Blitzufuhr für die dent: | 
dringend bedürfen. | 


| fein. 
wegen | ie Sadıe hat auferden nod 
Tas natürlihe eine andere Bedeutung, weil damit 


Marienbad 


(Böhmen) 

m. — 
Brunnen-STalz 
| ift wieder hicı! 
| natürliche Prodult iſt in 
‚=. ganzen Asclt befannt wenen feiner bemer- 
Henöworten »Seillräfte. Zeit Sabrbunderten 
Jen Mahitab ancılannt. Borbünitet ınd abs 
I aefüllt von wreusbrunn: ımd Ferdinandsbrunn 
| Dedisinal-Duecllen in Marienbad, | 
, Emp rt durch Merste in der aanzen Telt; U | 
‚ für alle Magnenleiden, Ahenmatismus, Fettbeit, | jetjte d liefer 173 Leif 
Hvarnrubr. srauenleiden, Siranfheiten bon Nie: ı au n und liefern, was an Leiſtun— 
| ven, Blaſe u. f. m. gen und Lieferungen von ihm ver- 

' Wiarienbad Brunnenialz ift ohne feines Slcte! Y me 
Ss 1 B fi 31 e ſeines Ice { ’ ya 5 s 5 
gen ais Fettredursiermittel, Wird die unge, [angt wird, „Nr verrugen in unſe⸗ 
ſanden entfteilten, ſettigen gelien ſnel de ren Häfen über hinreichende Men-— 
| 


| == 
| 


[ 
nicht nur unſere Häfen allmählich | 
wieder die alte Weltgeltung zurück— 
gewinnen würden, fondern weil da= | 
mit aud der Arbeitslofigkeit in| 
Deutſchland in ganz erheblichem | 
Umfange geiteuert werden würde. | 
‚ Darauf muß & uns natürlich nicht | 
minder anfommen, denn nur cin! 
arbeitendes Deutihland fann das | 


| jeitigen. ea .2 2_ 
| Sie fünren jept die Merienbed-Hur in Järem gen gründlich geſchulter Arbeits: | 
ger Heim mit alei n Neful me /fräfte: fr ’ 55 
| Heiterorten Aurhmaden. a oöne Iräfte; heute muß die öffentliche 
| „„ghieon Cie ver Kalt 81.00 fr Kate von | vlrforge ſich ihrer annehmen und 
‚ chtem, wirflidem Marienbad Prunnenfals. fie und ihre Fantilien erhalten. 

2a: wäre in dem Nugenblide an- 


Geld zurüderftattet, falls nicht zufriedengeftellt, 
Marienbad Preducts Corp. |“ " e 
p ders, in dem die deutichen Käufer 
und Berfäufer es zur Bedingung 


8% Fünfte Avente — Dept, 101. 


New York City, irfon 


madıten, die Verladung müßte im 
deutschen Hafen erfolgen, Alle diefe 
Zaufende, die heute notgedrungen 
und unfreiwillig feiern, fändeh mit 
einem Schlage wieder Arbeits. und 
damit auch Verdienjtmöglichkeit und 
unfere öffentlichen Kaffen würden 
bon einer ſchweren Abgabe befreit, 
Sie würden fogar wieder Ginnah- 
men erbalten, denn der arbeitende 
und verdienende Menjd it fteiter- 
pflichtig. 

Die Intereffen Deutjchlands wi- 
deritreiten Feinesweg3 Denen der 
anderen Länder, Sm Gegenteil. 
Der nußniehende Teil wird zulekt 
dod) Has Ausland fein, das fchon 
längjt den Widerjinn einficht, der 
in der Vernichtung de3 Gegners 
liegt, den man aber nicht Tediglic) 
bernichten, jondern vor allen Din— 
gen erit einmal gehörig jchröpfen 
will, Die Interefien aller Länder 
laufen, wenn man die Dinge genau 
bejieht, do aile zufammen, wenn 
man aud in den ehemals feindli- 
chen Ländern dieje Erkenntnis noch 
nicht itberall zugeben will. Bas 
entrechtete md aefnebelte Deutid)- 
land hat aber heute ein Mittel in 
der Sand, das Ausland am Wieder: 
aufbau der deutichen Wirtichaft 
durch Zwang mitwirken zu Talien, 
wenn e3 entihieden darauf beitcht, 
daß deutiche Schiffe und deutiche 
Häfen, zumimdeit einmal deutjche 
Hafen, im internationalen Verkehr 
bevorzugt werden. Deutihe Waren 
ans deutichen Häfen oder Feine Wa: 
ren — heute fünnen wir diefe For: 
derung fteller. Die Zeit arbeitet 
fie uns; fie ift vernünftiger als die 
Menihen, ES ift natürlich nicht 
unmöglih, daß Deutjichland in die: 
em neuen, unblutigen Srieg eben- 
fo unterliegt, wie 03 im Weltringen 
unterlegen it, aber hhliehlid) ijt der 
deutihe Kaufmann dod) chen ein 
Kaufmann, und er hat feine Tüd)- 
tigfeit in Jahrzehnten ebenfo be, 
tiefen, wie der deutiche Diplomat 
in der gleichen Zeit feine Untüchtig. 
feit, Der deutiche Kaufmann hätte 
den MWeltfrieg nicht verloren, weil 
er die Welt und fremde Völker 
fannte und mit ihrer Eigenart zu 
rechnen wußte, was der deutfche 
Tiplomat nie gelernt hatte So 
beſteht doch wenigſtens die Hoff— 
nung, daß er diesml ſeinen Sie— 
gerwillen durchſetzt, was im Inter— 
eſſe der Heimat und der Weltwirt— 


ſchaft dringend zu wünſchen wäre. 
— — — — 


Der nächſte „Tag Day““. 


Irganijaiisnen, die teilzunehmen wit: 
ſchen, müſſen jich melden. 

ohltätigkfeitsorganifationen, die 
an dem nädjiten am 12, September 
ttattfindenden „Iag Day“ zu beteilt- 
gen winfchen, follten fi möglichit 
bald bet AD. M. DO, Anderion, dem 
Vorjitenden des ftadträtlichen „ag 
Day“-Unterausſchuſſes, oder bei 
Major James Miles 
des Finanzausſchu'sez im dritten 
Stockwerke des Rduſes melden. 
Da dieſe Sammlungetage früher ge— 
radezu beläſtigend wirkten und der 
Bettelei bedenklich nahe kamen, 
wurde bekanntlich vom Stadtrat be— 


W 


nn 


ebgebalten werden folfen, nämlich 
einer im Frühjahr (Datum 
nicht beitimmt) unter der Leitung 
der „Chicago Federation of Macd 
and Mdult Charities“ zum Peiten 
der GErwachlienen; einer am 12, 
Zcptenber unter der Leitung der 
„Aſſociation of 
Charities“ für verſchiedene Zwecke: 
und einer am 17. Oktober unter der 
tung der „Childrens Benefit 
eague“ zum Velten der Kinder. 


Gar 
T 
ten nur je 125 Sammler, die iiber 
17 Sabre alt fein miüffen, anstellen. 
Ein beſonderer Ausſchuß unter Frl. 
Ellen Babcocks Vorſitz wird den 
Sammlern ihre Plätze anweiſen. 
Die Organiſationen müſſen das ge— 


im Burcau 


jedoch durch die Debatte nicht gezei— 


abermals den Verſuch machen, ſich 


über die ſtrittige Frage zu einigen. 


no | — Ai 
od) | yerfünte Abänderung de3 
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Miscellaneous | 


eilnchnende Orsantiationen bir: | 
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bendpoft, Chicago, Freitag, den 19. Auguſt 1921. 
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Spricht Traklur, 


Senator Need von Miffonri fagt 
Wayne B. Wheeler gründlich 
die Wahrheit. 


Seine Anfi sten über Volſtead. 


Vergleicht ihn mit Führern der fanati- 
ſchen Verſchwörer des Mittelalters 
und Hexenverbrennern. — Der Se— 
nator tat dieſe Aeußerungen gelegent— 
lich der Debatte über die Campbell— 
Willis-Vorlage. — Sehr fraglich, ob 
die Vorlage vor den Kongreßferien 
zur Unnahme gelangt. — Am Ende 
gibts doch noch Bier als Arznei, 


Waſhington, D. C., 19. Auguſt. 
Es erſcheint nunmehr fraglich, ob es 
gelingen wird, die Campbell-Willis 
Vorlage, durch welche die Prohibition 
verſchärft und in erſter Linie die 
Verabfolgung von Bier als Arzenei 
verboten wird, vor dem für näͤchſte 
Woche angeſetzten Beginn der Kon— 
greßferien zur Annahme gebracht 
werden kann. Sollte die Vorlage nicht 
vor den Ferien zur Annahme gelan— 
gen, jo it es möglich, dab Binnens 
ſteuerkommiſſär Blair ſchließlich doc 
noch die Beſtimmungen erlaſſen wird, 
denenzufolge Bier ala Arznei verab—⸗ 
folat werben darf. 

Der Zanlapfel ift, wie fich geftern 
im Cenat herausftellte, da8 vom 
Senat der Verlage hinzugefügte 
Stanley Amendement, demzufo!ge 
Prohibitionsbeamte, die ohne vorher 
erwirkte Hausſuchungsbefehle Woh— 
nungen und auch Automobile nach 
Spirituoſen durchſuchen, ſich eines 
Kriminalverbrechens ſchuldig machen 
und ſich ſchweren Strafen ausſetzen. 
Gelegentlich der Konferenz der Ver— 
treter des Senats und des Hauſes 
über die Vorlage, war dieſes Amen— 
dement bedeutend abgeſchwächt wor— 
den, und wie ſich geſtern gelegentlich 
der. Debatte über den Konferenzbe— 
richt im Senat herausſtellte, hatte 
Senator Ashurſt die Beratungen der 
Konfecenz verlaſſen, mit der Erklä— 
rung, er würde an den Beratungen 
feinen weiteren Anteil haben, es ſei 
denn, das Stanley Amendment bliebe 
unverändert. Er machte dem Senat 
geſtern von dieſer Tatſache Mittei- 
lung mit dem Hinzuſügen, durch die 
Faſſung, in welcher das Haus dieſes 
ximendment abgeändert hatte, würde 
die Herftellung von Heimbräu und 
pon Schnaps in Privatwohnungen 
gejeglich geftattet. 

E3 tam dann im Senat zu einer 
außerordentlich ftürmifchen Debatte, | 
in deren Verlauf namentlih Senato 
Reed von Miffouri bie Schale feine 
Sorns über Wayne B. Weeeler un 
den Repräfentanten Polftead, den 
Vater des Prohibitionzgefehes, aus: 
goß. Ein definitives Refultat wurde! 


! 
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tigt und die Konferenz wird heute 


Der Kampf im Senat begann, als 
Senator Sterling von Süd Dakota 
den Antrag ſtellte, die vom Hauſe 
Stanley 
Amendments abzulehnen. 
Ashurſt erklärte daraufhin ſeine 
Geünde für das Verlaſſen der Bera- 
tungen der Konferenz und betonte, 
die vom Hauſe vorgenommene Aende— 


rung ſei außerordentlich bösartig, da 
durch ſie jedes Haus zu einer Braue— 


bitionsbeamten durchſucht 
Der Senator bemerkte, 
machen ſollte, 


mit der Fauſt 


—— — — — — — — — — 


Senator, 


jret und zu einer Dijtillerie aenaht | 
Itwiese, und jeder Bürger Gefahr lau: | 
'fe, dab ihm die Tafchen von Prohi: |= 
würden. ! 
daß, falls | 
ein Brohibitionsbenmter den Verfuh = 
ihn perfönlich, ohne : 
vorher erwirkten Hausſuchungsbeſehl * 
zu durchſuchen, er den Betreffenden 
niederſchlagen würde, 


Die 
ſammelte Geld in ihre eigene Bank — ae 
einzahlen, und die Bank jelbjt wien md has follte aud) jeder ameritaniz 
dann dem Hauptausſchuß von dem je Qürger tun. ö E 
Reſultat Mitteilung machen. ‚Eenater Reed von Miffeuri verlas 

Früher kam es vor, daß eine Or- die in einigen Zeitungen veröffent— 
ganiſation von der Stadt eine , Tag lichte Nachricht, daß Wayne B. Whee— 
Day“ Lizenz erhielt und damit eine 1er, Der Generaaniveit der Uni 
ganze Woche Jang betteln ging. ee 

— — — — ſerenz über i jeigeivok, 
'Hötte und frug Senator Eterling, 
ab dieſes Tatſache ſei. SenatorSter— 
ling bezeichnete dieſe Frage als „gm-⸗ 
pertinenz“ und „belanglos“, geſtand 
jedoch ſpäter, daß Wheeler gegen En— 
‚de der Beratungen in das Stonferenz- 
‚zimmer gefommen fei. 

Dieſes Zugeſtändnis wurde Jom 
Senator Reed als Beſtätigung der 
Zeitungsnachricht ausgelegt und er 
| bemertte dann: 
| „Daß ein bezahlter Lobbyift ich ! 
an der Beratung der Konferenz be: | 
‚teiiigen darf, ijt eine Nererung und | 
jeine ganz riefige Unverjchämteit. 
‚E3 ift untergrabenp und ungerecht. 
Fa 
der Anti Saloon Liga, zugelaſſen 
werden kann, warum wird dann nicht 
auch ein Vertreter der Saloon Liga 
zugelaſſen? | 
| Die Tätigfeit der Lobbpiften ftintt 


fonfultiert |Sereits gen Himmel, und jett erlebeit ; 


N a 2 i 

m mir eö noch, daf einer diefer Burfchen | 
— a ug zen ‚die UnderfrorenYeit befit, feine Pro: ı 
II u D. SBr. ( .B .. % . . 
Sachverſtändiger in der Rebandlung air | paganda bis im „Die geheimen, wenn 
Kronifsen, Nerven, Plut:, Haut: und nicht gar geheiligten Sigungen uns| 
Bedensstrankheiten don Männern und || j ımttali nat z 
— "I gebe cine $i0-Unterfucsung ſerer Konſerenzmitglieder hineinzu⸗ 
frei. ‚Tragen, 


506” nd YA’ || Im weiteren Verlauf feiner Aus | 


.. Ei | 

ce führungen befhäftigte jich Senator | 

Bei Blutunregelmäßigkeiten direkt Reed auch des Langeren mit dem Re- 
dem Blut zugeführt. 


| 
Ab wende. in meiner Brari3 allE nceueiten präfentanten Volſtead. 
—— —— — Einſpeigun⸗ „Ich hatte erſt vor ganz wenigen 
gen, ſpezifiſcen, direit in die Blutadern 3 a 
achenden Seilmiitet und die neueften au Jagen das Vergnügen, den hervor⸗ 
beſten Mittel zur ſchnellſten Heilung de 8 ⸗ 
bartnädiaften Krantbeiten a — ragenden Verfaſſet des Bolfiend Ge 
Gurtine Bepandlung: Sr bejabit mur für fees zu Geficht zu befommen“, fagte 
Refultaie. Keine falfhen Hoffnungen und : ; 
Verfpredungen, Icdod dauerude Heilung. der Senator. „E3 ift mir unbefannt, 
Konfultation und Unterfudung frei, ob feine Wiege in den Vereinigten 
Staaten geftanden hat, aber e& ift 
mir die Mitteilung zugegangen, daß 
ce: ein ſehr holperiges Engliſch ſpricht. 


Wegen erfahrnngsmähig 
zuverläſſiger Behandlung 
nachdem andere Aerzte verſagten, 


4 
I 
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E a a | 
IS Wayne Wheeler, der Vertreter! 


Behandlung ftreng vertraulih: Stunden : 
® bormittag3 bis 5:30 nahmittans, Mitt: 
wochs und Camstags bis 8 abends, Sonn, 
tan3 don 9 vorm, bi3 1 mittans 
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Infolge der erhöhten Nachfrage nad) Pelzmänteln ftchen 


:ählS181 1 JEDEEDDERERERGDRSRTRRSERRADERRERASRERLESSERRRRRREDT, 


einfehen, daß ein jo großer Unter] 
anhalten wird. 


1920 Breis 537.50 — jeist 


40:38. Lastin Seal Mäntel, ira» 
gen und Kermmelaufchläge aus echtem 
Biberpelz, 1820 $ 

.„. 9159.50 


Preis $325.00; 


36:5Ö11, Natural Naccvon Mäntel, 
1-Felle reverſierte Borte, 1920 


— $139 50 


45:3Öllige echte Jap Minf Mäntel, f 
1920 Breis $700.00, zu 


56:58. franzdi. Coney: Mantel, 


Groͤße franzöfiſche Coney Stoles, 
Cabes und Kragen, ſchwarz und braun, 


1920 Preis $50.00, 522.50 | 


| 


licher Schönheit -— 
offeriert zu 


£ 
E 


Für Schulgebraudi; aus fhmwerem reinwollenem Polo 
gemacht, in Sportmodellen, mit zwei Seitentafchen — 


wirklicher Wert $15.00; 84 95 
. 


Frühe Sendun 


15 Sadre, ungel 
Werte, zu 


Nesulär für 925.00, 527.50 und $30.00 verfanft- 
oder ganz gefüttert; reintvollene Michungen, Pencil Streifen, farrierte umd 
Cheviots; jehr jhöne Schneiderarbeit und pafjend zum 

Drgend ein Palm Bead; vder Kool Gloth Anzıra, einfad)- oder 


doppelbrüjtig, regulär $18.00 bis $22.50; zu. . 


| Nene Herbit:Anzüge zu 


510.00 


........ 825. 00 bis 860.00 


Schultleidung für Knaben 


Zwei-Hoſen-Anzüge, mit ganz gefütterten Knickerbockers, in 
dunklen Miſchungen, rings gegürtelte Faſſons, Größen 7 bis 6.95 
Reinwollene Zwei-Hofen Anzüge für Knaben, 


16 Jahre; ſpeziell zu 
beide Hoſen ganz gefüttert, Yokerücken mit inverted 
Pleats, ringsum gegürtelte Moden; dunkle Mi— 
ſchungen aus braun, grün, blau ete.; Größen 7 bis 


nn fe 612.95 und $9,95 


tiert zu 
Knabenhojen, dunkle Miſchungen, weit ge» 


madht, Größen 7 bis 18 Jahre, S 
Kenaläe MA nn DLdI 


Kappen für Sinaben, gefälteite Failond — aus 


reinivolienen Inzugitoffen gemacht, $1 >25 
o 


Sinabendlufen, feiter Kragen, helle geitzeifte 


Vercales, Größen 6 bis 16 Jahre, 
rut Ooc wert; zu 
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790 


Neue Herbſtanzüge, Oliver Twiſt, Middy und 
Norfolk Faſſons, einfache Farben und Kombinatio— 


nicht-alkoh 


Zur Damen 


Flanelette Gowns, lange Aermel, 
doppelte Hofes, fpike, vieredige ır. 
hobe Halsfajjons, Größen 15 biz 17, 


Ichön bejegt, urfprünglich $1 19 
. 


92.49 und $2.98, zu.. 
Dloomers 
Bloomers aus echter Windſor 
Crepe, für Damen, Knielänge, ver— 
ſtärkt am Sitz, Länge 25 bis 29 Zoll, 


regulärer Wert 9Sc, 59e 


J ET 


Waſſergläler 


Schwer gerillt, keine abge— 


liefert (6 an 1 Kun— 40 


den), das Stüd zu.. 
, e 
35:58[1. Leinenfiniih Longeloth f. 
Unteriwäjche, reguläre 32.50 Cum: 
Ittät, (1- Bolt an 1 Stunden, feine 
Rottbejtellungen) — 
10 Yard Boit zu 


n 
* 


! 
Sch habe keine Ahnung da 
Ger Adjtammung er ift, aber ich hate, 


tern vergangener Tage zu Gelicht des |aus, in der er beitritt, daß er an dem 


ten, die Unführer. von Erhebungen ber | der Konferenz beigemohnt habe. Sei- 
Fanatiler geivefen, der Herenverbren= nen Angaben zufolge hatte er nur 
ner, ‚derjenigen, weiche bie Brand- gegen Schluß der Beratung die Mit- 
’adeln an die Scheiterhaufen legten, |aliever der Konferenz aufgefucht, um 
und alle diefe Gefichtszüse fand ich |fie zu einer Einigung bezüglich ber 
wieder, ald ich dem Verfailee dei Vorlage vor den Kongrekjerien zu 
Volſtead Geſetzes anſchaute.“ |veraniaffen, damit nicht inzwiſchen 
Senator Sterling proteſtierte ener- wieder die Brauereien in Betrieb ge— 
giſch gegen die Ausführungen des ſeht würden, was vom Senator Reed 
Senators Reed mit dem Bemerken, und anderen argefirebt würde, 
ver Senator verginge ſich gegen die Reed antwortete prompt auf dieſe 
Gtifette des $.cngreffes, aber der Se- | Erklärung, bezeichnete Wheeler als 
rator bemerkte „urz, er fprädhe vom | bezahlten Lobbyiften und jhloß mit 
Fanatismus und fer dazu vollauf bes |pın folgenden Worten: „Sch behaupte, 
rehtiot. dab, als Wheeler feine Erklärung 
Wanne B. Theeler, ber in der Zus |niederfchrieb, er mit Vorbedacht und 
S Ueberlegung eine Unwahrheit nieder— 
ſchrieb und ſich dieſer Tatſache voll— 
auf bewußt war.“ © 


Monfignor Nohn Dunn iſt 
vom Papſt Benedikt zum Hilfs- 
biſchof von New York. ernannt wor- 
den. 


‚licher August : Pelsverkauf 


ausſicht. Als Richtfchnur für Sie führen wir hier die 1920 Preije an im Vergleich mit un: 
jeren Anguft-Belzverfaufs-Preifen Heute. Ste werden leicht 


36:3öllige Nensical Mäntel, Kragen und Yermelanfihläge and bemielben 
Material gemadt, fchr ihöne Felle — 


Preis 


ſeidegefüttert, ſchwarz 637 50 
oder braun, 1920 Preis $75.00, zu er 


38:3Öllige Arctic Seal Mäntel, Kragen und Yermelaufichläge 
aus echtem Biberpelz, 1920 Preis 5425. 00, zu. ............. 


rettes, ſchwarz und braun, 


Natural Marder Capes, Coaties, Stoles und Kragen 


Frühe Herbſt-Mäntel für Kinder 


ßen Beaverettekragen und ſind geſteppt, Größen 10 bi 


Sie müſſen dieſe Partie anſehen, um die Erſparniſſe würdigen zu können in dieſem 
Verkaunf von Amzügen für 
Männer und junge Männer zu 


Auswahl von einfach, und doppelbrüſtigen Faſſons, Kalb 


Tragen für das ganze Jahr. 


(keiner abgeliefert) 


uuuninu Doppelte „S. EH.“ Stamps bis Mittag. mummmmmunmnumnnnuu 


von, wel⸗ ſchauergallerie geſeſſen hatte, während 
be Senator Reed ihn angriff, arbeitete 
häufig Abbildungen von Verſchwö—- ſchleunigſt eine ſchriftliche Erklärung 


en Samstags offen bis 6 Uhr abends IMMER EN 


1.2 


ANKER TE" +2) MR 
DEP REEI TR 009) 


er 


erhöhte Preije in jicherer Bor- 


hied in den Breifen nicht lange 


599.00 


36:30. Sudion Scal Mäntel, Ara: 
nen und Nermeinurichläge aus natürl, 


Warderpelz, 1020 9215 00 
- 


$500; 
35:35, ichwarze Pony Mäntel, Kra— 
gen u. Aufſchläge aus natürl. Opoſ— 
ſum; 1920 Preis 
3300.00; zu 


s1r 
Al» » 


- 


5:Feife Borte, $395.00 


Höre 


5197.50 


Franzöſ. Coney Kragen und Colla— 
- 120 
Preije bis zu 825.00, 

au 


born ganz uneewöhns 


529.50 bis 5159.50 


gen von Mäddenmänteln, haben nro- 


-[ 
> 


... 912.95 


vöhnliche 


— — 


u 


einfarbige, Worjteds, Kafjimeres und 


aun u ü nänz un 


oliſch, 


Haar⸗Clippers 


Haar-Clippers, garantierte Qua— 
lität, von der Simmon's Hardware 
Co. gemacht. fertig zum Gebrauch 


geſetzt, ein 82.75 Wert, 81.39 
Ericolette 


36:3011. Seide Tricolette, uniere 
ichiwere zuberläjlige L.ualität, alle 
Farben, einschl. Sportjchatrierungen, 


die 82.50 Corte, $1 69 
. 


die Mard zu 


SUHdBIREREHIDRRERIHLARGIBSRDERGRRHLARDRLRERERERDSDEREBHRROERERGSRSERRERDERERERRERZE 


Wenn Sbhr Verwandte im Europa 
yabt,. die Zhr nach den Vereinigten 
Staaten zu bringen wünldht, wird e3 
ung freuen, Euch dabei behilflich fein zu 


ifommen, die Gefichttzüge von Reu= vom Eenator Reed genannten Tage | können. Eprecht bei uns ver, eine Non» 


ultation koſtet nicht3. 
Wir vertreten alle Dampferlinien. 


Wir bejorgen Geld - Meberweilungen 
nad allen Teilen Der Welt, unter 
soller Garantie. 

Wir beforgen Gepäd, 
serjicherungen. 

Wir fenden Nahrungsmitteipafete die 
ecft von Samdurg, Tentiiand. 


| 
Freibeitd-Bond getauft und verkauft, 


Wir verfaufen Stadt:Örundeigen- 
| tum und Farmen. 


' Transatiantie Transpertation Co, 
1646 Larrabee Str 
Diverfey 2567. 
ohn W. isieizer Präs. +os. ı,, Becker 
Offen Montna. Mittmoh und_Preitag 9—6; 
Tiendtag. Tonnerätan und Tamdtaa 9—8; 
Eonntand 10—12 


und Feuer⸗ 


%ILLIAM B. LUSKE 
P!umbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 


4729 N. St. Louis Av 
wmecrlätfig 





